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Var Neueste vom Tage.
Erkrankung des Prinzen

Joachim Ernst von Anhalt.
Dejsa«, 29. Mai . Prinz Joachim Ernst

rer Thronerbe des Herzogtums Anhalt , hat
sch einer Blinddarm - Operation  un
terzichen müssen. Das Befinden des Prin

wird von den behandelnden Aerzten als
ernst bezeichnet.

SriegSminister Lord Haldane.
GSttinge«, 29. Mai . Der englische Kriegs-
nrster Lord H a l d a n e Hat gestern mittag

Nöttingen verlassen , um sich über Wetzlar
„ch Koblenz  zu begelben. Professor
Brown begleitet ihn . Bon Coblenz wird Lord
baldane eine Rheinreise unternehmen.

Leisetzung des Prinzen von Cnmberland.
Gmunden, 29. Mai . Die feierliche Bei

ichung des verunglückten Prinzen Georg
Nilhelm von Cnmberland fand gestern vor-
mitiafl im Mausoleum zu Gmunden statt , vn
der mehrere Hundert Personen tcilnahmen.
Lf dem Wege zum Mausoleum bildete eine
tmsendköpfige Menschenmenge Spalier.
Nachmittags fand die Fürstentafel im hei¬
mlichen Schloß und die Marschalltasel im
Hotel Austria statt . Daran schloß sich ein
LmPfong sämtlicher hannoverscher und
drmnschweigischer Vereine durch den Herzog
m  Cnmberland.

Aussperrung der Metallarbeiter.
Hannover, 29. Mail Die Aussperrung

« «r Metallindustrie  ist hier jetzt vom
oereip der Metallindustriellen in der am 11. Mai
«nhloffencn Höhe von 60 Prozent der -Arbeiter-
M dnrchgcfübrt. Infolgedessen haben auch
«übrigen Arbeiter auf den meisten Werken ge-rmß ben Beschlüssen der Organisation die Arbeit»legt, so daß fast vollständige Arbeitsruhe

t. Nur in einzelnen Betrieben wird die
” Sn ™'4 C'n<t 0er ‘ns2n  Arbeiterzabl aufrecht

®ie Ueberschwemmnngen in Ungarn.
M «pest, 29. Mai . Die Ueberschwem-
"" 4en  haben einen großen Teil Un-

N ^ rheert.  Seit Menschengcdenken
ueberschwemmnngen einen solchen

4 " icht angenommen . Mehrere Städte
^lreiche Ortschaften sind überflutet.

* „ Die Streiklage fn London.
Nach der Beratung der

Komitees  veröffentlicht « der Leiter
Wri «,- i J * *t eine Bekanntmachung, in der

daß bas Streikkomitee einen Nach-
St»ifa ■ 1 . Organisation der allgemeinen

^eingerichtet habe, das Ergebnis der im
Innern stattfindenden Kon-

» leooch abgewartet werden solle. Das
^sEstiert dagegen, daß die Behörden

^etnandniS mit dem Schtffahrtsverband
» Transportarbeiter Vorgehen und fügt

Exekutivausschutz Habe beschlossen, daß
^ «TV®et3CT, Kvahnarbeiter , Maschinisten,

„S . ,. Hafenarbeiter , die Arbeiter
roauser, alle Bootsleute und Auslader

L an Sk!  nie der! egest  sollen . -
Obschon der Streik der

ftträgcr  von Convent Gar-
[ »Xttn ®t®run fl verursacht, wurden gestern

auswärtigen Güter von teu zahlreich
1 ««cm». Rlchtorganisterten obne Zwischenfallj J Käufern geschafft.

Brandunglück in einem Kino.
' ' ' 0- Mai. InBillarral.  Pro-

""- entstand in einem Kinematogra-
, 7^ ?brend der Vorstellung ein Brand.

, j| Personen den Tod fanden und
"bsnsgefäbrlnh verletzt wurden.

«»>- ' Mai . Au dem Unglück im
i g,-TvMcater wird noch gemeldet - Das
ir !,?' in einem alten Laden und
nt  Ansgang . In der Nähe des

' it' -B ft' ? i r Projektionsapparat anfge-
jE alsbald die Tür ver-
r «lne entsetzliche Panik . Die

«'ne zweite  Tür ans der
>: af̂ ? und stürzten nach diesen

k Tür war verschlossen.
^ und fast alle ka»nen nni.

Wisst» erstickten und verbrannten,
welche» bieten einen schanderhaften

^ ^ " »chrichten stehe Seite 4.)

Die Asrikareise der
Uolonialftaatssekretärz.

Der neue Staatssekretär Dr . Sols,  der
die parlamentarischen Verhandlungen mit
großem Glück und Geschick gefirhrt Hat und
dementsprechend auch kürzlich mit einer Or-
bensauszeichnung seitens des Kaisers bedacht
wurde , Hat jetzt seine Asrikareise angetreten,
die ihn zunächst nach Südwestafrika führen
wird . Er folgt damit der von dem Staats¬
sekretär Dernburg aufgenommenen Praxis,
wonach der Leiter unserer Kolonialverwal¬
tung die Schntzgevtete soweit als möglich aus
eigener Erfahrung kennen lernen soll. An
und für sich versteht sich dies eigentlich von
selbst. Ein Kriegsminister , der die Armee
nicht kennt , ein Staatssekretär der Marine,
der über die Verhältnisse der ihm unter¬
stellten Flotte nicht genau unterrichtet ist,
sollte unmöglich sein.

In unserer Kolonialverwaltung ist aber
fast 2 Jahrzehnte hindnrchj im wahrsten
Sinne des Wortes „vom grünen Tisch" aus
regiert worden , und nicht mit Unrecht schiebt
man die anfänglich nur zaghaft vorwärts¬
gehende Entwicklung unserer Schutzgebiete
nicht zuletzt diesem Umstande zu . Allerdings
kann man einwenden , daß Dr . Kayser bereits
im Jahre 1892 eine Orientierungsretse ange¬
treten hatte . Aber der erste Kolontaldirektor
besuchte Indien , einige ostafrikanische Küsten¬
plätze und Zanzibar . Eine eingehendere
Besichtigungsreise wäre damals schon von
Nutzen gewesen . Abgesehen von diesem Aus¬
flug kam der Kolontalötrektor nichh wieder
nach den Kolonien , und alle übrigen Direk¬
toren . v. -Nichthofen , v. Buchka , Dr . Stübel
und der Erbprinz v. Hohenlohe -Langeniburg
blieben daheim , um von Berlin ans auf
Grund von Berichten zu „regieren ".

Es mag zugegeben werden , daß einer der
Hauptgründe für das Zuhausebleiben der
Kolonialdirektoren in der Abhängung der
Kolontalvevwaltung vom Auswärtigen Amt
gelegen hat . Bekanntlich wurde die dama¬
lige Kolonialabteilung als ein Stiefkind des
auswärtigen Dienstes angesehen , das als
überflüssig erachtet wenig Freude machte,
noch weniger Wohlwollen fand , und für das
Geld kaum vorhanden war.

Das ist nun anders geworden , seitdem der
erste Staatssekretär Dernburg  ernannt
wurde , mit dem gleichzeitig ein wirklich
selbständiges Reichskolonialamt in Erschei¬
nung trat . Er brachte 'zwar keine persönliche
Kenntnis der Kolonien mit , aber dafür Ini¬
tiative und Wunsch nach Ergänzung dieser
Lücken. Seine erste Sindienreise beschränkte
sich nicht nur auf die deutschen Gebiete , son¬
dern er dehnte sie auch auf Britisch -Ostafrika
und Südafrika aus . Er brachte von seinen
Reisen die wesentlich ins Gewicht fallettde
Ueberzengun « mit , daß die wirtschaftliche
Erschlkeßung der Länder nur durch eine
großzügige Eisenbahn - Politik
sicheraestellt werden kann . Ein anderes gro¬
ßes Verdienst Dernburgs bestand darin, 'daß
er den kolonialen Gedanken popu-
larisiert  hat . Er trat aus der bürokra-
tischen Abgeschlossenheit hervor und hat durch
ferne Vorträge und eine in seiner Art groß¬
zügigen Propaganda entschieden stark in-
teressiert . Auch seine Reise nach Amerika znm
Stuidrum der Baumwollfrage hat sich dem ko¬
lonialen Gedanken außerordentlich förder¬
lich erwiesen.

Sein Nachfolger Staatssekretär v. Lin-
dequkst,  der in seinem Amt eine reiche ko-
loniale , Erfahrung auf Grund langjähriger
Tätigkeit als Generalkonsul in Kapstadt und
dann aus seiner Tätigkeit in Südwestasrika
mitbrachte , ist leider zu kurze Zeit Staats¬
sekretär der Kolonien gewesen , sodaß er
eine orientierende Reise nach Ostafrika nicht
antreten konnte . Der neue Staatssekretär

0 f f- der ans eigener Anschauung
Asrrka nicht kennt , dagegen unter den schwie¬
rigsten Berhältniffen in Samoa den Gouver¬
neurposten inne hatte und vor allem über
eine reiche Erfahrung im Verkehr mit Enq-
lanöern und Ausländern überhaupt verfügt,
besitzt unzweifelhaft große Willenskraft , hohe
Intelligenz und ein ausgezeichnetes Ver¬
mögen , durch seine Gewandtheit ausglei-
chend  zu wirken und dabei seinen Willen
durchzusetzen. Gerade die letztere Eigenschaft
macht rhn zu einem Leiter unserer Kolonien
besonders geeignet . Er ist der richtige Mann
um abwiegelnd zu wirken und Differenzen
aus der Welt zu schaffen, deren es bekannt¬
lich genug in unseren Kolonien gibt . Dies
gilt vornehmlich für Ost-akrika, wo di-

geborenenpvlitik des Gouverneurs v. Re¬
chenberg Widerstände unter den Anstedt ern
geschaffen hat , die einer gedeihlichen Fort¬
entwickelung unbedingt hinderlich sind. Vor
allem aber dürfte seine Reise nach Südwest-
afrika , wo die Diamantensrage mit allen
ihren Schwierigkeiten und auch anderen
Fragen von Bedeutung der Lösung harren,
eine dringende Notwendigkeit sein . Es wird
dem Staatssekretär sehr zu statten kommen,
daß er mit einem klaren Blick für die An¬
forderungen praktischer Kolonialpolitik be¬
gabt ist, sodaß es ihm bald gelingen wird,
über die dortigen wirtschaftlichen , völkischen
und verkehrstechnischen Fragen Klarheil zu
gewinnen.

Bon besonderer Bedeutung dürfte es
sein , daß der Referent für koloniale Ange¬
legenheiten im Bnndesrat , der bayerische
Ministerialdirektor Dr . Wolfs,  an der
Studienreise teilnimmt . Das längere Bei-
sanrinensein beider Herren kann nur zu
einer Vertiefung des Urteils über Kolonial¬
fragen führen . Es kann nur von Vorteil
sein , daß der maßgebende Kolonialreferent in
Bundesratsikreisen persönlich über das Ge¬
sehene und über die Kolonien berichten kann.
Ein starker Rückhalt für unsere Kolonialpoli-
tik im Bnndesrat ist aber um so notwen¬
diger , als im R e ich s t ag e, wie bei der
Behandlung der Mischehenfrage zu Tage
trat , das Verständnis für kolo¬
niale Angelegenheiten teilweise
noch recht im argen liegt.  ‘

Die Dauer der Ausreise des Staatssekre¬
tärs ist auf 4 Monate nach den bisherigen
Dispositionen bemessen worden . Rechnet
man ic 4 Wochen aus die Hin - und Rückreise,
so würden nur 2 Monate für den Aufent¬
halt im deutschen Koloniakgebiet zur Ver¬
fügung stehen. Wenn , was dringend zu
wuinschen ist. Dr . Solf seine Reise auch auf
^stafrika auAdehn-t, so dürfte eine vierrno-
natliche Abwesenheit von . Berlin nicht ge¬nügen.

Rundschau.
Reformen in der Kolouialverwaltnug.
Die Ständige Wirtschaftliche Kommisiion

der Kolonialverwaltung , die im September-
letzten Jahres zu ihrer ersten Tagung einbe¬
rufen worden war , wird voraussichtlich un¬
mittelbar nach der Rückkehr des Staatssekre¬
tärs Dr . Solf  von seiner südwestafrikani-
schen Reise abermals zusammentreten . In¬
zwischen soll, wie wir hören , eine organisa¬
torische Erweiterung der Kommis¬
sion  vorgenommen werden . Der Staats-
sekretäv hat sich nämlich auf Grund der bis¬
her mit der neuen Einrichtung gemachten
sehr günstigen Erfahrungen entschlossen, den
Kreis der Kommisiion durch Zuziehung wei¬
terer Mitglieder nicht unerheblich auszudeh¬
nen . Dieser Plan , der auch bei den jüngsten
parlamentarischen Verhandlungen lebhaften
Anklag gefunden hat , setzt sich das Ziel , daß
künftig für alle zu erörternden kolonial-
politischen und kolonialwirtschaftlichen Pro¬
bleme Spezialsachverftändige mit genauer
Detailkenntnis der betreffenden Einzelfrage
zugezogen werden können.

Beamte und Publikum.
Der Lanörat des Kreises Tarnowitz , Graf

zu Limburg -Stirum , erließ kürzlich folgende
Verfügung , die auch anderwärts Beachtung
verdient : Es ist zu meiner Kenntnis gelangt,
daß vor einiger Zeit ein Subalternbeamter,
der bei einem Amtsvorstanö angestelld ist,
einem Amtseingesessenen , der von weit ge¬
kommen war . gesagt hat : „Die Burcanstun-
den dauern bis 5 Uhr , jetzt ist es fünf Mi¬
nuten nach fünf , kommen Sie morgen wie¬
der ." Ich mißbillige dieses Verfahren und
ersuche die Herren Amts - und Gcmeinöevor-
teher , ihren Beamten energisch einzuschärfen,
daß sie des Publikums wegen angcstellt sind,
und daß es ihre Pflicht ist. über die Bureau-
tunden hinaus die Wünsche des anwesenden
Publikums entgegen zu nehmen . Sollten mir
erneut derartige Fälle zu Ohren kommen, so
werde ich überall die Bureaustunden ver¬
legen.

Führung des Hoflieferanten -Titels.
Hoflieferanten -Tttel sind, was vitten

immer noch unbekannt ist, als persönliche
Auszeichnung aufzusaffen . Wenn ein Ge-
chäftsinhaber stirbt oder sich zurückzieht , darf

der Nachfolger , falls er ein naher Anver¬
wandter ist und denselben Namen trügt , bei
Höflieferanten -Diplomen ausländischer Für¬
sten den Titel mitübernehmenl Handelt es

sich um ein deutsches Diplom , so mutz er die
Erlaubnis besonders nachsuchen. Wird das
Unternehmen aber in eine Gesellschaft m. ib. H.
oder in eine Aktiengesellschaft umgewandelt,
so fallen die Hoflieferanten -Titel stets fort,
auch , wenn die Gesellschaft als Firma den
iNamen des früheren Geschäftsinhabers führt.
Daher kommt es denn auch, daß in den letz¬
ten Jahren eine Reihe berühmter deutscher
Fabriken , deren Inhaber vor der Umwand¬
lung in Aktiengesellschaften sich als Lieferan¬
ten erster Höfe bezetchneten , jetzt nur noch
mit den Namen firmieren und den Zusatz
Aktiengesellschaft und alle weiteren Titel fort-
lassen,' sie handeln eben korrekt.

Militärdienstdauer in Frankreich.
Dem „Matin " zufolge geht in französischen

Militärkreisen die Rede davon , das Gesetz
betr . die zweijährige Dienstzeit
einer Revision  zu unterziehen und zwar
dahingehend , bei der Kavallerie und Artille¬
rie die dreijährige Dienstpflicht
wieder einzuführen . Bon kompetenter Stelle
ist nämlich festgestellt worden , daß das Gesetz,
welches die zweijährige Dienstdauer vorsteht,
für die berittene Waffe schädlich ist. Nicht
nur der Verlust an berittenen Mannschaften,
sondern auch die Schwierigkeit , in dieser'
kurzen Frist eine brauchbare Kavallerie her - ,
anzuibilden , habe die Bewegung zugunsten
der Revision des Gesetzes in die Wege ge¬
leitet.

Die Bevölkerung Frankreichs.
Das Ministerium der Arbeiten und so¬

zialen Fürsorge veröffentlicht eine Bevöl-
kerungs statt  st ik  Frankreichs für 1911.
Danach betrug die Zahl der Geburten
742114, die der Todesfälle  776983 , wo¬
raus hervorgeht , daß die Bevölkerung im
Vorjahre um 84869 Seelen abßenommen
hat . Die Geburtenziffer von 1911 war die
niedrigste , welche die vorhandenen statistischen
Ausweise Frankreichs jemals zu verzeichnen
gehabt haben . Besonders stark war die Sterb¬
lichkeit , wie schon früher , auch jetzt in ö«m
Departement der Normandie , sowie in
einigen Gegenden der Bretagne und der
Provence . 1

Senator Smith über die
„Titanics -Katastrophe.

Wie aus Washington gemeldet wird , hi«Ü
Senator Smith  vor dem Senat eine Rede
über die Ergebnisse der von dem Srnatsko-
mitoe geleiteten Untersuchung der „Titanics-
Katastrophe . Er tadelte das englische Han¬
delsamt , das durch seine Nachricht für das
Unglück stark verantwortlich sei. Kapitän
Smith  machte sich schuldig, durch über¬
mäßige Vertrauensseligkeit  und
dadurch , daß er die Eis Warnungen
nicht beachtete . Senator Smith verurteilte
den M a n g e l an D i S z i p l i n an Bord
nach Sem Zusammenstoß mit dem Eisberg,
die ungenügende Bemannung der
Rettungsboote.  Fast fünfhundert Men¬
schen seien nutzlos geopfert worden durch
Mangel an Ordnung und Disziplin bei Be¬
setzung der Rettmrgsboote . Leider müsse er
feststellen , Saß einige jüngere Offiziere die
erste Gelegenheit benutzten , das Schiff zu
verlassen . Große Verantwortung laste auf
dem Kapitän  der „C a l i f o r n i a", der
er sich nur schwer entziehen könne. Senator
Smith deutete an , daß er die „California"
für das Schiff halte , deffen Signallarrrne
von den Schiffbrüchigen gesehen worden ist.
Er empfahl dre genauere Bezeichnung der
Reiserouten , den festeren Bau der Schiffe
und bessere Ansrüstuivg mit Rettungsein-
richtungen und mächtigen Scheinwerfern.
Alle Schiffe sollten Bojen führen , um im
Falle eines Unglücks die Lage des Wracks zu
be ^ tttx !k  JPJ e ^lU der Besatzung sei zu
erhöhen . Endlich lempfahl Senator Smith in¬
ternationale Bestimmungen für die drahtlose
Telegraphie , höhere Löhne für die Teleqra-
phenbeamten und ständigen Telegraphcn-
3' enst bei Tag arNd Nacht an Bord der Pgj-a-gtersMffe.

Die Unruhen in Ecuabor.
Ans Panama kommt die Nachricht, daß in

Quito und Guayaquil in Ecuador neue Un¬
ruhen ausgebrochen sind. In den Kasernen
sollen Versuche zu einer Erhebung stattge¬
funden haben . AuS ehemaligen Anhängern
der im Jahre 1911 ermordeten Generale Al-
fere , Moniere und Andrade haben stch Ban¬
den geibildet . Die Negierung von Ecuador
weigert sich, für die durch die unaufhörlichen
Revolutionen den Unternehmungen zuge¬
fügten Verluste eine Entschädigung zu zah¬
len . Die Vertreter der beteiligten Länder
erhebe » dagegen Protest
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i Die Lage in Persien.
1 Eine vollständige Rekonstr u k tion
LeS Ministeriums  ist m erwarten , so-
Lall » - ie Expedition gegen L>alar ed Dauleh
ihr Ziel erreicht hat . Hierbei wird wahr¬
scheinlich das Bakhtiaren -Element aus dem
Ministerium verschwinden , ha die Anwesen¬
heit der Bakhtiaren -Khans in ihren eigenen
Gebieten sehr nötig ist. Man nimmt an , baß
der Regent bis nach der Neubildung des Ka¬
binetts in Teheran bleiben wir «.

preußischer Richtertag.
Unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsrats

Lade (Berlin ) wurde am zweiten . Pfingst-
tage in Hannover her 3» Preußriche Richter
tag mit einer geschäftlichen Sitzung eröffnet
Die Tagung ist aus allen Teilen der Mo¬
narchie zahlreich besucht. Der Vorsitzende
teilte mit , daß der preußische Richterverein
sich von ansänglich 1200 auf 2456 Mitglieder
gehoben habe . Die Zahl entspreche aller¬
dings verhältnismäßig noch Nicht der hohen
Beteiligung der Richter und Staatsanwälte
cm ähnlichen Organisationen m anderen
Bundesstaaten . Das Verhältnis des Rich¬
terstandes und Anwaltsstandes
schilderte der Redner wie folgt : Wir sehen

' den Anwaltsstand eine kraftvolle Einwirkung
>auf das öffentliche Leben und die Rechts¬
pflege . auf die Gesetzgebung ausuben . Mit
Recht muß der Richterstand ihm gleichzukom-
men suchen, schon um zwischen den beiden
Stellen immer mehr das erforderliche und dem

Einklang dienende geistige Gleichgewicht zu
erzielen . Die Justizverwaltung kann gerech¬
ter Weise uns Richtern in dieser Beziehung
keine förderliche Bevorzugung vor dem ja
ebenfalls ihr anvertrauten Anwaltsstande
angedeihen lasten . Die Anwälte und Richter
sind auf dem gleichen Boden erwachsen und
gehören au einnnöer . Uut einander au för-
Lern und zu heben , müssen beide Stände rn
der Entfaltung ihrer geistigen Kräfte wett-
eifern . Hierzu ist ein dem Deutschen Anwnlt-
verein gleichkommender Deutscher Richter-
Lund nötig . Erst wenn zwischen Leiden unter
der Mitwirkung des deutschen Rechtslehrcrs
als des Obmannes ein gewisses Einverständ¬
nis über die neuen großen Gesetzgebungs¬
werke erzielt sein wird , werden diese von
dauerndem Werte sein . Wenn auch da und
dort das schier unbegreifliche Mißverstehen
der beiderseitigen Aufgaben noch immer Zu¬
sammenstöße zwischen Verteidigung und Ge¬
richt zeitigt , die die Rechtspflege in der all¬
gemeinen Wertschätzung herabzusetzen geeig¬
net siltd, so kann dies nur noch mehr dazu
drängen , mit Hilfe der beiderseitigen Ver¬
eine und durch eine größere Annäherung
derartigen Zwisten vorzubcugen.

Deutscher Lehrertag.
S . u . H. Berlin . 20. Mai.

Unter Beteiligung von über 8000 Lehrern
aus allen Teilen des Reiches , sowie aus dem
Auslande begannen heute in Berlin
die Verhandlungen der diesjährigen Deut¬
schen Lehrerversammlung,  die vom
Allgemeinen Deutschen Lehrerverein mit dem
Sitz in Berlin veranstaltet ist. Neben der
Reichsregierung sind auch Vertreter der preu
hischen Staatsregierung zu den Beratungen
erschienen . Ferner haben verschiedene andere
Bundesstaaten offizielle Delegierte entsandt
und ebenso eine große Anzahl deutscher Kom¬
munalverwaltungen . Sehr stark ist die Be¬
teiligung -aus Süddeutschland , vor allem aus
Bayern , Württemberg und Baden , sowie aus
dem Königreich Sachsen . Aus dem Ausland
sind Vertreter der Lehrerschaft Englands,
Schwedens , Belgiens . Japans , Rußlands und

vor allem aus Deutsch -Oesterreich ^ schienen.
Den Verhandlungen ging dre Eröffnung
einer Schulausstellung  vorauf , dre rm
Preußischen Abgeordnetenhaus untergebrachr
ist und ein übersichtliches Bild bietet Äoer dre
Fragen der Schulhngrene , der Heimatkunde
und des Werkunterrichts . Zahlreich sind auch
die Ncbenveranstaltungen des Deutschen - ch-
rertages . So traten u . a. P
Nachmittag die vereinigten deutschen P r u -
fungsausschüsse für Jugend,chrrf-
t e n zu ihrer Hauptversammlung zusammen.
Die Versammlung beschäftigte sich zunächst
mit dem Thema .̂ Bolksbiblrotheken und Ju¬
gendliteratur " . Der Referent Lehrer Nau-
mann - Meißen  hatte hierzu Leit,atze aus-
qestellt . in denen er u a. ausfuhrte üatz die
Juaendabteilung von der Mehrzahl der Bib¬
liotheken in den allerbescheidensten Grenzen
ausgebaut ist. Im Anschlüße daran legte der
Redner Grundsätze für dre Einrichtung und
Verwaltung von Jugendabterlungm rni Bib¬
liotheken vor . An zweiter Stelle ibeschastlgte
sich die Hauptversammlung mrt dem Thema
literarische Erziehung und Ar¬

beit  s schu l e". Der Referent R ü t t g e r v-
Düsseldorf empfahl hier die Leitsätze zur An¬
nahme , die von der Ortsgruppe ^ erpzrg- aus¬
gestellt waren und in denen u . a. ausgefuhrt
wird , daß die literarische Erziehuna rn der
Arbeitsschule ein Problem sei, dessen fort-
schreitende Verwirklichung mrt der Erfor¬
schung des kindlichen Sprachlebens aufs in¬
nigste zusammenhänge . Das Ziel aller-
sprachlichen Betätigung im Sinne der litera¬
rischen Erziehung sei sprachliches Schaffen
und Gestalten aus innerer Anschauung her¬
aus « Dies Ziel erfordere , daß nur Stoffe
von künstlerischer Qualität , insbesondere
solche aus der Volksliteratur an das Kind
herangebracht werden.

Ferner hielt heute die Freie Ber¬
einigung für Philosoph is  che P a-
d a g o g i k unter dem Vorsitz des Oberlehrers
Sie glich - Dresden ihre 11. Tagung ab.
Direktor Ruthe - Berlin  sprach über „Die
Frage der Arbeitsschule .vom Standpunkt der
Erziehungs -Philosophie aus ". Danach soll
die Arbeitsschule die Schulung größtmöglich¬
ster Aktivität des Schülers sein . Unsere
Volksschule fei immer noch viel zu sehr eme
Miniaturausgabe der Gelehrten,chule des
Mittelalters , sie müsse sich immer mehr und
mehr die neuzeitlichen Ideen zu Nutze
machen.

Außerdem trat heute unter dem Vorsitz
des Rektors Dr . Günther - Berlin  eme
Versammlung des Vereins zur For¬
derung der Schul statt  st ik  zusammen.
Weiter tagten noch in einer geschloffenen
Sitzung die Vertreter der schulpolitischen
Bereinigung und ferner die Delegierten des
Deutschen Lehrervereins , während in öffent¬
licher Sitzung der Deutsche Verein für «Na¬
turkunde und der Verband deutscher 'Lchul-
geographen ihre Beratungen abhielten.

Die Polenkrawalle vor Gericht.
Vor dem Schwurgericht in Graudenz be

ginnen heute die Verhandlungen in dem um¬
fangreichen Prozeß wegen Landfriedens¬
bruchs , der im Anschluß an die Aufrnhr-
szenen in Schwetz anläßlich der letzten Reichs¬
tagswahlen anhängig gemacht worden , ist.
Der Reichstagswahlkreis Schwetz ist ein heiß¬
umstrittener nationaler Boden und war bis¬
her durch den polnischen Abgeordneten von
Saß -Jaworski im Reichstage vertreten . Der
Wahlkampf wurde von beiden Seiten mit
großer Erbitterung geführt . Dem polnischen
Kandidaten stand als deutscher der Landrat
von Schwetz, v. Halem gegenüber . Die deut

schen Parteien hatten Wahlhilfe aus den be¬
nachbarten deutschen Gebieten erbeten und
auch erhalten . So betätigten sich z. B . etwa
30 deutsche Studenten der Technischen Hoch¬
schule in Danzig als Wahlschlepper . Als am
Tage der Wahl die Wahlresultate aus den
einzelnen Ortschaften des Kreises einliefen,
hatte der polnische Kandidat zunächst eme
Mehrheit , so datz die Polen bereits in Sie-
gesfreuöe schwelgten . Als aber das Gesamt¬
resultat zusammengestellt war , zeigte cs sich,
datz Landrat v . Halem gewählt war . Dar¬
über geriet die polnische Bevölkerung , na¬
mentlich die jüngere , in große Aufregung , die
sich bald iu wüsten Ausschreitungen Lust
machte.

Der Magistrat hatte angeordnct , daß aus
Anlaß des Sieges des deutschen Kandidaten
die städtische Musikkapelle auf dem Markte
nationale Lieder spielen sollte . Als das m
der polnischen Bovölkerung bekannt wurde,
rottete sich der Sokol -Berein zusammen und
man zog nach dem Cafe Hennig , in dem sich
u . a . die Danziger Studenten aushrelten.
Auch hier spielte eine Kapelle deutsche Lieder.
Eine Anzahl aufgeregter Polen drang m das
Cafs ein und mißhandelte die Musiker . Dre
draußen stehende Menge eröffncte inzwischen
ein Steinbombardement gegen die Lptegek-
scheiben. Die Marmortische wurden >nmge-
worfen und die Marmorplatten zerschlagen
Die Insassen des Cafes wurden derartig ge¬
drängt , daß sie nach einem benachbarten
Hotel telephonieren und um Hilfe bitten
mußten . Sofort eilten äuch die Hotelgäste
herbei , denen sich aber auf dem Markte eme
Schar Polen entgegenstellte . Hier entstand
eine furchtbare Prügelei , wobei ein Student
einen Stich in die Schulter erhielt . Da die
Polen anfingen , die Fensterscheiben emzu-
werfen , ließ der Bürgermeister die Sturm¬
glocke läuten und die Feuerwehr alarmieren,
die aber ebensowenig wie die Polizei etwa-
anszurichten vermochte . Von der Menge au
dem Marktplatze sonderte sich später ein Hau¬
fen ab, und zog vor das Landratsamt , dem
unter Johlen und Pfeiffen sämtliche Fenster
eingeworfen wurden . Den deutschen Ge¬
schäftsleuten wurde gedroht , daß man ihnen
ihre Häuser über dem Kopfe anzünden würde.
Die Sanitätskolonne , die vielfach in Tätig¬
keit treten mußte , wurde in ihrer Tätigkeit
gehindert , beleidigt und mißhandelt . Allmäh¬
lich wurde die Polizei wieder Herr der Situ¬
ation und es konnten eine Anzahl Verhaf-
tungen vorgenommen werden . Der Landrat
v. Halem hielt es aber doch für angebracht,
angesichts der Aufgeregtheit der Bevolke-
vung militärischen Schutz zu erbitten , -die¬
sem Ansuchen wurde auch nachgegoben . Es
wurde über Schwetz der B e l a g c r u .n gs -
z u st a n d verhängt und ein Kommando von
120 Kulmer Jägern in die Stadt gelegt , die
in Bürgerquartieren untergebracht wurden.
Das Militär machte Patrouill -ngänge mit
geladenem Gewehr durch die Straßen und
verhinderte Ansammlungen . Die Erregung
der Bevölkerung flaute dann allmählich ab.
Aber noch einige Tage später war die Lage in
einzelnen kleinen Orten des Kreises so ernst,
daß die Gemeindevovsteher den Lanörat um.
Schutz gegen die Polen bitten mutzten.

Im Laufe der Untersuchung wurde gegen
ungefähr 20 Personen die Anklage wegen
Landfriedensbruchs  erhoben . In

Lokales.
Wiesbaden . 29. Dizj

SfädtiFdie Schulden und Steuern
Eine interessant« Zusammenstellung m ,

kürzlich Dr . Tetzlass.  Mitglied de-.
schen Statistischen Sandesamtes . Er i>erö,Ä°
lichte «inen Ueberblick über die Steuern ,, V
Schulden der preußischen Städte im rOltit

«u=
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Rechnungsjahre. Da nicht nur einig« nosi
ische Städte  in dieser statistischen Uebetfi*!
genannt sind, sondern auch Wiesbaden,W
in ausführlicher Weise behandelt wird, s»
auszugsweise daraus folgendes mitgeteiit-
in den .übrigen Provinzen , so war auch i‘» vü

U UJt ^ i.uv v^
genannt sind, sondern auch

auszugsweise daraus
. . auch i»
ö-e Hund,

einige » Fällen wurde das Verfahren wieder
eingestellt . In einem Falle wurde die An¬
klage fallen gelasten , weil der Angeklagte in
Geisteskrankheit verfallen war . Im ganzen
haben sich jetzt 17 Personen , meist junge Ar¬
beiter und Handwerker zu verantworten.
Gegen einen Angeklagten lautete die An¬
klage auch auf Beteiligung als Rädelsführer.

Wir werden über den Prozeß , zu dem ge¬
gen 60 Zeugen geladen sind , berichten.

Provinz Hessen - Nassau . .. VII1| »
[teuer  die am meisten vertretene Art
direkten Gemeindesteuer:  sie fehlte w'
bei den Städten Friedrichsdors , Rosenthgj „J:
Mindesten. Lustbarkeitsstauern waren nj.M
Händen in den Städten Rosenthal , Hessisch ns,. ‘
darf, Hanau . GerSfeld, Wetter , Rauschens,
Schwarzenborn und LichteiMU. Eine Bier
oder Braumalz - Steuer  mar nicht ei« ,'
führt in Limburg , Herborn , Hofheim. Weilbri-
Biedenkopf. Allendorf. Königstein. ftantW
Volkmarsen. Usingen. Hachenburg, Westerbur,
Windecken. Soden , Runkel und Liebenau.
kehlte eine Umsatz- oder Wertzuwachs,
st euer  bei Niederlahnstein, Rüdeshemi, Ugjz
Hagen, Grebenstein. Windecken, Westerburg, Zj,.
renbera , Wächtersbach, Runkel , Frankenau,
sentbal. Amöneburg. Schwarzenborn , Niedenstein
Trendelburg , und Liebenau.

Eine Schankkonzessionssteuer aaj
es nur bei der überwiegenden Minderheit kt
Städte , so in Frankfurt a. M.. Castel, Uj ^ .
baden.  Fulda . Biebrich. Höchsta . M.. Limbur,
Schmalkalden, Gelnhausen . Hofgeismar. Fritzla,'
Melsungen und St . Goarshausen . — Im Gege^
satz zu anderen Provinzen waren in Hesten-NM»
in zahlreichen Fällen Verbrauchssteuern
vertreten . So besaßen 58 Städte eine
tuosensteuer, 6 «ine Weinsteuer. 8 eine Obstwei»-
steuer, 2 eine Getränkesteuer, 4 eine Essigsteu-r,
8 eine Wild- und Geflügelsteuer. 1 eine Fleiich-
und Wildsteuer. 1 eine Fleischsteuer, 1 sine Fisch-
steuer und 1 eine Mehlst«ner.

Auf einen  Einwohner kamen m Hessen-
Nassau  4 .75 Jt indirekter städtischer
Steuern:  somit steht die Provinz hierin
zweiter Stelle  von sämtlichen vreutzilcheii
Provinzen , an erster Stelle mit 8.28 A pro Kotz
steht die Provinz Brandenburg . Bezüglich der
direkten städtischen Steuern  siebt
Hesien-Naffau mit einem 'Kovfbetrage von 86.53J
sogar an erster Stelle. — Die direkten Ge¬
meindestenern lhetruge-.e bei sämtlichen SMei,
mit über 5000 Einwohnern mit Ausnahmem
R irrt«ln (89 716) mehr als 100 000 Ji.  Von de»
noch kleineren Städten übertrafen > auch Geln¬
hausen. Riidesheim . Eltville . Geileo-
h e i m und K r o n b e r g diese !Smnme. SJälircnb
bei den übrigen in Betracht kommenden Gemein¬
den sämtliche Arten van direkten Gemeindesteiieru
vertreten waren , fehlten in K r o n b e r g, Köni
stein und Soden  kommunale BetriÄssteuen.

Die Belastung durch indirekte und direkte Ge-
meilidestcucrn betrug bei 32 Städten urtb der
einzigen größeren Landgemeinde der Promm
(Griesheim  o . M.) mehr als 20 A Wi de«
ffntif der Bevölkerung . Frankfurt . W*
Wiesbaden,  Ems und Biobrich zeigt« be¬
sonders Hobe Kopfbeträge, nämlich 57.58 beM
52 39, 48.88, 43.48, 40.88 A. — Mit Ausmhme
von Steinau überschritten d« lamsristM:.

Schulden am 31. März 1911 fe “ “
Städten Sess-n-Nastaus , die mehr als SM Ei-
wohner zählten, die Summe von 100 OW-'-
Die Städte mit mehr als 6000 Einwohnern b°tt«
-bereits sämtlich eine SÄuldensumme von 1P
Mark überschritten, ebenso war dies au« M»
bei Gelnhausen, Diez und F « tzlar sowie de. ^
Landgemeinde Griesheim der Fall . Mehrm
eine halbe Million Mark betrugen die

Cheater, KunK und WillenFchaft.
Das Opcretteu -Theater hat die zweiaktige

Operette ,>F l o t t e Bursche"  von Joseph
Braun,  Musik von Franz von Supptz,
in den Spielplan ausgenommen . Des Ber-
falls aller Operettenfreunde dürfte damit die
Direktion sicher sein , denn dieses elegante
Merkchen mit seiner überreichen musikali¬
schen Durcharbeitung weckt die freundlichsten
Erinnerungen an t»ie Zeit der tlassischen
Operette . Welche Fülle origineller Einfalle
hat der Komponist über die Partitur dieses
Zweiakters ausgestreut . Wenn so die er¬
findungsreiche Musik eines alten Operetoen-
meisters zwischen die modernen Erzeugnisse
der rührigen Operettenfabriken eingestellt
wird , so merkt man am ehesten den Abstand,
der zwischen beiden Epochen klafft . Da wurde
es abermals wieder zur M -witzheit , welch ent
Erfinder vornehmsten Stils Supptz war.
Dieser Meister der Satzkunst , so rein und
edel in der Form , so völlig ohne krasse Prä¬
tension , verzichtete gern auf die gliederver-
renkenden Two steps, dafür aber ist die vor¬
nehme Linie in der Kantilene so siegessicher
durchgeführt , daß man seine Helle Freude
daran hat.

Das Ensemlble des Operetten -Theaters
war mit besonderer Lust und Liebe bei der
Sache . Oberregiffeur Emil Roth mann
hatte in umsichtiger Regie alle die schauspiele¬
rischen Feinheiten heraus arbeiten lassen und
Kapellmeister Jakob de Klar!  hob in um¬
sichtiger Führung die wirkungIlvollen musi-
Talischew Schönheiten hervor . So blieb bei
dem frischen , flotten Spiel der Künstler und
Künstlerinnen der alte Erfolg der Wiederein-
studierung treu . Hans Kugelberg  war
ein Extrü -Wixier , wie er nicht bester auf die
Bühne gestellt werden kann . Dreier „Fleck"
war gleich gut in der Mimik wie im Ge¬
isang. Das Lied : „Trete bescheiden ins Zim-
wer sodann " war eine Glanzleistung des
Schauspielers und eine herzerfrcueude Piece
des Sängers Kugeliberg . In der 8, » zenc
«rls Engländer im Duett mit Camilla B o -
rsll  dursten die beiden beliebten Mitglie¬
der des Operetten - Theaters stürmischen

Beifall ernten . Völlig überraschend gut war
Hansi Klein  als Lieschen . Die Künst¬
lerin hat seither schon in kleineren Rollen
ihren Part brav durchgeführt und ihre
Sicherheit im Gesang und Spiel sieb schon
immer angenehm auf . Datz sie aber eme
Sängerin mit wahrhaftem „Gold in der
Kehle " sei. das zu zeigen , hatte sie bisher noch
keine Gelegenheit . Um so ehrlicher war dre
Bewunderung des „tapferen Lieschens t«
dieser größeren Rolle . Die wohlgeschulte
Stimme , in sicherer Atewtechnik geführt uns
wohllautend in der Aussprache , brachte in
edler Reinheit die schwierigen Koloraturen,
erklomm mühelos die Höhe und erfreute
durch einen warmen Timbre , der in glercher
Schönheit blieb im ganzen Ibewundernswer-
ten Umfang . Die absolute Tonsicherhert
sprach ebenso sympathisch an wie dre ferne
Nüancrerung , und die Biegsamkeit und Ge¬
schmeidigkeit in der Tongebung , dre dem
Duett mit Erich Flügge  als Anton einen
jubelnden Erfolg brachte. Die Drrektton
dürfte dem Publikum sicherlich noch manchen
künstlerischen Genuß bieten , wenn sie die ge¬
wandte Sängerin in größeren Rollen heraus¬
stellt . Auch Philipp M ö ß n e r Hatte in der
Rolle des Gastwirts Gelegenheit , stch bestens
auszuzeichnen . Der strebsame Künstler
führte mit Geschick seinen Part durch, El,e
Müller  als Brand gefiel ebenfalls bestens,
so daß der elegante Zweiakter in der überaus
flotten Wiedergabe reichen Beifall fand.0 . A. Autor.

allerlei.
Heiße Sommer . Der Direktor der preu¬

ßischen Landeswetterwarte in Berlin , Prof.
Dr . Gustav Hellmann,  veröffentlichte vor
kurzem eine Arbeit über die W i kt e r u n g s-
solge nach heißen Sommern  in Ber¬
lin . Der vorjährige heiße und trockene Som¬
mer . so führt der genannte Meteorologe aus,
ibesitzt Vorgänger , die ihn erheblich
üb ert rasen.  Weil seit 1875 kein derar¬
tig heißer Sommer mehr aufgetreten war,
and besonders weil die Sommer 1906 bis 1010
kübl waren , nur darum machte der Sommer

1011 so außerordentlich starken Eindruck . Die
Aufzeichnungen für Berlin reichen bis 1710
zurück . Als heiße Sommer zählen dre 21 der
Jahre 1710, 26. 27. 48, 50. 51, 57. 75, 81 82,
83, 97, 1810. 26, 34, 46. 67, 68. 75, 1011. Das
Herühmte Weinjahr 1811 fehlt in dieser Reihe;
nur Juni und Juli waren heiße Monate,
und besonders der warme Oktober kam der
Weinernte zu gute . — Die Länge der letzten
Pause zwischen den Jahren mit heißen Som¬
mern , 85 Jahre : 1875 bis 1911, wurde vorher
nie erreicht : ihr nahe kommen 21 Jahre : 1/0c
bis 1819 und 20 Jahre : 1727 bis 1748. Auf¬
fallend in der Reihe sind die Folgen heißer
Sommer : 1726 und 27, 1748—50 51, 1781
bis 82—83, 1857—59. Den 21 heißen Som¬
mern waren sehr warme Sommer benachbart
in den Jahren 1720, 47, 49. 56. 76. 78. 79, 80,
96, 98, 1818, 27, 35, 58. 76, 77. Folgen sehr
warmer Sommer finden sich demnach zwöli-
mal : 1719—20. 1726—27. 1747—48—49—-50—51,
1756—57, 1775—76, 1778—79—80—81- 82- 83,
1796—97—98—, 1818—19, 1826—27, 1834—35,
1857—58—59, 1875—76—77. Die uns bis jetzt
noch unbekannten Ursachen für die Ausbil¬
dung heißer Sommermonate scheinen eben oft
mehrere Jahre fortzubestehen und andauernd,
wenn auch in wechselnder Stärke , zu wirken.
— Den Anhäufungen warmer Sommer 1747
bis 51 und 1775 bis 83 gingen neunzchn-
und siebzehnjährige Pausen voraus . Da ist
nun in ähnlicher Weise möglich , baß der 33-
jährigen Pause 1877 bis 1911 eine Reihe
warmer trockener Sommer folgt
um so mehr , als die letzten fünf Sommer vor
1911 kühl und mit Ausnahme von 1907 auch
naß waren . Witz anscheinend launenhaft
wechselnd jedoch die Wetterfolge ist, und wie
unsicher demnach Schlüffe im Einzelnen sind,
die auf Aehnlichkeiten aufgebaut werden,
ergibt die Zusammenstellung heißer Sommer
mit den ihnen folgenden Wintern . Un¬
ter achtzehn Fällen heißer Sommer
monate folgten sechsmal zu warme drei Wrn-
termonate Dezember — Januar — Ftzbruar,
nämlich in den Jahren 1748, 82, 97, 1834, 68,
1911. Dagegen folgte auf den heißesten Som¬
mer , jenen des Jahres 1775, einen der kälte¬
sten Winter : 1775—76. der Monat Januar
mar um 7 Grad an kalt . Während dem heißen

Sommer 1782 der milde Winter l^ biL^diesem der heiße Sommer 1783 fMte. w
der hierauf folgende Winter 1783- 8», »»»
wohnlich kalt . .

Tolstoi gegen die Ehe . Den vor em^
Wochen in rustischer Sprache ettchen ^
Tolstoi -Erinnerungen L a z u r s r y s,
Hauslehrers der Tolstoischen Kräder ^n ^ ..
naja Poljana , entnimmt das »Cvcnom
einen eigenartigen Dialog zwilchen ° ^
und seiner G a t t i n , in ö-m stch der ^
soph und Dichter recht unzwerdeut g -w ^
ner der Ehe gibt . Dolstm den
die Ehe recht düster als cm B e 8« flli
und fuhr dann fort : „Der Mann ichre^
lein vorwärts ; packe chm eine Last
Zentnern ans den Rücken und er - gr
weil er allein ist: aber hange ihm
ans Bein : diele Frau wird .iv" ^ ^ e- ung
ziehen und jede freie Be
seines Willens lähmen. * -ich
sin fragte lächelnd : »Warum «b
denn , perheiratet ?" — »Damals ^ verst .
dies alles noch nicht ." — »Willst
sagen , daß man seine Anschauungen ^ ^
rend ändern soll?" — To lstoi  s ^ \sl
lancholisch das Haupt.
der Vollkommenheit zustreben . Fch beklage?
kann mich über meine Ehe
und ich kenne auch gliickttche Che^ ^ ^ ti
Aber trotzdem ist die Ehe all s ^
ein Fest : Zwei Wesen oereluen ptd-
gegenseitig zu bepacken. — ^xreme"
mehr," entgegnete die Gräfin , » „ __ a»*-
sich, um sich gegenseitig zu Helte
stoi lächelte traurig . „Gewiß , das^^ ,
sie: aber wie sollen es kon"  eM
sollen sie stch helfen ? Als «re » » ejIta A.
den sie sich und f r e m d muhen ste ^
das ganze Leben hindurch W*' uiett el*
heiraten wollen , sollen es auch tnn .̂ ^
finden sie den Weg. ihr Leben glua ^^ g ^ -
richten . Aber sie solltensich von ? nelt  0
mit Minden , diesen schritt als
»stieg.  als einen Sturz  »
Dann aber , dann sollen sie 'h" S qiad:i
dafür einsetzcn . ihr Lebensbuno » .̂̂
zu gestalten — wenn das mogn«
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Postbezieher
fr erhalten den Wiesbadener Gene¬

ralanzeiger nur für die beim
Postamt oder Briefträger abonnierte
Zest. Wer also nur für den Monat

' Mai sein Abonnement bei ' der
Post bezahlt hat , tut gut,

s,sl,rt»>-KkßkIli»g,»criikiitt«
" damit in der regelmäßigen und ge¬

wohnten Zustellung des Wies¬
badener Generalanzeigers
am 1 . Juni keine Störung
eintritt,

Ntzcrimii mib Ageiite»
liefern den abonnierten W i e s -
badcner Generalanzeiger
stets von Monat zu Monat,
bezw. von Vierteljahr zu Viertel¬
jahr Weiter , wenn nicht

3 Tage vor Beginn des neuen
Monats bezw . Quartals die

»" Zeitung abbeitellt wird . Ab¬
bestellungen am 1. oder nach

f-, dem1. können für den lausen¬
den Monat nicht mehr berück-

f ; sichtigt werden.
Wir machen aus diese Bestimniungcn
besonders aufmerksam und bemerken,
daß diese sich stützen auf ein Urteil

h des Reichsgerichts, welches sich
/ : dahin ausgesprochen hat , daß

ein Zeitungs - Abonnement still-
L ' schweigend weiter läuft , sofern nicht
|V ; 3 Tage vor Beginn des neuen

' Monats bezw Quartals desselbe
1 gekündigt ivird.

Perlag des
Wiesbadener Generalanzeigers.

ZKulden noch in weiteren 14 'Gemeinden , die
eine Bevölkerung von über 30 000 Ein-

Mnern besaßen . Der aus einen Einwohner
Mellende SchulLenbetrag war mit 885.81, 515.56,
DR 133.21, 428 .82 Jl bei Frankfurt bezw.
xsesbaden,  Hanau , Fulda und Homburg
J"z H. bei weitem am höchsten . Dann folgte
Kritzler, Biebrich,  Langenschwalbach und
zAnsberg mit Beträgen von 389 .00 bezw.
316.79, 310.18 und 306.86 Jl. Sonst machte der
Auldenstand noch bei folgenden Gemeinden mehr
üM Jl  auf den Kopf der Bevölkerung aus:
Sklsield (207 .17 ) , Ems (256 .54 ) , Gelnhausen
1275.76), Diez .(243,70 ) , Kömsstein ( 337 .01 ) , Kam-
to (224.03) und Hiinfeld (251 .09 ) .

Bierzebit Städte Hessen -Nassaus hatten einen
Al ihrer langfristigen Anleiderr durch Ausgabe
mi Juhaberschuldverschretbungen ausgenommen
»Äzwar handelt es sich um die 4 Stadtkreise , um

mime Städte mit mehr als 10 060 Einwoh-
«iii, sowie um die kleineren Gemeinden Schmal-
M », EmS. Weilbur « , Langenschwalbach und
Aukel. Während die noch umlaufenden Obli-
Mienen dieser letzteren Städte mit alleiniger
Wu-chme von Ems (1 .24 Millionen ) noch nicht
tim Biertelmillion Mark betrugen und auch bei
fttoege und Limburg nur 237 200 res » . 274 800
Start aiismachten , erreichten sie der Marburg,

v. d. H., Fulda und Hanau schon Sum-
ntn von 5.08 , 5 .54 , 6 .60 sowie 7 .59 Millionen
nidbei Cassel, Wiesbaden  und Frankfurt fö¬
talN.07 bezw. 56 .06 und 215 .68 Millionen Mark.

bezüglich der Stadt Wiesbaden  ent-
Omn wir dem Bericht noch speziell folgendes:

berichtigteSoll Kr das Rechnungsjahr 1910
dem Stand « vom 31 . März 1911 betrug Kr
Umsatz- und Wertzuwachssteuer der Stadt

ÄMdev 407 432 .M,  für di « SchaukkoMessions-
!t 60150 — , Bier - bezw . Branftcuer 264 281

LiPbärkeitssteuer 45 206 .41  und Hunde¬
rt 501 J {. Zusammen betrugen im ge-

—xst nähre die indirekten  Gemeinöc-
mem Wiesbadens 1095 427 Jl (darunter
» 4<ä Jl Bein - , 16 300 .41  Obstwein - , 47 337 Jl
«nrtroei«*, 6100 .41 Essig - und 70 .582 .M  Wild-

und 'lZeflüaelsteuer ) , d . i . 9 .68 .41  auf den
«t Bevölkerung Wiesbadens und 19 .81 %
“ ' roten Steueraufkommen der Stadt . An

Gemeindesteuern wurden 1916/11 in
« erhoben 2 612 546 Jl an Eiukommen-
1493 967 Jl Steuer vom Grundbesitz,
Jl Gewerbesteuer, 23 047 Jl Be tri eb s-
bas ist zusammen an direkten Gemeinde-

4433 038 Jl ober 39 .20 < nf den Kopf
'Ilkeruna Und 80 .19 ^ des GesamMeuer-

lens. Danach betrugen die direkten und
■ert Gemeindesteuern in Wiesbaden zu-

»18 030 468 .41,  d . t . 48 .88 .41  auf den Kopf
rmwohnerschaft Der Schuldenstand
-dad « ns  war : an langfristigen Anleihen

I , an HypoKeken - und Grnndschulden
RKkaufgeldern 1542 581 Jl, d . i . zulam-

328 336 Jl und ergibt auf einen EK-
513.56 Jl. Von den langfristigen Ank¬
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s Besuch . Zum Kurgebrauch rrafen

« ^ 4 hier eK : Baron v . Brantsen-
M >Muer Hof ) — Exzellenz v . Glaus-

, -ui», ilvana ) — Exzellenz v . Jgel-
ii,t - , ^ ElaspHostraße . 2 ) — Minister von

>b e n b o ch - Drcodeu (Rose ) —
* E li n ch- Stuttgart (Nastauer Hof)

-vitsch ° SmiAemo (Wilhelma ) —
»an « o o rst WB « « st ° Haag (Billa

^Verleihung . Der Krone norden 4 . Klasse
m V̂orsitzenden der Hanidwerkskammer

„Ê Eimigobezirk Wiesbaden , Obermeister
tz^ i,8xankfurt a . M . verliehen.

Regierung . Der Regierungsban-
ne a 8 fiter wurde zum Regie¬

rter bei der vrelltzisch - hestischen
^Verwaltung ernannt.
^Eiionalie . Der Landrichter S ch m i tz

EM Wiesbaden wurde turn Lanü-
vlefordert.

, Dior

Regierungsbaumeister Dobermann von Bres¬
lau wurde nach Wiesbaden  versetzt : er war
seither im Hochbaufach beschäftigt.

Ein Jubilar im Polizeidienste . Am 2.
Juni d. I . begeht Kriminalwachtmeifter
Johann Meyer  von hier sein 50jährigös
Dienstjubiläum . Meyer hat seine Laufbahn
im 2.  Nassauischen Infanterie - Regiment (jetzt
Nr . 88 ) begonnen und in diesem die Jeldhüge
1866 und 1870/71 mitgemacht . Er ist Mitte der
70er Jahre zur Polizei übergetreteu , bei der
er hauptsächlich in der Kriminalabteilung be¬
schäftigt wurde . Besondere Verdienste er¬
rang sich Meyer durch die Wieberergreifung
des Mörders Haibach  in Winkel , der
wegen Ermordung seiner Ehefrau in Wies¬
baden zum Tode verurteilt , aber von Kaiser
Wilhelm I . begnadigt wurde , seine Strafe in
Diez verbüßte -, von dort aber ausgebrochen
war . Der Jubilar ist inzwischen um seine
Versetzung in den Ruhestand nachgekommen.

Unter schwerem Verdacht . Zder unter dem
Verdacht , seinen Bruder Peter von der Schult-
heißenmllhle bei Eisenbach ermordet  zu haben
im hiesigen Landgertchtsgefänams inhaftierte
Heinrich Weimer  wurde in das städtische
Krankenhaus überführt , da er schwer eicht-
leidend ist.

Zur National -Flugspeude schreibt uns
der Herr Polizeipräsident:  Das Flug¬
wesen hat sich in Deutschland bisher nicht mit
der wünschenswerten Schnelligkeit entwickelt.
Der Grund für diese Tatsache ist einmal da¬
rin zu suchen , daß sich der kaltblütige Deut¬
sche derartigen neuen und auf den ersten
Blick rein sportlichen Erscheinungen gegen¬
über mißtrauisch und zurückhaltend verhält
und erst dann die Bewegung aufnimmt , wenn
er den ernsthaften Charakter der Fraae er¬
kannt hat . So ist es zu erklären , daß , wäh¬
rend man in den lateinischen Ländern , be¬
sonders in dem schnell beweglichen Frank¬
reich . schon seit geraumer Zeit hohe Summen
für die Lösung der fluchtechnischen Probleme
aufgewendet hat , unsere Flieger und die
Flugindustrie mit verhältnismäßig geringer
öffentlicher und privater Unterstützung vor¬
lieb nohmen mußten . Das Vorgehen Frank¬
reichs , seine großen Erfolge auf dem Gebiete
des Flugwesens , seine gewaltigen Anstren¬
gungen , das Flugzeug zu einem überlegenen
Hilfsmittel für die Kriegsführung auszubil¬
den , die tatsächlichen Erfolge des Flugzeugs
im Tropelitanischen Kriege , haben nun end¬
lich die allgemeine Anteilnahme des deut¬
schen Volkes an dieser Zukunftsfrage erweckt.
Mit lokalen Bewegungen ist aber das große
nationale Problem nicht zu lösen . Abgesehen
davon , daß sie nur einen kleinen Teil des
deutschen Volkes umfasien , sind auch die mit
diesen Sammlungen verfolgten Zwecke kei¬
neswegs ausreichend , um dem deutschen
Flugwesen im Wett str e i t e der Natio¬
nen  einen angemesterkkn und würdigen
Platz zu sichern . Dazu bedarf es — nicht
nur einer Anzahl Flugmaschtnen zu militä-
risHen Zwecken , deren Bewilligung den ge¬
setzgebenden Körperschaften des Reiches kei¬
neswegs abgenommen werden soll , sondern
vielmehr eines großen und dauernden Ver¬
mögens , durch das die Entwickelung des ge¬
samten Flugwesens in allen seinen Bezieh¬
ungen verfolgt und im deutschen Interesse
gefördert werden kann und soll . Diese
Mittel gilt es freiwillig  als eine von
der Begeisterung des ganzen Volkes
getragene nationale Spende aufzubringen.
Wenn es gielingt , auf diese Weise bei ein¬
mütigem Vorgehen Deutschlands wenigstens
einen Betrag von mehreren Millionen zu
erzielen , so wird es möglich sein , mit diesem
Kapitale die wichtigsten Zwecke der deutschen
Luftschiffahvt mit den so unbedingt notwen¬
digen Beihilfen zu unterstützen . Das Ziel
ist aber nur zu erreichen mit einer großen,
das gesamte Deiltschland umfassenden Orga¬
nisation , an deren Spitze sich in den einzel¬
nen Bundesstaaten die maßgebenden Män¬
ner stellen und bei deren Durchführung bis
ins kleinste auch die Mitwirkung des gesam¬
ten Verwaltungsapparates nicht entbehrt
werden kann . Nur auf diese Weise ist es
möglich , die Bewegung bis in die kleinsten
Kanäle zu leiten : nur aus diese Weise tfl es
möglich , nicht nur die Beiträge einiger grö¬
ßerer Spender , sondern auch die kleinsten
Gaben der weniger Bemittelten zu erhalten.
Daß gerade in diesen kleinen Beiträgen nicht
etwa nur im finanziellen Sinne der aus¬
schlaggebende Faktor , sondern das viel wich¬
tigere nationale , begeisternde Moment zu
sehen ist . das hat schon die Zepvelin -Spendc
in bedeutsamer Weise gezeigt . So wird und
muß es gelingen , dem Ausland mit einem
unbestritten -en , machtvollen und überzeugen¬
den Erfolge gegenüber zu treten und damit
zum Wohle unseres Vaterlandes und im
Jntereffe eines dauernden Friedens wieder
zu beweisen , daß Deutschland jederzeit im¬
stande sein wivd , eine große nationale Auf¬
gabe in völliger Einmütigkeit zu erfüllen.

Der Nastauische Gewerbeverein hält seine
68 . Generalversammlung am 10 . und 11 . Juni
d. I . in Hamburg v . d . H . ab . Die Tagesord¬
nung ist endgiltig nunmehr festgestellt . Sie
bringt folgende Punkte : Bericht des Zentral-
vorstandes über den Stand und die Tätigkeit des
Vereins im verftvssenen Jahre und Bericht über
die finanziellen Leistungen , den Stand und die
Arbeit der gewerblichen Fortbildungsschulen , Be¬
richt des Ausschusses über die Prüfung der Ber-
einsrechnun « 1911 , Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben Kr 1912/13 . Bottrag von Geh
Regie rungsrat N o a ck- Darmstadt über „Die
Aufgabe der Gewerbevereine in der Neuzeit ".
Neuivahlen für den Zentralvorstand . Wahl des
Ortes der nächsten Generalversammlung , Beschluß¬
fassung über die Errichtung einer Gewerb «-
förderungs -Anstalt . Beratung der Auträg « von
Lokalvereinen , Mitgliedern , und des Zenttalvor-
staudes.

Regierungsbaumeister Meffrrt von hier wurde
dem Eisenbabn - Zentralamt m Bettln m Be¬
schäftigung überwiesen.

Der Herbergsverband für Hellen und Hessen-
Nassau hielt unter reger Beteiligung aus allen
Landestrilen seine diesjährige Hauptvettammlung

in Wiesbaden  ab . Nach einer gemeinsamen
Andacht sprachen Hausvater W a l ke n h o r st °
Wildungen über „die seelsorgcrisch « Arbeit an den
Wanderbrüdern und die bisherigen Erfolge ", und
Hausvater K an i a - Kassel über „Hausvater-
und Hausinutterscrien " . Die Konferenz beschloß,
bei den maßgebenden Behörden Schritte zu tun,
daß auch den * Herbcrgsvorste 'hern und deren
Frauen entsprechende Ferien gewährt werden.
Ueber „Herbergskonsumvereine " reefrierte Haus¬
vater Rothenberger -Frankfurt . Man war
der Meinung , daß auch in dieser Beziehung (ge¬
meinsamer Einkauf der Lebensmittel etc .) ein
engerer Zusammenschluß der Herbergen nötig sei.
Ein « Kommillion wurde mit der weiteren Ver¬
folgung der Angelegenheit bettaM und beauf¬
tragt , auf der nächsten Hauvtversammlung Bericht
über ihre Erfahrungen zu erstatten . Den Kallcn --
bericht des Verbandes etttattete der Rechner
Pfarrer K le e b e r ge r - Friedberg . Nach der
Besprechung geschäftlicher Angelegenheiten , einem
gemeinsamen Mittagsmahle und einer Besich¬
tigung der Wiesbadener Reform Her¬
berge  schloß die Konferenz ihre Beratungen.

Jugcndwehr . Man schreibt uns : Am «ttten
Pfingstfeiertage , vormittMs 6 Uhr versammelten
sich 119 Knaben der Jugendwehr und wanderten
unter ihrem Führer Böning über Bierstadt , Ig¬
stadt . Breckenbeim , Langenhain , Lorsbach , Epp¬
stein . Niederiosbach , Niedernhausen , Naurod,
Rambach , Soimenberg und kehrten 9 Uhr abends
nach Wiesbaden zurück . Das ettte Frühstück
wurde auf dem Marktplatz in Lorsbach verzehrt:
auf Mittagessen wurde verrichtet . Es wurde
nachmittags gegen 3 Uhr an der Pulvermühle bei
Niedernbausen Kaffee gekocht. Dort kamen auch
di « von Wiesbadener Bäckereien gestifteten Bröt¬
chen zur Verteilung . Geländespiele , Gesang und
körperliche Bewegungen aller Art sorgten für
Unterhaltung . Die Jungen waren stets bei fröh¬
licher Stimmung.

PlötzlicherTod . Gestern verstarb infolge Lun¬
genentzündung der langjährige Kellermeister Hch.
A m e n d der Firma Jacob >Stnber , Weinbond-
lung hier , im alter von 62 Jahren . Der Ver-
ftorbene , -der 28 Jahre im Dienste dieser Firma
stand , war durch seine allseitige Fachkenntnis und
Tüchtigkeit von seinem Chef sowie seinen Kollegen
stets geachtet , bei seinen Untergebenen sehr bc
liebt , und verliert das Haus in ihm einen
pflichttreuen Berater und Mitarbeiter.

Z « einer Schlägerei kam es am zweiten
Feiertage abends in der Herberge zur Hei
mat . Zwei stellenlose Arbeiter gerieten in
Streit , in dessen Verlauf der eine mit einer
Kaffeetaste seinen Gegner derart bearbeitete,
daß er blutüberströmt nach dem Krankenhaus
verbracht werden mutzte . Mehrere Schutz
leute waren sofort zur Stelle , um die Ruhe
wieder herzuftcllen und den Täter festzu
nehmen . — In einem Caf6 in der Altstadt
entstand vergangene Nacht zwischen einem
Kellner und zwei Gästen Streit , der bald in
Tätlichkeiten ausartete , so daß der Wirt die
Gäste vor die Tür setzen mußte.

Das Luftschiff „Schwaben " überflog heute
morgen gegen Uhr die Stadt . Es sind
heute drei Pallagierfahrten vorgesehen.

Ebrengerichtshos der Aerzte . Von dem Aerzte-
kammerausjchulle sind zu Mitgliedern des Ehren-
gerichtshoses gewählt worden die Aerzte Geheimer
Sanitätsrat Dr . Hartmann in Hanau,  Ge¬
heimer Sanitätsrat Dr . Koerner in Breslau,
Geheimer Medizinolrat Profellor . Dr . Loebker in
Bochum und Sanitätsrat Dr . Rumve in Crefeld
inrd »u 'deren Stellvertretern di« Aerzte Geheimer
SanttätSrat Dr . Stoeter in Berlin , Sanitätsrat
Dr . Herzau in Halle a . S ., ,Geheimer Sanitäts¬
rat Dr . Heidenbain in Stettin und Geheimer
Sanitätsrat Dr . Brunk in Bromberg.

Ländliche Fortbildungsschulen . Zur Aus¬
bildung von VoWschullehrern für die Aufgaben
der ländlichen FottbildungsschulL finden in üiesetii
Jahre wiederum in jeder Provinz besondere
Lehrgänge statt . Sie erstrecken sich meist über
«inen Zeitraum von etwa vier Wochen mit 120
bts 160 Unterrichtsstunden . Die Lehrer sollen
mit den Aufgaben und der Einrichtung des länd¬
lichen Fortbildungsschulwesens vertraut gemacht
und in die Gestaltung des Fottbildungsschul-
unterrichts eingefübtt werden . Di « Leitung der
Lehrgänge ist in die Hände erfahrener Fort¬
bildungsschulmänner gelegt : den Unterricht er¬
teilen außer ihmn hauptsächlich LanAwirtschafts-
lehrer und VerivalMngsbeamte . An jedem L»br-
gange können bis zu 40 Personen teilnebmen . Für
den Regiernngsbezirk W i « S b a d « n ist der Aus-
bildungskursus auf die Zeit vom 12 . August bis
14 . September festgesetzt . Der Kursus , in Weil-
burg abgehalten , wirb geleitet durch den Direktor
der LandwirtschästssKille , Profellor Dr . K i e -
nitz - Gerlofs -Weilburg . Zu den Reise - und
Anfentbültskoften können den Lehrern Beihilfen
gewährt werden.

Starrend vor Frost . . . . hielten Musiker und
Auditorium aus beim Abendkouzett im Kur-
garten am zweiten Feiertage . Das Thermometer
zeigte 8 Grad R . Musikdirektor Schuricht hüllt«
sich in seinen Paletot , den Musikern war es kaum
möglich , mit vor Külte starrenden Fingern die
Instrumente zu meistern . Das Publikum schimpft«
und zerbrach sich den Kopf umsonst darüber , wa¬
rum das Konzert nicht im großen Saal gespielt
wurde , zumal die Vottragsfolge absolut nicht
für « in Konzert im Freien geeignet war . Sym¬
phonie - Konzerte sollten im Saal abgehalten wer¬
den . Es soll heute gar nicht untersucht werden,
wen die Schuld an diesem Mißgriff trifft , aber
es sei davor gewarnt , weiterhin in solcher Weis«
das Publikum zu „verschnupfen ", denn so
etwas wird nicht leicht verziehen und schnell
vergessen.

Tödlicher Unfall . Zu dem tödlichen Un¬
fall des Flaschenbierhändlers W e i g a n d t
von hier wird uns folgendes mitgeteilt : W.
begab sich am zweiten Feiertage mit einein
Drückwagen nach Kastei um dort Bier zu ho¬
len . Als dasselbe anfgeladen war , entfernte
sich der mitanwesende Lauersbach auf einige
Augendlicke . Weigandt wollte einen in der
Nähe stehenden Eiswagen in Bewegung
setzen , nm Eis für sich aufzuladen . Man hörte
plötzlich einen gellenden Schrei . Als der Ge¬
hilfe hinßukam , war cs zu spät : die Deich¬
sel des Wagens hatte W . das Rückgrat ein¬
gedrückt . Auf idem Transport nach dem Ro-
chuAhospital in Döainz beschwerte sich W.

noch über den schlechten Weg , den der Kran¬
kenwagen nahm . W . erlag -der erlittenen in¬
neren Verblutung bald nach seiner Einlie¬
ferung . Die Leiche wurde heute nach Wies¬
baden überführt

Von der Straße . Die Blücher  st ratze
wird soeben in ihrer ganzen Länge aufge¬
rissen zur Einlegung eines neuen Gasroh¬
res . Da zahlreiche Arbeiter zur Fertigstel¬
lung herangezvgen sind , so dütten die An¬
wohner hoffen , daß in kürzester Frist die
notwendig gewordene Buddelet beendigt sein
wird.

Der Bau von dritten und vierten Meisen auf
zweigleisigen Eisenbabustreckeu stellt sich auch in
der hiesigen Gegend immer mehr als dringende
Notwendigkeit heraus , während die beiden jetzt
vorhandenen Hauvtgleise völlig vom Personen¬
verkehr beansprucht werden , würden die neuen
Gleis « dem Güt -erverkebr zu dienen 'baden . Ge¬
genwärtig besteht bei Befördern - von Güterzügen
eine wahre Kalamität , sie können ^ oft ihren
Fahrplan nickt einhalten , weil sie alle anderen
Züge vorbeilallen müllen und in den Zeiten des
starken Personenzugverkehts vielfach auf den
Ueberbolungsgleisen in den Statiomn liegen . Da¬
durch wird das Tempo der Güterbeförderung nicht
beschleunigt und auch die Dicustseit des Znugper-
svuals oft übermäßig verläugeri , was nicht an¬
genehm ist , obwohl die UeberfKnden bezahlt
werden , (lei wird daher nichts übrig bleiben , als
auf einer Anzahl Hauptstrecken mindestens zum
Bau eines Gittergleises überzugeheu , so daß also
neben der Personeubahn sich eine separate Güier-
bahn befinden würde . In dieser Angelegenheit
siebt der Eisenbahnminister aus dem Standpunkt,
daß dritte Gleise auf Hauptstrecken , wo erforder¬
lich , gebaut wevden sollen , obwohl es sich dabei
um kostspielig « und Nicht immer rentierend « An¬
lagen bandelt.

4k
Vereins -Kalender.

Tie konservative Vereinigung veranfftaltet haute. Mitt-
lvoch abend in der Wartburg eine öffentliche Derfamm-
l-nng, in welcher Generalsokretür Kunze - Berlin über
„Die politische Lage" sprechen»vird.

»

Theater, Konzerte und Potträgc.
Oprrettrn .Theatcr. Die erste Gonrmerfpielzeitunter

der Direktion Max I . Heller  und Paul Wester-
m c i e r beginnt mit dem l . Dum. ANS diesem Airlasse
hat die Direktion Franz Lehar's nmgkalissch bestes Werk
„Das F ürst e nkind"  für diesen Atzend aus den
Spielplan gesetzt. Dokoratid sowohl als a«»ch kostirmlich
wird die Operette aus das Beste nnAgestastct. Die schwie¬
rige Partie des RäutzerfürftenRcchschi Stodros spielt Herr
Direktor Ddax I . Heller:  die Jnszemerung 'bcssorgt
Oberrogtsseur Emil Noühmamt.

Ein Kursus nach Stolze-Dchrep beginnt in .der Stonv-
grap!hie-Schule am 4. Jiroi , adenlds S Uhr . Anmeldungen
wevden entgegengenommen hei der Leitung der Schule,
Philippsbergstraße 25, hei dem Pedell der «Gewerboschule
und zu Beginn des Unterrichts.

Aus dem Gerichtssaal.
.Wiesbadener Schöffengericht.

Briefmarken -Marder.
fc . Der Kauftnann und Reisende Ernst

Nitfche  bestellte sich Matten zum Aussuchen.
Er behielt für etwa 150 Matt Matten zurück.
Wegen Unterschlagung diktiert « ihm das Gericht
100 Ma rk G e liöft rafe zu.

lWiesbadener Strafkammer .)
Beihilfe zur Buchumcherei.

fc . Eine interessante Entscheidung fällte die
II . Strafkammer am hiesigen Landgericht , wonach
auch die Wittvermittlung mit 'Gefängnis bestraft
werden kann . Ter Tapezierer Wtlh «-lm Klein
hatte im vottgen und diesen Jahre Wetten an
den in ,her Schweiz tätigen Buchmacher Schäler
geschickt und dafür ProvKvN ' erhalten . Wegen
dieser Wettvermittlung stand ' er vor Gericht , je¬
doch nicht wegen Vergehen gegen , das Totalisawr-
gefetz , sondern wegen Beihilfe zur Buchmacherei.
Nach einer neueren Enttckeidung des Reichsge¬
richts kann « in Wettvevmittler wegen Beihilfe
zur Buchmacherei bestraft werden , wenn ihm be¬
wußt ist , daß der Buchmacher auch im Inland«
seine Wetten aufnimmt . Die I. Sttafkammer
hatte sich seither in mehreren Fällen dieser
Reichsgerichtsentscheidung nicht auschlteßen kön¬
nen , sondern erkannte stets wegen Vergeben gegen
,das Totalisator « ietz bis zur Höchst-straf « von
1500 Mark . Di « II . Strafkammer erkannte gegen
Klein auf 1 Ta « Gefängnis -aus -dem Ge¬
sichtspunkte der Reichsgettchtsentschcidung sprach
außerdem die Einziehung der 'bcschlagnahmtcy
65 — 70 Mark aus.

Ein SittlftUeitsverörecher.
fc . An seiner Adoptivtochter verging sich der

Tagköhner Georg Joseph Htldmann  in Bieb¬
rich a . Rh . Das Gericht erkanut » auf 9 M o -
nateGefängnis.

Betrügereien en gros.
fr . Der 37jäbrig « Friedrich WiSbacber von

hier , der sich Oberlehrer nennt , obwohl er nur
baS ettte Staatsexamen « macht , bestellte im No¬
vember und Dezember v . Is . 3 Waggon Kar-
toffclu in Nürnberg , indem er sich als Kassierer
des überhaupt nicht existierenden Schulbeanue »-
vereins ausgab . Die drei Waggon verkaufte er
an zwei hiesi « KartoffelhäiMer für ca . 500 Jl,
vorher verschaffte er sich noch auf 'betrügerische
Weis « « in « Frachtermäßigung auf di« Kattofseln
von 32 M,  indem er angab , di« Kattofseln Wür¬
den zum Selbstkostenpreis an die 'Mitglieder des
Vereins abgegeben . Anfang September v . Is.
bestellte sich Wisbacher bei einer Firma in Bres¬
lau « ine Uhr nebst Kette für ISO JL di« er auch
erhielt . Sofort trug er die Uhr aufs Pfandhaus
für 42 Jl und verkaufte den Pfandschein für 6
Matt . Nachdem das Geld durch zahlreich « Reisen
und durch übermäßigen Alkoholgeuuh , durch die
Wisbacher seine Sorgen sich zu vertreiben suchte,
vergeudet , bestellte er bei einer Bettensabrik in
Berlin Betten im Werte von 130 Jl. Sofort
nach Empfang ivanderte das Bettzeug ins Pfand¬
haus , auch die Bettstelle fand ihren Liebhaber.
We « n Betrugs in fünf Fällen vettannte das Ge¬
richt gegen ihn am sechs Monate Gefäng-
n j ö , wobei es berücksichtigte , 'daß WiÄ 'acher
psychisch sehr mmderwertig ist.
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Dar Nassauer Laus.
Vas Cncks lies Rheinfchifferllreiks.

Wie aus Mannheim gemeldet wird, ist dort
End« letzter Woche bereits i» Versammlungen
von ausständischen Rheinschissern beschlossen wor¬
den. den Ausstand sofort abznbrechen. da leine
Fortsetzung nur unnütze Opfer sondern wurde.

In einer Versammlung in R u b r o r t wurde
gleichfalls mit 118 gegen 81 Stimmen die Aut-
^hebung des Ausstandes beschlossen. Es wurde
seine Entschließung angenommen, in der die Ver¬
sammlung anerkennt, daß die am Streik beteilig-
len Organisationen alles getan haben, um einen
erfolgreichen Abschluß des Kampfes herbeizu-
sühren. Das Bestreben der Organisationen,
bessere Lebens- und Arbeitsbedingungen auf dem
Rhein zu schassen. sei durch das Eingreifen der
Regierung und der Polizeibehörde. illvsorl,«
gemacht. Die Versammlung beschließt deslialb,
den Streik sofort abzirbrechen, da ein Weiter-
sähren des Kampfes nur unnütze Opfer fordern
--würde. .

Die beiden Organisationsleitungen wurden
beaustragt, die Vorgänge auf dem Rbeinitrom
fortwährend zu beobachten, damit zu gegebener
Zeit der abgebrochen« Kampf wieder aus¬
genommen  iverden könne. Die. Wiederau,-
nahm« der Arbeit ist bereits erfolgt.

* * *
11. Erbenheim . 26 . Mai . Zum ersten Male seit

etiva 360 Jahren wurde hier am ersten tzsingit-
tage wiederum katholischer Gottesdienst abge¬
halten. Der letzte katholische Pfarrer in̂ Erben¬
heim war Petrus A b« l aus Rödelheim, der erste
protestantische Pfarrer hieß Nikolaus & omve
von Rauentbal. Der geräumige Lchuftaal war
bis' aufS letzte Plätzchen besetzt. Be,anders sielen
die zahlreichen Polinnen in ihrem bunten Fea-
tagsschmuck aus, welche aus dem Mechtildsbauier
Hofe beschäftigt sind. Den Eröffnungsgottesdienst
hielt Herr Pfarrer Urban von Bieritadt ab.

d. Bierstadt. 29. Mai. Vom 8. bis 10. Juni
d I feiert der Krieger- und Militärvere», Bier¬
stadt sein lOiäbriges Stiftungsfest, verbunden
mit dem alljährlichen Kreis-Kriegeriest des Krei»-
Krieger-Verbandes Wiesbaden-Land. Zu dem
Feste sind bereits alle Vorbereitungen soweit ge¬
troffen. daß eine definitive Zusammenstellung de^
Programms vorliegt. Das Protektorat hat Kanz-
merherr und Landrat von Heimbu ra.  der
zugleich Vorsitzender dieses Krieger-Verbandes
ist. übernommen. Der Festausschuß ist bestrebt,
den teilnehmenden Veteranen und Kriegern den
Aufenthalt in Bierstadts Mauern so angenehm
als möglich zu gestalten. Für den 8. Jum abends
ist ein Festkommers unter Mitwirkung sämtlicher
Vereine des Ortes vorgesehen, 'eoonntag. den
9 Juni findet ein Festzug statt, an welchem sich
alle Vereine, auch einige Gruppen usw. beteiligen.
Der Vorsitzende des festgebenden Vereins, v.
Heymach > wird die Festteilnehmer begrilßen,
Landrat von He im bürg  halt Ene Festrede,
wovanf dann Gesangsoorträge, turnerische Bor-
sührungen usw. in bun-ter Rechensolge«a-bwechseln
Abends findet Festbnll statt.

g. Igstadt . 29. Mai . Vom hiesigen Krieger
und Militärverein wird neuerdings das
Scheibenschießen -fleißig  betrieben . Im
Walddistrikt „Schindkaut am Wegä a ach
Medenbach hat er einen vorzüglichen̂ « chlen-
stand angelegt, der am nächsten Sonntag
durch ein allgemeines Prerslchretzen  crn
geweiht werden soll.

d. Schierstein, 29. Mar. Der Mu.trci
Heinr . Thiele  wuvde in der Fabrik Kalle
u. Co. in Biebrich von der Fabrikbahn er¬
faßt und derart gegen eine Mauer gedruckt,
daß er erhebliche Verletzungen des Lrust-
korbs erlitt — Der Fuhrknecht Io, . H. der
wegen Bevdachts des Fruchtdiebitahls im
Zchntenhof in Haft genommen war ist wie¬
der entlassen worden, da die Verdächtigung
jeder Begründung entbehrt. — Im EMails
„zum Ratsstübchen" hat sich mt Gesellschafts-
sälchem ein Rotschwänzchenpaarhäuslich nie
üergelassen und dort genistet. Das Pärchen
hat jetzt fünf Junge , die es ungeachter ger
zahlreichen Gäste und Zuschauer eifrig fut¬
tert . sodaß sich das Tun und Treiben zu
einem luftigen und interessanten Schauspiei
glättet . Zum Ein - und Ausflug ln oa»
Restaurationszimmer bedient sich das mun¬
tere Pärchen des Ventilatorschachtes. —. Der
von dem Männergesangverein am 1. Pflügst-
feiertage veranstaltete Familienausfhug nach
Neudorf hatte sich zahlreicher Beteiligung zu
erfreuen. Bei Gesangs- und Musikvorträgen,
Tanz usw. verlebte man einige vergnügte
Stunden . — Der Taglöhner V. Emmelhüinz
von hier machte sich am 1. Feiertag in einigen
Wirtschaften von Neudorf derart unbeliebt,
daß er von den Wirten auf die Straße ge-

! setzt werden mußte. Trotzdem belästigte er
noch andauernd die Passanten sowie die

' Gäste in einer Wirtschaft, sodaß es schließlich
' zu einer Schlägerei kam. in deren Verlauf E.
: ein Glas ergriff und damit einem uubetei-
ligten jungen Manne aus Schierstein derart
auf -den Kvvf schlug, daß dieser ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen muhte. Die Neudorfer
Einwohner trieben nun den Radaubruder
bis vor das Ort , wo er infolge der erhalte¬
nen Prügel und seines betrunkenen Zustan¬
des im Chauffeegraben liegen blieb, bis
ihn vorübergehende Touristen fanden und
für den Rücktransport Sorge trugen.

S . Rauenthal. 29. Mar. Die Versteigerung
der 1911er Weine aus dem Kimme! scheu Wein-
gute brachte ein Angebot von 58 Nummern.
Sämtliche ausgebotenen Weine, die aus den ver¬
schiedenen Lagen der Gemarkung' Rauenthal
stammten, konnten zu guten Preisen zugeschlagen
werden. So wurden Preis« von 8000, 8180, 9640,

9880, 10 120 und 14 320 M erzielt . Dabei er-
brachten1 Halbstück Rauentbaler 810—1670 JL
durchschnittlich das Halbstück 1220 JL 4 Haloituck
Hilbitz 1890—2420 M,  durchschnittlich dap Halb«
Nick 2185 Jl, 1 Halbstück Schvllenberg 1630 JL
5 Halbitück Psaffenberg 0—4940 ./k. durch-
schnittlich das Halbstück 2774M. \
Horn 2070 und 2080 M,  6 Halbstuck Ehr l .oO biS
2670 M,  durchschnittlichjt><r§ Halbstück 224, M,  3
Halbstück Burggraben 2520—2,00 .Ji, ^ Halwtuck
Meispsn’ IOO JL 1 Halbstück Masvorn 2840 JL 1
Halbstück Famel 1840 JL 1 H«lbMckAbb'gbell
2020 Jl, 3 Halbstück Langenstuck 2080—4820 M,
6 Halbstück Steinmäcker 2060—2630 ^ . durch¬
schnittlich da? Halbstück 2443 JL 2 Halbstuck Steil
2210 und 2810 Jl, 1 Salbstück Liebenmorgen 2000
Mark. 1 HalbstAck Alzern 1910 -̂ , . 1 Halbstück
Wülsen 2760 JL 2 Halbstück Großestuck 2400 und
3450 Ji, 1 Halbstück Acker 3270X 2 WW
Rothenberg 3330 und ^ 1 Halostnck Stem-
banfen 3080 Ji, 5 HalbstuckW'eSbellE —5060
Mark, durchschnittlich daS Halbstück 36M Ji , -
Halbstück Batken 3000 und 7160 JL ^ Halbstück
Keiielrina3900 Ä und 1Halbstück Gehrn 4240 ,n.
Der Gelamterlös für 58 Halbstück stellte sich auf
153 790 Jl . . . .

©. Hallgarten. 29. Mai. D>« mremlgien
Weinautsbesttzer in Hallgarten brachten gestern
die zweite Sälfte ihrer 1911er Kreszenz, bestehend
aus 55 Nummern naturreiner Weine, die aus
der Hallaartener Gemarkung stammten, »um
Ansgebot. Sämtliche Nummern konnten zu guten
Preisen zugeschlagen werden. wobei die erzielten
Preise diejenigen des ersten Tages iibertraftl.
Es wurden sür 1200 Liter Prers« von 4,20. 5100.
5200. 5240 und 6630 Ji erzielt. Dabei erbrachten
3 Halbstück Rosenaaste 1010 bis 1180--̂ ,1 Halb-
stück Böbl 1000 Ji, 6 HalbstückM ĥrholschen 1680
bis 1630 Ji. durchschnittlich das Halbstuck 14̂ 0Tft
y Halbstück Svarngrund I960 und 1200
3 Halbstück Heide 1120 bis 1210 Ji. 1 bst ck
Wolfes 1090 M,  7 Halbst!,ck Neufeld 1230 bis
2550 JL durchschnittlich das Halbstuck 19a, M,
2 Halbstück Kirschenacker 1220 und 1260 JL cm
Halbstück Tankerslabn 1310 M., 2 &aUt »j&
Oe st ri ck'er weg 1200 und 1890 JL 3 Halbitück St—
1490 MS 2110 M.  i Halbstück Hattenheimerwe«IS1 2Halbstück Pfad ^0  und 1380«.
2 Halbstück Krember-g 1350 utr.b lfOO Ji,  1 wW-
stück FAWenberg 1330 Jl,  2 Halbstück Sendelbera
1490 und SV7VM l -Halbstück De« 1320 Ji.  ein
Halbstück Galgenweg 1440 Jl.  2 Halbst" ck ßciert^
berg 1620 und 1900 I/ . 1 Halbstück^ ErSbach
1670 Ji,  1 Hallntück Reinhard 1830 M,  3JX  ö*1710 1030 M,  1 ^ ciluftüu
DeutMberg 1640 JL  1 « »« * Wümaarten
=>690 Jl.  2 Halbstück Bieaels 2240 nnd » J-
i Halbstück Ngiischenberg1910̂ , 1 Halbstuck
Schönbelle 2200 M.  1 Halbstiick Fu"^ er 3310 JL
Der GeiamterlöS stc4l!c fick iur 5« ©flWti«! auf
89 370 Jl. Der Erlös der beiden Bersteigerungv-
tage betrug 177 700 Jl . .

nn. Caub. 29. Mai . Ter K^ iS r e-
aerverba  n'd für Sen Kreis .Goars¬
hausen, der kürzlich unter dem Vorsitze des
Kommerzieurais Schröder  in der hieiigen
Turnhalle tanke, bat, dem Verichlc des
Schriftführers R. Nöll zufolge einen Bestand
von 48 Vereinen , mit 2820 Mitgli ^ cin , da¬runter noch 221 Krteasveterauen . Das Ver¬
mögen des Verbandes und ferner Verein̂ be-
ttägt 36435 Jl. Für Wohlfahrtspflege Ster¬
begelder und Unterstützungen brachten die
Bereiue im letzten Jahre 2498 Ji auf. An
Unterstützungen erhielten 26 Veretne vom
Prsußischen Landes-Kriegerverband für 2o
kranke Kameraden. 22 Witwen und 3 beugte
Kriegsveteranen 674 JL Als neues Botz-
standsmitqlieid wuvde Pfarrer Kopfermanu-
hier . als Ort für die nääfste Delegiertenver-
sammlung Holzhausen a. d. H. und als Ort
sür das nächstjährige Krelskriogerfest Ober-
lahnstein gewählt. Aus dom demnächst n,
Herborn stattfindenden Bezirksverbandstag
wird der Kreisvcrband durch Kommerzien¬
rat Schröder nnd Herrn Dillenberger ver¬
treten sein.

* Welterod, 29. Mai . Als am Abend des
ersten Pfingstfeiertages zwischen Kemel und
Mappersheim ein Fuhrwerk einem mit meh¬
reren Personen besetzten Automobil bcge>g-
netc. fiel plötzlich aus letzterem ein Schutz,
durch lden ein ans dem Fuhrwerk sitzender
etwa 70jähriger Mann erhebliche Verletzun¬
gen am linken Auge davontrug , sodaß er
sogleich ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte. Der Schuß muß aus einer sogenann¬
ten Scheinpistole abgegeben worden sein.
Das Auto hatte Llau-weitzen Anstrich. Lei
der vermochten die Insassen des Autos zu
verschwinden, bevor man die Nummer des¬
selben feststellen konnte. Eine Untersuchung
ist bereits eingeleitet.

-ft Vom Westerwald, 29. Mai . Die städti¬
sche Verwaltung in Neuwied gibt bekann.,
daß die beiden W e ste r w a l d b a h n - Pro¬
jekte.  die Wicdtalbahn und die Sayntal¬
bahn . in einem günstigen Stadium sich befin¬
den. Es könne bestimmt angenommen wer¬
den, daß beide Projekte zur Ausführung kom¬
men, zunächst das Projekt Selters —Neuwied,
für welches regierungsseitig tm nächsten und
übernächsten Etat Mittel angeforöert werden.
Die Wiedtalbahn, Wiedmühle—Neuwied, soll
später erbaut werden , da die gegenwärtige
Finanzlage des Staates eine Verschiebung
des Zeitpunktes der Ausführung notwendig
mache.

y Obertiefenbach, 29. Mai . Der Gemeinde
Waldwärter Wagner  zu Obertiefenbäch ist
endgültig zum Gemeinde-Waldwärter für
den Schutzbezirk Obertiefenbach in der Kgl.
Obersörsterei in Hadamar ernannt.

Th. Dillenburg , 29. Mai . Gerichtsassessor
Dr . Stern  in Rüdesheim wurde zum
Amtsrichter in Dillenburg ernannt.

Bad Homburg v. d. H., 29. Mai . fern
Soldatenheim wird nun auch hier emgertch-
tet . das den Mannschaften Gelegenheit zu
einem anregenden und zwanglwen Ansen -
halt geben soll. Zu diesem Zweck ist der erste
Stock des Küsterhauses neben der Erlmer-
kirchc gemietet worden. Das Heim enthalt
ein Schreibzimmer, ein Leiezrmmer mit̂ enterkleinen Bibliothek und einer Anzahl Zei¬
tungen aus den Heimatgegenden der Sol¬
daten, ferner ein größeres Ge,ell,chafts
Spiel - und Speisezimmer Für den̂ niedrig-
sten Preis der in allen deutschen iLvldalen-
heimen festgesetzt ist. werden den Soldaten
Speisen und alkoholfreie Getränke verab¬
reicht Das Heim wird zunächst sonmaglich
von 2- 11 Uhr nachmittags geöffnet, bei et-
waiaem Bedarf auch noch an einem Abend tn
Mcr Woche. Die Miete für das Heim, wie auch
noch die Kosten für die Einrichtung werden
von Wohltätern bestritten.

II Kriftel 29. Mai . Gegen eine Anzahl
Grundbesitzer von hier, welche ihr
zur Verbreiterung des ^ Bahnkörpers nicht
gutwillig hergeben wollten, Ib das Eni
eignungsversahren  eingeleltet wor
den Der Assessorv. Prittnry  aus Höchst
ist zum Kommissar bei dem am 30. d. M . statt¬
findenden Verhandlungstermin ernanm.
Als Sachverständige sind berufen Landesbau¬
inspektor W e r n e ke aus Frankjiurt und
Landwirt I . Dahl  1 . aus Niederhofhelm

Hochheim, 29. Mai . Die Katholiken
Nassaus hatten durch Sammlungen eine er¬
hebliche Geldsumme zur Errichtung eines ka¬
tholischen K r ü p p e l h e i m s zu,ammenge-
bracht und für dieses Krüppelheim era geeig¬
netes Grundstück in Hochheim erworben , das
den Namen Antonius  st ist  erhal .en hat.
Nun ist den Ordensschwestern der christ¬
lichen Schulen von der Barmherzigkeit ftvcur-
terhaus Heiligenstaöt, von seiten der zustän¬
digen Ministerialinstanzen die Genehmigung
zur Errichtung der Niederlassung rn Hoch¬
heim erteilt worden.

st. Wildsachsen. 29. Mai . Im Anschluß
an den hiesigen Turnverein hat sich eine
I u g e n d r i eg e gebildet, die ganz beson¬
ders das Iugendspielen zu üben beitrebt sein
wird. Zwecks Anlage eines großen Turn-
und Spielplatzes am nahen WalLesrandc
sind der Gemeinde 460 Jl  aus -staatvmlttetn
überwiesen worden. Der Platz ist soweit fer-
t tage stellt, daß er demnächst in Gebrauch ge
nommen werden kann. Die Obstb a u m e
in hiesiger Gemarkung haben seit emtger
Zeit ungeheuer durch Raupenfraß zu leiden.
Die Obsternde wivd zum großen Teil zer¬
stört. Auch die Wälder werden durch Raupen
ganz bedeutend geschädigt.

a. Flörsheim a. M., 29. Mai . Bei dem
vorgestern hier stattgehabten Gesangs¬
wettstreit  kam es zu unliebsamen Bor-
kommniffen. Auf Älnregung des Graß scheu
Männer -Quartetts -Franksnrt a. M . legten
vier Vereine der 1. Stadtklasse beim schleös-
qerich: Protest ein gegen Sie Sängerverernl
gung „Loreley"-Köln-Bayenthal , da m die
sem Verein Bcrufssänger . sowie mehrere
Sänger aus anderen Vereinen Mitwirken
sollen. Diese vier Vereine beschlossen ein¬
stimmig. nicht eher zum Ehrensingen aufm
treten , als bis die Sängerveremtgung
„Loreley", Köln-Bayenthal von diesem Sin¬
gen ausgeschlossen würde. Es entstand da¬
durch große Unruhe , die einen bedrohlichen
Charakter annahm , da einer der Kölner Sän¬
ger, namens K o ch, einen Revolver zog und
mehrere Schüsse abgab. ohne jedoch jemand
zu verletzen. Ein Gendarm verhaftete ihn.
Nachdem seine Personalien festgestellt waren,
wurde er wieder auf freien Fuß gesetzt. Das
Schiedsgericht entschied nun in Anweienhett
des Landrats Kammerherrn von Heimhurg,
nach langer Beratung , daß diese unerauick-
liche Angelegenheit genau untersucht werden
solle und die Preise solange zurückbehalten
wüvden, /bis die Sache geklärt sei. Mehrere
Vereine erklärten sich, nachdem Kammerherr
von Heimburq den Vermittelungsvorschlag
machte, daraufhin bereit , zum Ehrensingen
zu singen. Der M.-G.-V. „H i l d a" -Wies¬
baden  hielt jedoch seinen Protest aufrecht
und verzichtete  ebenfalls auf den ihm
tm Klasiensingen am ersten Tage zuerkann¬
ten Preis.

X Frankfurt a. M .. 29. Mai . Bei einem
Feuer am Mainkai fand man unter den
Trünkmern die verkohlte Leiche  des
88jährigen Nachtwächters Pfeffer mit seinem
ebenfalls verbrannten .Hunde. — Als mut¬
maßlicher Mörder  des in der Königswar
terstraße vorgestern ermordeten Dienstmgd

Letzte Drahtnachricht^.
Monarchenbesuch in Potsdam.

Berlin. 29. BLai. Ter König von
trifft am 7. Juni in Potsdam em. um ^
Kaiser seine Antritts -Vistte als Herrsch«! >*
Bulgarien zu machen. Der Aufenthalt ist

»Ott
zwei" Tage berechnet.

Austritt aus dem Lebrerverbattd.
Sigmaringen. 29. Mai. Aus der g«sr«ru k

abgehaltenen Generalversammlung des H»z
zoilernichen Lehrerve rei ns  wurdet
74 gegen 73 Stimmen der A u s t r i tt aus M
deutschen  L e b r er ve rb  a n d beschloss«m

Zum Botschasterwechfelin Konstantiuoprl.
Konstantinopel. 29. Mai . Der neue tzui

schaster am goldenen Horn , Freiherr v°«
Wangenheim,  trifft Ende der Woche iö>
zwei bis drei Tage hier ein und reist darari
mit Freiherrn von Marjchall stracĥ Tt-
Gestern gab der französische Botschafter
Ehren des Freiherrn von Marschall -w
Esten.

Deutsch-französische Grenz -Kommistio,,.
Paris . 29. Mai . Wie der „Temps"

Bern meldet, wivd sich die dentsch-französtsch.
Kommission zur Regelung der neuen Grenze
zwischen Kamerun und Französisch-Kou'
am 15. Juni vereinigen . Die Veischiebunl,
bis zum 16. Juni erfolgt , weil das erforder¬
liche Kartenmaterial nicht früher fertig —
stellt werden kann. TL

Italienische Wehrsorderuttgen.
Rom. 29. Mai . Der Kriegsminister fordert

60 Millionen Lire zur Einführung einet
neuen Gewehres  nnd der Marine-
minister 2M Millionen , von denen 15 Mil¬
lionen sür neue Torpedoboote  und
61/, ; Millionen zur Verstärkung der Seestrejt-
kräfte von 31 aus 33 000 Mann dienen sollen.

Die Kämpfe in Marokko.
Paris , 29. Mai . Nach zuverläffigenMit

teilungen sollen die französischen Berluil!
bei der Abwehr der jüngsten Angriffe der
Aufrührer gegen die Hauptstadt Fez zz
Tote und 79 Verwundete  betragen
haben. 29 Kilomeier im Osten von Fez haben
sich beträchtliche Heeresmassen angesauimeh
die von allen -Seiten Zuzug erhalten. Den
Berbern scheint es auf eine Erneuerung des
Angriffes vor Ein !reffen der aus Mekinez
erwarteten Verstärkunaen anzukommen.
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von der WetterSienüstelle Wtilbnrg.
Höchste Temp. nach 0.: 19. niedrigste rem» 8.
Barometer: gestern 761,7 mm, heute /o8.1m
Voraussichtliche Witterung für 30. Mai-

Zeitweise wolkig, doch vielen Orts leicht!
Regensülle, etwas wärmer.

Niedcrschlagshöycseit gestern:
Trier . . ..
Witzenhansen.
Schwarzenborn
Kassel

chens Frieda Bester wurde, wie. _ verlautet,
ein 21 Jahre alter Metzgerbnrsche ans Se¬
ligenstadt verhaftet. Der Verhaftete , der m
Seligenstadt festgenommen wurde, soll zahl
reiche Kratzwunden im Gesicht aufweisen und
sich dadurch verdächtig gemacht haiben.*

c?  Mainz , 29. Mai . Der frffBere Direktor
der Mainzer Lederwerke Heinrich Herr¬
mann  hat in einem Anfall geistiger Um¬
nachtung seinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht.

X Koblenz. 29. Mai . In der ersten Pfingit-
nacht wurde in einem Wäldchen bei Koblenz-
Neuendorf ein Sergeant  des 28. Inf .-
Regts . ermordet  ausgesunden . Der Ge¬
tötete hielt in >der einen Sand ein Taschen¬
messer, mit dem er sich anscheinend, nachdem
ihm das Seitengewehr entrissen worden war,
verteidigt hatte. Es scheint sich um eine
Schlägerei zu handeln.

Weilbnrg . . . . l
Fclübcrg . . . . 0
Reukirch. . . • l
Marburg . . . . 0 —— „
Wasser. Rheinvegel Cauü: gestern 312 beutt 4*
stauv: Labnpegel Weilbnrg: geue rn 1.38 heute i*
■ 6onnenaui8tm |i 3 471 Mouaaulgaiiel '-J
30 . Mai So nncnmiirran» 8 08

SLrift - und Geschäftsleitung: »onrad
LcrantwortUch iür den pvilNschkn Teil, de- o
sür d-n Handels- und allgemeinen T-' l ' P - -
sür den totalen Te-.l^ « . A. Autor: T« ,ö‘“ ,
Nassau, den Nachbarländern, iür Svort- m'd -
nnchrichien: A. G«...l,rr : sür den. &
«pctcr. - Druck und Verlag: W.esbadener

Anzeiger Kon rad Levbolv, sämtlich ,n ~ ^

Telephon»crkrhr mit dem Wiesbadener Gr»cr»l>A»̂ ^
Dcr Wirsbadrnrr Gcnrral.Aiizeiger hat t» ' ^

schicdenrn Geschaftsabteitungen eine B
zentrale. Um Mißverständnisse, falsch- « ' ha ^
zeitraubendenAufenthalt zu verhüten, ist es
derjenige, welcher ein Gespräch mit W » „ „i,

Geurral-Anzcigor untrr der Nr. lüg wüni« ,^ ^ ^
diesem vom Amt verbunden ist, dcr 1 ' i(J, de-
angidt, mit welcher Abteilung, ob mit der
Abonnements, ober Jnscraten -Abteilung, er
wünsche, worauf dcr Anrusende fagteich mit de ^ ^
langten Abteilung direkt pcrbnndcn wird. " ,tin  wi
,BS des WiesbadenerG-neral.A„»eigrr °cr»o»°e°^
mutz gleich bei dem Tclcphonamt die Nr.

IZuschri'teu an Verlag,AcdaMvnnicht persönlich zu adretzicren.
und Rücksendung nnverlangtcr b-l»'« ^
nimmt die Rcdal.io» keine L-erantw-rt»»M

Zuschriften ivaiidern i» de» 4»V

D— Genfner ’s

Schuhcreme | |F, 181
Nigrin ist absolut erstklassig.

Alleinig . Fabrikant : Carl Gentner , G » pP* n Se®*
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, cv.jjten lebt am Niederrh-ein der Gedanke.
* * ,,Rh e in schi ff ah r ts - Mu s eu m"

k Dickichte der Schiffahrt und dem „roman-
Jft Rhxjn ein Denkmal zu setzen. So be-

, M " Schiffahrt sei«-mag. ihre Entwicklung
i wie der Schriftführer des Ausschusses

pin des Metn -M-useums in Koblenz,
B -̂ ÄchtSrat Dr . W. Svies.  der K. 3.

WK-m im  Rahmen eines gröberen Ganzen dar-
sein Auch -bedarf es organischer Ber-

^ J «, miderftrebender Elemente , der Rhein-
^antit und der Schü ffah  r ts  t ech n i k.

-nrfachen Grundgedanken  ihres
„g findet die seit Juni 1011 -bestehende

Bereinigung in der Geschichte des
roms selbst. Der Rhein wird nt seiner
i» als Naturerscheinung und als wichtigste
iMtraße , darmrstelle« sein, soweit diese

Ätuiss« anschaulich -darstellbar sind. Gewiß
tu-m Rhein auch die -Veränderungen seiner

^ Zanidschastsbisdes, -die aus der
kW. ^ nnd der Geschichte-bekannt sind, großen

und hier fügen sich die von Sagen und
Piusen -umrankten Bilder aus dem „roman-
^ Zeitalter", als . -der neuere Verkehr noch

«mgrftaltend gewirkt hatte , zwanglos ein.
-**t lotet also den Wandlungen , die der Rhein-

p̂ ofi tische und die kulturelle Ge-

erscheiuen.
-» Jti  er war , — -damit die Ausgabe begrenzt
»2 Hauptsächlich würde -das Museum zeigen,

Rhein durch Natur und menschliche Ar-

Io««
Sri

m

®ft Großschi -nahrisstraße der Gegenwart

^ ^ ieles Programm findet am Niederrhein wie
. Jk  in S-ü'ddeutschland -lebhafte Zustimmung.

Mischer Minister nannte das »u schaffende
«in gutes , für alle R-heinu-ferstaaten

«»rtvolles Unternehmen . Die Köl°
Handelskammer trat am-24. November 1911

<1 Koblenzer Ausschuß bei, -dem auch schon er-
llui-he Stiftungen rusegangen find. Auf exakter,
M«iü<baftlicher Arbeit -wird -das „Rbein-

-Wseum" -beruhen- und der Unterstützung matz-
^endcr Stellen daher sehr bedürfen.
P Die geologische Entwicklung des Rhein-
,. ,z gemeinverständlich darzustell-en, -ist eine
Migabe, deren Lösung nicht allzu große Mittel
enot&ert. Der ganze Rhein-strom ist, auch in

hydrographischen Berhältnisten -, einheitlich
mßusassen. Neben Ueberfichtskarien ist zunächst
M -Mittelpunkt -der geologischen Gru -ppc ein
Mishes Blockdiaa-ramm gedacht, das in drei
Nichn-itten den -Urrbeintalboden , -die Haupt-
mallen md das heutige Engtal bei St . Goar-
Ä«lei zeigt. Querprofile aus natürlichem Ge-
si-in wurden im einzelne« den- tiefer « Unter-
,iiind des Rheins am Bingerl -och, die Fluß-
t,nassen-bei Bovvard und das Aeu-wieder Becken
Matern. Modelle rheinischer Vu-lkane, etwa -d-es
rarmelenberges und des Drachen-selses schließen
N a». Kolorierte Profiltafeln würden den
ki-nkdeinialgraben, ein Längsvrosil von der
Wlingnelle bis Köln sowie die Bodenschätze des

'̂»iiderrheinifchen- Tieflandes zeigen. Aber auch
Meis der Quella-ebiete des Rheins bis zu-m
Mnsee und der Aare sollten nicht fehlen. Wich-
!il wäre sodann-eine Säm -m-lung von Proben der
Meinforten sowohl der aus -dem Rheinbett als
-ich—zum Nachweis der -Geschi-cbeführnng ^
ckr für das Rheingebiet bezeichn-en-den- -Gesteine
Irak der bezeichnenden Fossilien.

Eine historiscke  G r u p n e könnte §an -d-
liaststzrten und Pläne vom Rhein und Land-
Wsbilder der bedeutsamsten Stellen aus Jahr-
imderten bringen, aus denen die Veränderungen
-!t Gesamtcharakters der Landschaft ersichtlich
dl. Reizvoll wäre eine aus siinf Orisinak
»ilbnnngen. Aauarellen , Gemälden aus der
.» antischen" Zeit fich ergebende Schilderung

Lebens am Rhein. Die E n t w i ckl u n-g des
'-liiiierwesens  läßt sich anschaulich durch
tt« Reihe von Schiffs-Modellen zeigen-, deren
*1 Uein-Museum bisher zwanzig besitzt. Die
'lidrren Landung-Splätze mit Kranen , die Trieb-

am Rhein (Schisssmüh-l-ens und die älter»
Minbriicken sdie in der jetzigen rastlosen Zeit

»hisroriW". werden), sollten im Bild oder
--«N vertreten sein.

Tie Preußische R h e i n st r o m b a u v e r -
®o11uita, die schon auf der Jndustrie -Ausstel-
A in Düsseldorf 1992 -den- Strom -bau in ihrem
Wiet mustergültig darg-estellt bat . wird gellten
«en , bgz interessanteste zu ihrer Bersüguna
Male Material i-m .„Nhein--!M-useum" dauernd
?'^!iellen. Die wesentlich auch im Interesse® «mbcSkultur durchgeführte Korrektion

WWberrhe in lau  f es  durch Baden und
stellt die bedeutendste bisher -am Rbein-

>ausgeführte Arbeit dar . Seit Bestehen der
«Verwaltung in Koblenz ist die Herstel¬

lung einer den höchsten Ansorderungen ent¬
sprechenden Schiffahrtsstraße in- den-Vordergrund
getreten : sie hat den einzigartigen- Aufschwung
unserer Schiffahrt bedingt.

Die neuere S chi s i a h r t s - T e chn i k würde
in einer besondern Gruppe zu ihrem Recht kom¬
men. Das Dampfschiff und seine Einrichtung
mit Maschinen und Nkotoren, der -Schleppkahn
und seine Einrichtung, die Tauereischif-fahrt , die
Fornchritte im Bau der neuern Personen-dam-pfer
würden in Bildern und Modellen vor-zufübren
sein. Tie -industriellen Werke am Niederrbein.
die großartigen Haienanlagen mit ihren vielge¬
staltigen Um-schlagseinrich-tungen sind ohne ö-en
Strom und seine Schiffahrt nicht zu denken. Die
polks-wirtschaftliche Bedeutung der Rheinschifs-
fahrt , ihre Verkehrsleistungeu, ihre Frachten¬
bergung und die Verhältnisse der in der Schiff¬
fahrt tätigen Personen könnten in statistischen
Tafeln anschaulich dargestell-t und gewürdigt
werden.

Die Stadt Koblenz erscheint wegen ihrer zen¬
tralen Lage und wegen ihrer Verbindung mit
der Rbeinstrombau-verwaltung als ge-eignete
Stätte für -das Rhein-Museum. Der Oberpräsi-
de-nt, StaatSmi -nister Dr . Frhr . -v. Rbein-
b a b e n, hat sich-alsbald an die Spi -ße des Kob¬
lenzer Ausschusses gestellt und die Regierungen
der süddeutschen Rh-etn-userstaaten um ihre Hit¬
wirkung ersucht, die auch bereitwillig zugeiagt
wurde._ _

aus Öen Nachbarländern
ff. Wetzlar, 29. Mai . Der einstimmigen Wie¬

derwahl des Bürgermeisters v on Ze n ge n zum
Bürgermeister von Wetzlar ist aus eine Amts-
öauer von 12 Jahren die landesherrliche Bestäti¬
gung erteilt worden. — Der seit Montag ver¬
mißte 42 Jahre alte -verheiratete Optiker Paul
M a ß m a n n wurde aus der Kah-n als Leiche
geländet. Es liegt Selbstmord  vor . — Nach
einer Verfügung des Regierung -spräisidenten zu
Cob-lenz wurde -das an,geordnete Verbot der
K-lauenviehmärkte a u f g e b ob e n. — Das Gau-
so -mmerfest  des Gaues lXa (Sieg -Lahn) des
Deutschen Radfahrerbundes findet vom 29. Juni
bis 1. Juli dahier statt. Verbunden mit dieser
Feier ist das 25jäbrige Bestehen- des Radfahrer-
Vereins Wetzlar 1887. In der Gruppe „Schmuck-
Korso" soll auch eine Abteilung für Kraftfahr¬
zeuge und andere Wageng-attungen gebildet
werden.

S . Bingen . 29. Mai . Im Monat April liefen
im hiesigen Hafen  insgesamt 846 Schiffe mit
23 506 Tonnen Güter ein. -Hiervon entfielen auf
die-Anfuhr zu Berg 194 Schiffe mit 5342 Tonnen
und auf die zu Tal 229 Schiffe mit 6560 Tonnen
Güter . Die Abfuhr zu Tal erstreckte sich in dem
Monat auf 177 Schiffe mit 11469 Tonnen und
die zu Tal auf 246 Schiffe mit 135 Tonnen Güter.
Insgesamt betrug die Anfuhr  somit 11 902
Tonnen und die Abfuhr  11694 Tonnen Güter.
In .der Anfuhr zu Berg standen an erster Stelle
Getreide mit 1706, Stückgüter mit 1443, Kohlen
mit 1159 und Weizenmehl mit 932 Tonnen , in der
zu Tal Sand und Kies mit 5883 und -Floßholz
mit 337 Tonnen . Tie Abfuhr zu Tal v-erzeichneie
Braunstein 9481 -Tonnen , Stückgüter 1071 und
-Feldspat 539 Tonnen . Gegen den Monat März
konnte i-m Gut er verkehr  ein - Rückgang
von 261 Tonnen verzeichnet werden. Dieses er¬
klärt sich-durch den Ausfall an Petroleum und
Schwellen. — Von einer furchtbaren Brand-
katastrophe  wurde -das n-ab-egelegene Wald¬
böckelheim  beimgesucht . Nicht weniger -als
15 Eiebäude fiele» dem Feuer zum Opfer . Die
im Brandgebi-ete stehende katholische Kirche war
stundenlang gefährdet, konnte aber durch die
Tätigkeit der Feuerwehren - von -fünf Ortschaften
gerettet werden. -Das Feuer brach in -dem Wohn-
h-ause des Landwirts K. Helling  aus und
sprang inn-crlmlb weniger Minuten auf acht Nach-
bargebäude über, von wo aus es bald einen gan¬
zen Straßenzng ergriff . Das rasche Ausbreiten
des -Brandherdes wurde durch empfindlichen
Wassermangel stark begünstigt. Beim Versuch,
sein Vieh zu retten , wurde der Landwirt Ph.
Schmidt  von einer einftürzenden Mauer be¬
graben, unter -der man ihn nach langem 'Be¬
mühen mit starken- Brandwunden und einem
völlig zerschmetterten Bein herrorzog.

S . Ober-Ingelheim , 29. Mai . In festlicher
Weise beging unter Teilnahme -der gesamten Be¬
völkerung der hiesige -Gesangverein „Germania"
sein 59jährig-es Stiftungsfest.

>S. Niederingelheim, 29. Mai . Auf dem hie¬
sigen O b st m a r kt wurden notiert für Spargel»
1. Qualität 65—75 Pfg ., Dparge-ln 2. Qualität
25—30 Pfg ., RHarbarber 5—6K Pfg ., Kirschen
35—40 Pfg ., Stachelbeeren 16 Pf-g. alles pro
Pfund.

S . Vom Mittelrhein , 29. Mai . Auf seiner
ersten Fahrt zu Berg begriffen ist -der sich im
Anhänge d-es Schran-b-enschleppdam-pfers „H-el-ena
2" befindende festlich geschmückte eiserne Kahn
„Fluvial -e 16 ". Ter Kahn ist für Rechnung

der Socistö Belge -de Navigation Tlnvial auf
einer Werft in Haardin-rsvel -d erbaut und ist 90.20
Meter (ang, 11.15 -Meter breit und hat bei einer
Ladefähigkeit von 34 780 Zentner einen größten
Tiefgang von 2.53 Meter. Das -Schiff, desfen-
erfte Ladung in Getreide besteht ist für die Häsen
Mainz , Mannheim , Str -aßburg bestimmt und soll
in Zukunft Fahrten - zivischen diesen Häsen und
Anvers -Rotterdam -machen.

* Köln, 29. Mai . Der über 30 009 Mit¬
glieder zählende Deutsche Techntter-Verband trat
hier im Gürzenich zu seiner diesjährigen Gene-
ralverfammlung zusammen, die mit einer Vor-
standsfitzung einge-lettet wurde . Bei der Er¬
öffnungsfeier begrüßte S chw -e n kl e r --Gr . Lich-
terielde ) die Erschienenen und erteilte dann Lic.
Pfarrer Tran  b-Tortmund das Wort -zu -einem
Referat über das Thema „Das -Koalitionsrecht
und die Angestellten". Hieraus sprach ein- Ver¬
treter des Schweizerischen Tech-nikerverbandes.
Schreier  Mülheim begrüßte die Erfch-ienenen
namens -der rheinländischen- Organ -isätionen des
Deutschen Technikeroerbandes. — Am Nachmittage
traten die Delegierten zu ihren Beratungen - zu¬
sammen, in deren Mittelpunkt grundlegende
Aenderungen der Verbandsoer -iassung stehen.

X Trier , 29. Mai . -Mächtige Dcarmorbänke
hat man in der Nähe von Eiserfen gesunden. Der
Marmor ist teils von- dunkelgrauer Farbe und
mit weißen Adern durchzogen, teils mehr bräun --
li-ch getönt mit roten Adern. Ein Unterneh-mer
aus Eiserfen bat eine Kolonne Arbeiter an die
Fundstelle geschickt, die mit dem probem-eisen Aus¬
brechen des Marmors beschäftigt ist.

-j- Aus Oberhessen. 20. Mai . Im Jahre 812
weibte Erzbischof Rich-olf von Akaim -die Kirche
in Schlitz in Ober-Hessen- zu Ehren der Heiligen
Margarete ein. Zur Erinnerung - an -diesen Tag
soll am 20. September d. Js . d̂as ekshundcrt-
jährige Jubiläum des Beste-Hens der Kirche durch
die evangelische -KirLengem-ein-de in Schlitz fest¬
lich begangen werden. Zur Feier Wses seltenen
Festes werden voraussichtlich- der Kaiser und
der Grobherzog -von Hessen  in Schlitz
anwesend sein.

Neues 6H5 aller Welt.
Erholunngshcim für Arbeiterkinder . Der

Kaiser bat den Bau eines Erholungsheims an-
g.eordnet , das an -der Ostsee errichtet und Berliner
mittellosen Arbeiterkindern -zum Aufenthalt dienen
soll. Die Anlage ist so geplant , -daß jährlich
etw-a 700 bis 800 erholungsbedürftige Kinder Auf¬
nahme finden können. Der Aufforderung des
Kaisers folgend, wird Fräulei -n K i r f drn e r ,
die Tochter des -Berliner Oberbürgermeisters , die
Leitung der Anstalt übernehmen.

Metzgerftreik. Wenige Tage vor dem Fest
sahen sich die Hausfrauen -von Pirmasens ge¬
zwungen, in ihren Famili -e-n -di-e -vegetarische Kost
einzusühren , denn — die Metzg-ermeifter streikten!
Sie batten ihre Läden geschlossen, da sie erklärten,
es sei ihnen unmöglich, unter den- vom Stadtrat
erlanenen neuen ortspo-lizeil-ichen Vorschriften
-weiter zu arbeiten . Die Innung scheint ent¬
schlossen zu sein, den Kamps mit -dem .Stadtrat
bis zum äußersten durchzusechten. Sie richtet
nämlich im Verein mit dem Vorstand des Be-
zirksperein -s Rbein-pfalz und- dem Vorstand des
Deutschen Fleifch-eroerbandes an- alle Fleifcher-
innungen und Fleifchcrmeister im Deutschen
Reiche -die Bitte , i-hr in der schwierigen Lage ihre
Svmpathie zu bezeugen und ihr -durch Zu¬
wendungen -möglichst reichlicher -Geldspenden das
Ausbarren dis zu einer günstigen Entscheidung
möglich zu machen.

Automobilunglück. Am zweiten- Pfingstfeier-
tage fuhr in Rudow unweit Bri -tzd-cr Kraftwagen
des HosbuchdruckereibesitzersGörl-ich aus Groß-
Lichterselde mit solcher Wucht gegen -einen Baum,
daß der Wagen völlig zertrümmert würde . Alle
sechs Insassen erlitten so schrvere Verletzungen,
daß sie ins Krankenhaus gebracht-werden -mutzten.

Raubmord . In Posen wurde ein Lehrling
ermordet aufgefunden, der' am Samstag mit
500 Ji  zur Bank geschickt worden -war . Das Geld
fand man nicht mehr bei- ihm vor.

Ins Wasser gestürzt. Am ersten Pfingsttage
hatten sich in Hamburg die Mitglieder eines Ge¬
sangvereins -am Oderhafen-Kaiial auf einem An-
lege-Ponton eingefunden, um eineDampserfabrt zu
un-ternebmen . Wahrscheinlich infolge Ueber-
lastung rutschte -die Anlegestelle aus ihren Angeln
und 50 bis 60 Personen stürzten ins Wasser.
Eine Frau ertrank , die -übrigen Personen sind
wahrscheinlichalle gerottet worden, -da die Feuer¬
wehr mehrere Stunden -das Wasser -au der Un¬
glücksstelle ab-such-te, ahne eine Leiche zu finden.

Unwetter in Belgien. Aus allen Teilen Bel-
g-iens . kommen Nachrichten über schwere Unwetter,
die dort vor wenigen Tagen au-fgetreten -sind. In
der Gegend von -Gent wurde durch Hagelsch-lag
die Obsternte fast gänzlich vern-ich-tet, auch wurden
zahlreiche Telegra-ph-en-IeituiWen zerstört. Durch
Blitzschlag wurden verschiedene Häuser einge-

äschcrt. In einer größeren Weberei in Gent mußte
die Arbeit eingestellt werden-, da -das Wasser in
die Arbeitsräume eindrang . Auch in den Arden¬
nen bat das Wasser großen Scha-den angericktet.

Belgische Auto-Banditen . Am Samstag Nach¬
mittag bestiegen am Novd̂ Ba-bn-hofe in Brüssel
zwei elegant gekleidete Herren ein Miet-Auto und
verlangten vom Chauffeur , nach Waterloo gefahren
zu werden . Als sie die -Stadt hinter sich hatten
und etwa 4 Kilometer vom Ziele en-tsernt waren,
verlangt -en die Fahrgäste .daß der C-Hauffeur einen
Seitenweg einschlage. Als -dieser kaum eiuge-
bogen batte , ließen sie halten, setzten dem
Chauffeur den Revolver auf die Brust , warfen
ihm Pfeffer in die Augen und -bedrohten ihn mit
dem Tode, wenn er ihnen wicht sein Auto über¬
lasse. Dem C-Hauffeur, -der unbewaffnet war,
blieb nichts anders übrig , als der A-nfforderung
nachzukommcn. Gegen 9 Uhr abends -wurde das
Auto unversehrt in Brüssel w-iederg-csunden. Der
Chauffeur hatte sich mit Mühe nach -dem nächsten
Ort geschleppt und kam gegen 11 Uhr abends in
Brüste ! an . Die Polizei sucht eifrig nach den
Tätern.

Millionen -Unterschlagungen. Bei der Indu¬
strie-Bank in S -zegedin (Ungarn) wurden Unter¬
schlagung in Höhe von -einer Million entdeckt. Das
gesamte Aktienkapital ist verloren . Zwei Ober-
-b-camte der Bank wurden verhaftet . Gegen den
im Ausland « weilenden -Generaldirektor Funnaß,
der das Geld zu' Spekulationen - und Rennwetten
verivendet bat , wurde ein Steckbrief erlassen.

Jugendliche Automobil-Räuber . Der 18jährige
Sohn eines Bahnbeamten in Paris versuchte im
Walde von Clarm -art eine« Chauffeur zu töten,
um sich des Automobils M bemächtigen. Er
wurde sestgenourmen. Sein gleichaltriger Ge¬
nosse stellte sich selbst der Polizei. Er erzählte,
daß ihn sein Freund -zu überreden -versucht hätte,
mit ihm eine Automobilränber -Band« zu -bilden.

Im Irrsinn . Eine Frau in einem Ort in
Rumänien , die durch das letzte Erd-bebcn irrsinnig
geworden war , warf ihre beiden Kinder im
Alter von 2 und 3 Fahren -aus -dem Fenster und
sprang -dann sel-bst nach. Die beiden Kinder wa¬
ren sofort tot , die Frau erlitt lebensgesährliche
Verletzungen.

Erdbeben in Hinjcrindie «. Das -vor einigen
Tagen von den Seismographen -Warten gemeldete
Erdbeben hat in -dem hrnterinhischen Staate
Birma  stattgef -unden. Besonders im Moul-
mein, wo die Regierung ihr Sommer -Quartier
hat, wurde großer Schaden- -angerichtet. Die
meisten der Stein - und Aiegelsteingebäu-de sind
stark beschädigt worden. Viele Eingeiborene muß¬
ten Feldwohnungen beziehen.

Lustschisfahrt.
* Ein Todessturz . In Johannisthal stürzte

vorgestern -der Flieger Fokker,  der -mit e-inem
Passagier ausgestiegen- war , hei einer Wendung
aus einer Höhe von etwa 10 Meter auf -den Flug¬
platz. Infolge Bruchs der Svanndräh -te klavv-teu
die Flügel nach oben- zusammen-. -Der Paffagier.
Leutnant v. S chl i cht i n g vom Eisen-bahnbatail-
lon, war sofort tot. -Fokker -hat mehrere leichte
Verletzungen davongetragen.

* Unfall eines Parseval -Luftschifses. Das
Parseval -Luftschiff Nr . 6 wurde am letzten Sams¬
tag in Leipzig von einer Wind -böe  erfaßt und
losgerissen . Es wurde etwa 200 Meter weit ge¬
schleift und ist v o l l stä n d i g z e r t r ü m m e r t.
Das Luftschiff bereitete sich grade zum Aufstieg
vor , als es plötzlich von einem -Windstoß -in die
Höhe gerissen wurde . I -m Luftschiff befand sich
nur noch ein Steuermann , welcher der Mann-
sch-aft Hie den -Ballon hielt , zuri -ef: Loslasten.
Bis auf einen Soldaten folgten alle -dem Befehl.
Dieser ließ erst ans einer Höhe von 5 Meter los
und erlitt durch den Absturz schwere Verletzungen.
Der Steuermann öffnete sofort die Reißleine,
worauf das Luftschiff zurücksan-k.

Sport.
«- Euglands Schwimmer für Stockholm. Die Schwimmer

mr-d Schwim-meri-imen, die Englcmd M den Olhm-
v i >s che n S v -i e le n -nach Stockholm  mtsenden wird,
sind dieser Tage -ausgckwälhlt worden. Die Mannschaft&e>
stc-ht aiuä A. Hunt, L. I . HaSkins, I . H. Derhtzshire, C.
Awlinfon, T. S . Batterskh, SB. H. Welh-ush, H. Taylor,
A. Thldesleh, P . Courtman, H. WMter, I . Hatsield, S.
BlalKcrwick, P . Radmilawiczund C. Pat>ne, sowie den
Damen Miß Irene Stoer, Mih Jewnie- Fletcher und Mitz
Beri Nea-ve. Von diesen hat vielleicht nur einer einen
-Sieg ziemlich sicher, -und zwar Harry Taylor, der das
Isoo-Meter-Schwimmen-gewinnen sollte. Bei den Olhm-
yrschen Spielen 1908 -gewann Engimid von den n-eun
Schiwmmloichurre-nzen nicht weniger -als Knf. Diesmal
werden die Vertreter -des Bereinigten Königreichs wahr¬
scheinlich nicht so erfolgreich-sein, da die Konlurre« außer¬
ordentlich starl werden wird. Bor -allem die australi-sche
Mann-schaft-mit -drei -so hrillanten Leuten wie Longworch,
Healh und Hardwick haben-allererste Aussichten.

qanT ^ ohne  5odaü

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Maschkraft.
Stück 20 Pf.

Me Remigungswirkung ist einfach fabelhaft. Selbst durch und durch verschmutzte Wäsche wird mit
Kavon-Seife bei spielend leichter Arbeit wie neu. Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen, Gardinen usw. bleiben voll-
fiandig unverändert. Kem Einlaufe« ! Kein Farbenverblasfe«! Dabet billig: Bei richtiger Anwendung braucht man
von Kavon-Seife halb so viel Seife wie sonst.

Die Kavon-Seife ist nach Zusammensetzung und Waschkraft die reinste und vollkommenste Haus-
seife, die die Seifen-Jndustrie je hervorgebracht hat. > 34898
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<%ie schönen, mit kostbaren Ringen ge-
-̂ mückten Hände hoben sich, halb als wollten

sich ihm in verwandtschaftlicher Uwar-
2* L , entgegenbveiten , halb wie zum Zei-

des Segens , den ihre Lippen gerührt
Aachen. Bei Willmers jedoch verfehlte die-
!?_ aanzc theatralisch angehauchte Empfang
Au? Wirkung.

Mit ««bewegter Miene trat er zur Seite,
«m ffch von vornherein gegen jede Berüh-
#®L dieser Arme m  verwahren und er-
I-idelte urU formeller Verbeugung die wort-
zjßt  Begrüßung seines unerwarteten Ve-

Mit wem habe ich die Ehre ?" fragte er
glkichüüiiig

Es war noch ganz das sinnverwirrende,
verstorbenen General verhaßte Lachen,

«it dem Blanche Gorlenko diese kühle Frage
^antwortete . Mit unnachahmlicher Grazie

einer Miene , als läge in dem Beneh¬
men dieses ungehobelten Menschen , der ihr
jL»r einen Stuhl anzubieten vergaß , Über¬
mut nichts Beleidigendes für sie, ließ sie
U  im einen der bequemen Gartensessel fin-
j®und raffte kokett die Schleppe ihrer Robe
zusammen.

.Aber Ihre Frage und noch mehr Ihr
Ton sind köstlich, lieber Herbert !" sagte sie
„trfr schüttelte halb belustigt , halb vorwurfs¬
voll den Kopf. „Wie Sie sagten : Mit wem
babc ick die Ehre ? Kennen Sie mich denn
mirklich nicht ? Haben Sie nie von Ver¬
wandten gehört, die hier in Willmershöh le¬
ben'? ~ JE bin Blanche Gorlenko , Ihre
Tante, und werde Ihnen mit dem Rechte
einer solchen eine Strafe für Ihre Vergeß¬
lichkeit diktieren!"

„Sie verzeihen , gnädige Frau , wenn mir
diese Verwandtschaft nicht recht verständlich
ist!" unterbrach Herbert sie ruhig . „Die ver¬
schiedenen Grade einer solchen werden auch
sehr verschieden aufgefaßt, und was mich an-
belamt, so habe ich einen überaus beschränk¬

ten Begriff von ähnlichen
sammengehöriqkeiten !"

„In der Tat ?"

Wiesbadener GenerabAnzerger 28 . Mai Sette 7
Familieuzu-

„Leider ! — Darf ich fragen , was mir die
Ehre dieses frühen Besuches verschafft ?"

„Frühen Besuches !" spottete . Blanche mit
unbefangenem Lächeln. „Es ist zehn Uhr : bei
uns auf dem Lande aber rechnet man diese
Zeit nicht zur frühen ! — Um jedoch Ihre
Frage zu beantworten , die wenig Liebens¬
würdigkeit bei Ihnen vermuten läßt , bin ich
gekommen , um Sie zu begrüben und Sie zu
bitten , heute mit uns zu Mittag zu speisen!
Tuen Sie mdr den Gefallen und seien Sie
unser Gast , wollen Sie ?"

Mit einer sehr korrekten Verbeugung be¬
antwortete Herbert diese Einladung , aber
sein Gesicht blieb kalt , und mit fast beleidi¬
gender Gleichgültigkeit irrten seine Blicke
über die elegante Gestalt.

„Ich bin Ihnen sehr dankbar , gnädige
Frau , mutz jedoch zu meinem Bedauern Ihre
liebenswürdige Aufforderung ablehnen !" er¬
widerte er in kühlem Ton . „Erstens «bin ich
von der Reise viel zu sehr ermüdet , um ein
angenehmer Gesellschafter sein zu können,
und zweitens überhaupt kein Freund vor¬
eiliger Bekanntschaften ."

voreiliger Bekanntschaften ?" Frau
Blanche warf den Kopf tiefer in den Nacken,
und trotz aller Selbstbeherrschung klang doch
ein Ton leiser Gereiztheit in ihrer Stimme.
,/Sie werden beleidigend , mon eher! Ich bin
Ihre Tante , aber selbst, wäre ich Ihnen eine
Fremde , so —" —

,-Güädige Frau kennen meine Ansicht über
diesen Punkt , deshalb sprechen wir lieber
nicht von Verwandtschaften , die ich, dem Prin¬
zip nach, nicht anerkennen kann !" unterbrach
Willmers sie ruhig . „Für Ihren Besuch , so
überraschend er mir anfangs kam, bin ich
Ihnen übrigens dankbar , denn er >bietet mir
Gelegenheit , gleich heute eine durchaus ge¬
schäftliche Angelegenheit mitz Ihnen zu be-
sprechen ! Verfügen gnädige Frau üb ^r eine
Viertelstunde Zeit ?"

„SD, gewiß !" nickte Blanche Gorlenko.
„Sprechen Sie , mon neuen ! Ich bin weniger
skrupulös als Sie und habe für Verwandte
immer Zeit !"

„Sie sind sehr liebenswürdig !" verbeugte
sich Willmers . „Gnädi -ge Frau bewohnen mit
Ihrer Familie den Garteupavillon , wie ich
aus den Berichten meines Rechtsanwaltes
erfuhr ?"

„Ach, ia , das alte Haus am Ende des
Gartens !" entgcgnete Blanche mit einer Gri-
maffe, die ihre Nichtachtung für diese ihr auf-
gedrängte Wohnung ansdrückcn sollte . „Eine
ganz miserable Bude , ich versichere Sie ! -1-
Die „Zimmer sind eng und niedrig , Repara¬
turen feit Jahren nicht vorgenommen , und
ehe wir es uns versehen , kann uns das Dach
über «dem Kopf einstürzen !"

„So vermodert also^ jetzt der alte Kasten ?"
bemerkte Willmers , wahrend seine Mund¬
winkel in verhaltener Ironie zuckten.
„Meine Absicht, den Pavillon niederzureitzen
und an seiner Stelle ein modernes Treib¬
haus für exotische Gewächse hinzustellen , ist
also vollständig gerechtfertigt ."

Unangenehm überrascht blickte Frau Gor¬
lenko in das Gesicht ihres Gesellschafters.
Machte er sich über sie lustig !? Alle Folgen,
die eine Aender -ung für ihr bisher sorgloses
Leben nach sich ziehen konnte , zogen blitz¬
schnell durch ihr scharf arbeitendes Hirn.

„Tiens ! — Mit welch großartigen Neu¬
erungen Sie sich tragen !" wiegte sie lächelnd
den Kopf. „Ein modernes Treibhaus fehlt
allerdings in Willmershöh , aber weshalb
wollen Sie , um ein solches zu bauen , den
armen Pavillon niederreitzen ? — Wenn auch
etwas baufällig , ist es immerhin ein hüb¬
sches Haus , und um ganz instand gesetzt zu
werden , genügen ein paar nicht sehr kostspie¬
lige Reparaturen !"

„Möglich , trotzdem aber werde ich den
Pavillon abtragen lassen!" entgvguete Her¬
bert mit unerschütterlicher Kaltblütigkeit.
„Selbst wenn er weniger baufällia wäre , als
er , Ihrer eigenen Befchreibnua nach, in der
Tat ist, bliebe ich bei diesem Entschluß , weil
er immer einfach — im Wege ist!"

„Im Wege ?" lachte Blanche und kniff die
Augen zu , als wolle sie ihren sonderbaren
Gesellschafter schärfer beobachten, in der Tat
aber nur , um ihre wachsende Unruhe zu ver¬
bergen . „Ich meine , der Willmershöhfche
Grund und Boden ist so qrvß , daß cs Ihnen
auf ein paar Quadratfuß Erde nicht anzu-
kmnmen braucht , außerdem vergesien Sic

ganz , daß i<n diesem Falle für uns ei» neues
Haus gebaut werden müßte , denn unuwgkrcy
können wir , wie Zigeuner , unser Zelt unter
freiem Himmel auffchlageu !"

„Das ift durchaus nicht notwendig , gnä¬
dige Frau !" klang die ruhige Antwort . IIch
bin einsichtsvoll genug , mit meine « Neu¬
erungen nicht schon morgen anMsangen , son¬
dern taffe Ihnen zwei Monate Zeit , sich um
eine ander » Wohnung umzufehen . Hoffent¬
lich finden Sie die von mir bestimmte Frist
groß genug , um nicht in Ungelegenheiten zu
geraten !"

„Ich finde vor allen Dingen , daß Sie sehr
unpassende Scherze treiben , mon cher!"

In ihrer stattlichen Höhe «hatte Frau
Blanche sich aufgerichtet , und in würdevoller
Entrüstung begegneten ihre Augen den
gleichgültigen , im Moment ein wenig er¬
staunt dreinblickcnden des neuen Schloß¬
herrn.

„Jawohl , sehen Sie mich immerhin so ver¬
wundert an !" fuhr sie mit schwankender
Stimme fort und führte zum Ueberfluß ihr
stark parfümiertes Taschentuch, an die An¬
gen . „ „Ich wiederhole Ihnen , Sie treiben
unpassende Scherze und enthüllen dabei eine
sehr unvorteilhafte Sette Ihres Charakters,
mon ^ neveu !"

Scherze ? Inwiefern ?" fragte Willmers
kaltblütig . „Ich spreche tm vollsten Ernst und
finde es sehr natürlich , daß ich über mein
Eigentum nach eigenem Evmeffen verfüge !"

„lind auch daß Sie uns wie die niedrig¬
sten Ihrer Bekannten , schlimmer als das,
wie Ihre Lakaien behandeln ?" sprach sich
Manche iunner mehr in Entrüstung hinein.
„Finden Sie >auch das natürlich , mon
neveu ? Aber wen« Sie meinen , daß wir
uns das gefallen lassen, so — so —irren Sie
sich, mon cher!"

„Gnädige Frau , ich verstehe weder Ihr«
Aufregung , noch begreife ich, wie Sie in mei¬
ner — Kündigung einer bisher von Ihnen
iNuegehabten Wohnung etwas Beleidiaendes
finden können !" bemerkte Willmers ruhig.
Ich kaffe Ihnen zwei Monate Zeit , sich zu

arrangiere » , nach abgelauseuem Termin
aber bitte ich den Pavillon zu räumen,
da ich noch , vor dem Herbst mit Ab¬
tragung des alten Gebäudes beginnen
möchte !"

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage,

verlin, 28. Mai . Trotzdem die über die Effen-
jAustrie vorliegenden Nachrichten durchaus kein
- »zeichen von einem Nachlaffen der Konjunktur
«rkmnen lassen, und vom englischen Eisenmarkte
vieöerum Preiserhöhungen ! gemeldct wurden,
Mt doch an der Börse eine gewisse Ermüdung
irivor. Man wies auf das Bestehen großer
-Meengagemcilis, fermer auf die schwÄenden
$TW!t der auswärtigen Politik und schließlich
«ich aus die nrögsichen ungünstigen Folgen der
Lmtoner Streikbewegung hin . um di« Zurück-
Wtons der Spekulation m  erklären «. Di« Kurse
meseu aber gleichwohl anfangs vorwiegend
»rsirrmrgrn aus, wenn auch nicht erheblicher. Am
kdmtaumarkt war die Zahl der Kurserhöhvngen
mi , Hohenlohe gewannen sogar 1% Pros , auf
fe erwartei« Erhöhung der Zin -kpreif«, Kanada
stellt« sich auf Arbitrage kaufc höher. Am Ban-
lnmarkt geichneten sich rusiische Werte durch
«ckigkett aus und Schaashausenscher BanLverein
brwte einen Teil des neulichen Rückgangs wieder
encholen. Bon Elektrowerten begegneten Licht
Md Kraft guter Nachfrage. Im späteren Ber-
lause machte sich Lusklosigkett infolge des Aus-
llribens jeglicher Anregung -rum Nachteil der
Mrestaltung stärker geltend und Re Kurse
«« eiten ab.

Prioat-Diskont4 Präsent.
Sranksurta. M.. 28. Mai . Abend-Börse.

„»reditaktien Mai 199K 6. Diskonto -Komm.
183% 6. Dresdner Bank 153M 6. Schaaff-

icmcher Bankverein 134% a 124%,5.
« Mai 154K h. Lombarden —.— H.
wtmra u. Qbio Mai 10?% b, Juni 107% 0.

Deutsch-Luxemburger Mai 178.80 B., Juni
178% 6. Eschweiler 166.— b. -Westereseln 102^ b.
Phönix Juni 259/4 b. Daimlerwerte 271.25 b.
Ehern. Gernsheim 163.60 b. Ebem. Anilin 597 b.
Scheiden nstalt 1134.— b. Holzverkoblnng-s-Jnd.
313.50 b. Kunstseide 175,10b. K-lener 498.— D.
Bad . Maschinenfabrik 148.90 b. Neue Boden-
Aktien 120.50 6.

Tendenz: Ruhig, behauptet.
Frankfurt a. M„ 2«8. Mai . Kurse von 1% «bis

2% Uhr. Kreditaktien 19934. Diskonto-Komm.
184.—. DresönemBank ^153.—.

Staatsbahn 154K. Lombarden —.—. Balti¬
more 197)4. )

Deutsch-Luxemburger 180.— a 179.—. per
Juni . Harpener 190)4 per Juni . Phönir 261)4
a 260.— per Juni.

Börse des Auslandes.
Men . 28. Mai . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

638.50. Staatsbahn 733.60. Loorbarden 104.50.
Marknoten 117.96. Papierrente 92.15. Ungar.
Kronenrente 89.20. Alpine 977.50. Holzverkoh-
lums -Jndustrie — . Skoda 729.60. Fest.

Mailand , 28. Mai , 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 96.22. Mittelmeer 392.—. Mcridivnal
603.—. Banca d'Itakia 1388, Banca Commer-
cial« 809.—. Wechsel aus Paris 101.—. Wechsel
aiff Berlin 124.55.

Paris , 28. Mai , 12.36 Uhr. 3proz. Rente
94.05. Jtailrener 95.50. 4proz. Rusi. kons. Aul.
Ser . I u. II —.—. 5pro«z. dv. von 1900 10480.
do. 1909 —.—. 4vroz. Spanier äußere 94.85.
Türken (ttrnfrä.) 9035. Türken,löse —.—. Banane
ottoman« 696.—. Rio Din-to 1071. Chartered
35.—. Debeers 511.—. Eastrand 78.—. Gold-
fields 104.—. Randmines 100.—.

Biehtzof -Marktbericht.

Berliner Börse , 28 . Mai 1912

Amtliche Notierung vom 28. Mai 1912.
Auftrieb : Ochsen 85, Bullen 5, Kühe u. Färsen 114, Kälber 331,

Schafe 81, Schweine 957.
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rtl . Ochse« : a ) dollfleifchige, ouSgemästete , höchsten SchlachtwrrteS:
1. im Alter von 4—7 Jahren . . .
2. die noch nicht gezogon haben (ungejocht ) . . . .

S) junge , fleischige, nicht ausgemästcte und ältere cmsgemästet « . .
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . . . . .

tB . Bullen : a ) vollfleischige, ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes . . .
h) vollfleischige, jüngere.
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere.

fl.  Färsen unb Kühe:
a ) vollfleischige ausgentästete Färsen höchsten Schlachtwertes .

b) Vollfleisch. Msgcmästeie Kühe höchsten Schlachtwertes «vir ru 7 Jahre»
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen.

2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d) mäßig genährte Kühe nnd Färsen.
e) gering genährte Bäit  und Färsen . . . .

D. Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) :
a ) Dopvellender , feinste Mast * .
S) feinste Awstkälber.
c) mittlere Mast - und beste Saugtälber . - . .
d) geringere « Mast - und gute Sauglälöer . . . . . . . .
c) geringe Saugkälber . .

A. rseidcmastschafc : a) Mastlämmer und Mastbammel.
"bl geringere Masthammel und Schafe.

B. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzfchafe) .

a ) dollfleischig- Schweine von 80— 100 Kg . (160— 200 Pfd .) Lebendgewicht
b> vollfleischige Schweine unter 80 Kg. ( 16V Pfd .) Lebendgewicht . . .
c) vollfleischige von 100—120 Kg. (200— 240 Pfd .) Lebendgewicht . . .
d) vollfleifchige von 120— 150 Kg. (240— 300 Pfd .) Lebendgewicht . . .
e) Fettschwcine über 150 Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht.
kl unreine Samen - nd geschnittene Eber.

Von den Schweinen
73 Ml . 10 Stück. 72 Mk. 52

wurden

■rii ; .. .(» Z :
8-brnd: | Sch aHog » chtvon—vr « ryt_ r

50- 54 88- 95
50- 53 88- 93
45- G9 81—89
00—00 00- 00
47- 50 78—83
40- 75 67—75
00- 00 00- 00

49- 54 87—96
42- 45 ^6—»-82
43- 48 83—92
i.6 - 40 £6- 74
30—35 60- 70
00- 00 00- 00

00- fO 00 - 00
64- 66 106- 111
56- 60 93—109
50- 55 87—92
45- 49 76- 82

42 86
00- 00 00- 00

57- 58 73—74
57V. - 58 72- 73
58—59 73—74

56- 57'/, 70—72

am 28. Mai 1912 verkauft: zum Preise von 74 Mk
€tii- p. t ~t --,rr. ' O -TPf 11 Stück. — Mk 0

Berlin . Bankdiskont 5. Lomhardzinsfiißft Privatdidr,

166 Stück,
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fltscfa, Fds. i Sluti-Pip,
OtRehs-Sctiit:
* . 1.4. 15

Pr.Sohatz1912
Ot. R«ich*-An!.
do. do.
do. do.
do.Soht:g.08

«’riott . kom.A.
do. do.
do. do.
do. Stand

Sad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Sajor. St.-Anl,
do. do.

8rom.Anl. t899
do. 09 «k. 19
do. 96_

Cos«,tandoskr
do. XXIo. l7
do. XXII1.14
do. XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

Hamdg.SU.07
de.am. 87/04
do. do. 86/02

HasaStA.93/09
do.96030405
do. 09
Meeld.ks 90/94
9ldend.SU.03

Hannovscü
do.

Hoos.dass.
do.

Kuruiieum
kor udeum
Poinm.

do.
Posansqhe

do.
Preuss. .

do.
Rh.-YVostf.

do.
Sächsisch.
Selilas. . ,

do.
Schl.Holst.

, do.
8ratKlenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
®*1pr.Pm.-Obl.
d«. do.

Pomm.Prv.-Anl,
pasen.Pro.-Anl.
do. do.

do.
« ‘“ »J’r.-Ohl

loo.ooa
100.20b
100,000
100.70bG
90.2088!
«0 0088
99.4086
90.2086
60.8086

160700
96.9080
39.806

100.106
88.608
08 501«
99.4086
700286
91.0086
92.906

100.186
100.106
101.000
99 9D8UFuldaerSt-A.07
88.806

88 90G
77.0086
99.906
98.206

100.505

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.HlatPrv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Wostt. Prv.-Anl.
do. II III IV
do. II

Toltow. Anleihe
Altona8t -A.01
BarmorSL-Anl.
Barlinar St.Anl.

3
4
4
3X| -

83.066
99 706

do. St -Syn.
Bielefeld. .
8rasl.St -A. 91
Bromhrg.St.-A,

do. I uk. 19
Charlttd.89/99

do. 07 ». 17
Charltth.95/96
Cöln.St.-A.».98
Düsseid.80/03
Elborl.St-A. 99
Ess.StA.VIV98

HallascheSt.-A.
do. 86/92

Hann. St -A. 95
KioLSt.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdob.06oil
do. 7691 u02

MündenorStA.
Naumborg. 97
Peiner St.-Anl
Stotünor St.-A.
Wiesbad. 1901

, 8srl. Pldb.do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldscn,
do. de.
do. do.

01Pfd.Pos.
‘ KuruWoum

do. da.
0stproii8».

do.
Poinmlud,
do. do.
do.neuld.
do. do.

Possnscbe

99.506
88 508
82 006
99 105
98 806
94.096

sä 99.066
do. 1882/98 3* 32.75b98.759

98 506
3d 90.206

98.506
99.5S56
99.5086
91.448
9i .0056
90.006
99.369

99.S0OG

98.906
99.: 06
98.250
91.756
99.536
99.366
92.0006

90.0906

99.706
90.006

4ß 190 906
98 806
89.508
81 60.
98.598
88.4006
79.608

100.606
93.006
93.756
99.(08
S9.6U«.
96 909
78.60-6
89.906.

3"!—4 101.591«
do. 3 |̂ 99.8118
do. L Bi4 | 96,768

Sächsisch.
do.
do.

Schis, alfl.
do.L.A.C.D.
ScbIHIstLk
do. do.

Westfland
do. do.

Westp.rltt.
do. do.
do. 0000

. do. do.
AugsbJS-Loso
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cölo-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-L
Lübeckor do.
Mein. 7Guld.-L.
0ld8irb.40TI.-L

160.706
3X «8.6883

79.7586
3S
4 100.00»

88.408
96.0GB
98.806
30.2GB
90.906
78.006
88.59b
77.806
35-258

177.505
197.00b

3jdl37.00oG
3 174.608
32

3S008
>26.008

Aasländiscbe Fonds
Argenl.Anl.i.6; 5
do. inn.4Q0GM4%
do.äu8«100L»r 4K
do.Ges. 8.8.97 4
Wg.St.-Anl.92 6
Ghiie Gcld-Ani 4X
Cbin.Ani.vl895 6

do. «. 1896 5
do. ». 189! 416

do. TientsinP 5
GribbA.A.81/84 1.6
do. Goldren!« 1.3
do. Mooopol IS

JapA.il. 10.1.7 4X
do. 4

Msx.Anl4080M5
Oostorr Goldr.4
do. Papierrt.4.2
do. Siiberrt. 4,2
do. 1860Lose4

Port.StA.unit III 3
do. Ui. Spar Ire.

Rtmun. 1903 5
do. 1905 4
do. 1890 4
do. 1898 4

Russ.Anl. 1902 4
do. do. 1905 4*
do. Goldrente6
do. Staatsrnt. 4
do. Bodon-Kr. 5

Sao PauloG.-A. 5
Serb.amAnl.95 4
Türk. St.-A. 03. 4
do. Bagd.-A 4
do. 19l)ä. 4
do. Lose. . Ire. 1

Uoa. Gaizkantp4

103.006

86.808

99.905
93 90b
99 26b
59.25-0

55 0086
95.00hg
89IÜ8
89 5080
96 3086
91.696
91.758

67 70B
10.10b
01 108
91.606
95.0080
91.7s86
90.506

1135986

85.90o0
91.601«
83.5086
81 25nC

Ung. Kronenrt. 4 I-
' “ " 32 76.806do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98| 4j
B.Air.StA.lOOL.
do. da. Pos.

Lissabon.St.-A.
42| 96 208
6 103 .506
4 | 79.7088

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleiob
Braunschw. Id.
Crefoldor. .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hottst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Nidderlausitz.
Nordh.Worn. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Widn
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zscdipk. Finsl*

134 001
130.0088
101.6086

32 —
3 69.606
82
52115.006
‘ 107.506

31.608
77.50866

llij3.4
6| 159.40b

14-

Eisenbahn-Prior.-Obligat

179 4080 2iid-0st 1897do. 1SSBdk.0B
Wladikswk. 93
Aoat.Eisd.-l
do.Ergnz.-Ndtz
Ital.Mitlolmoer
Tahuantep.G.A

Ouz-Pragarüld.
Kasch.06b.Gid.

do. Bild. 89
Oosl.Ong.Bi.sli
do. Ergäozgsn,
do. StaatsOold
S6dd«t.(Lomb.) 2.6
de. Obi. Gold] ~

Irargor. Domo.
Mosce-Kursk.
OrolOriasi89er
Sid-Wostbabn
Korsk-Kie* . .
Mosc.KienWor,
Mosoo-Bjäsan.
Bybinsk gar,

76.10b
91.206

78.206
762086
84.206
54.0086

100 001!
98 60b
83 7586
89066
88.50b
89.506
88.1080
89.6086
88 20b88.000
88.306
89.006
97.296
97.106

99 258

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
berj.Hyp.-Bankt 321 99.0086

1. VVIuk. 1 -
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15|
do.VIIVIIIu. 1
do. I uk. 191
Brl.Km.0b.luf8|
Br.-Hann. XXlj
do. XXVu. 2«

91.1986 DttchHyp.B.

Dt.Hyp.-B. ÄVIII
Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdk.H
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hanu.ßd.XV19
do. do.

Mockl.H.uW.VII
do. de.
de. do. IIIII

Meokl.-Str.H.B,
do. IIIIV». 20
Moining. VIII
de. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
de. uok. 06
do. Crdrtbr.lll

Nordd.ßrdkr.lll
P10uss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XXIX4
do.

Pr.Centr.Bd.9G
do. «.99 01 03
do. » 06 uk. 16
do. ». I0 uk.ro
do.i.88,89. 94
do. «.04 uk. 13
do.K-O.96ukO0
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. *.04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. 1.07 uk. 17
do •Hyp.-Vers.
do. Pfdd8.XXJI
do. XVIIIXXI
do. XXV 1914
do. XXVtl1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obi
do. Komm-Obi,
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhoio-W.IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. Xlg. 18

4 I »8.436 RbeinW.XIIu20t4 98.80!«
4 198.5086 do. Xllluk.22 4 99.506
38118.00B Sachs.Bodenkr 32 89.806

Schles.80dk.Pf 4 -
do. do. 32

Obligationen mit * sind hypolhekar. siohorgeslellt.

99.0086
95.50M
89.0306

do. do. III99.006
89.506
39.436 _
92.306 Barmor Bank».
89.006 6erg.-Mark.8k.
96.00hG 8rl. Rand.-Ges.

Westd.Bodkr. X 4
32

97.50tiG Berl- Bookbr. . 6 110.2586
88 OObG Rzooh. . 5 151.7586
98.886  Schöneb. Schl. 11 275 7586
88 706 Spandauerßrg. 5 128106

Schult». Brauer15 |257IOb
Auswärtige

99.256 |do Hygoth.-B.A
97.8086 Brasil. Bk.f.Dt.
97.9086 Braunschw. Bk.
93.80)*: do.-Hann.Hyp.
99.10m: BrsI.Oisk.B.ab/

006 Comm.u.Disk.l
97.50tit: Darmstadt. Bk.
90.006 Osutsche Bank
97.75k:- oo.Eflokt.-Baok
97.006 do.Hyp.Bk. 100

114.606 Diskont.-Komm
97.60m, Dresdner Bank
99.506 Essen. Krod.-A.

32 88.50liO Gothaer Gidkr.
98.006 Hamb. Hyp.-Sk.
97.7586 Haouo». Bank
98.1086 Hildbsdeim.Bk.
98 8086 Kieler Bank.
88.2Ub6 Königsb.Ver.B,
68.406 Loipz. Krod.-A.
69.1086 Lub.Komm.-Bk.
89.806 Magdob.Bukr.
98 40k  MarkischeBaok
87.75b «okl.Hyp.u.W.B
97.5086 Mckl.Su.Hyp.6
97.7086 M8i„. Hyp.-Bk.
97.906 Mittold. Bodkr.
98.0OG <j0. Kreditbank
97.50x6 do. Prdaihapk
97.5086 Mülheim. Bank
97.7086 National*,f. Dt
98.0086 Nordd. Grundkr
96.25x6 do. Kreditanst
98.4086 Osnabrück. Bk.
99.5086 Ostb.f.Hd.u.Gw.
Sl .75b6 Pr. Bod.-Krod.A
*8.2586 do.Ctr.Bd.Kr80
97.506 do.6yp.Akt.-Bk.
30.0086 do.Loibhaos
99.806 do.Piandbr.8k,
93.406 Rejehsbadk
990O«iU Rboin.Disk.Gos

Bank-Aktien
62120.0086 booh. Victoria
7 11495086 Dortm. Akt.-Br
92'166 80hG “0- »oion-Br.
82!117.59«« „d0- Victoriab

18 1170.306 GarmaniaOrtm.
52113.758 Herkol. Braoor.
8s!l69.50bB KiolerSchlossb

108.098 Leipz. Br. Rieb.
j |325b liodeebr. Unna

52) -4 ._ Linden.Brauer. 1
122054.300 löwenbr. Qrtm.
- 117.606 MuserBrauerei

152 758 Schiego! Br.
Schiftorhof Br.184.408

82 153.25x6
82

72145.508
9
7
7
9
8

Wickel Küpper
161.90X45Aocuraotat.Fab25
170.506 Aifotd-Gron. Pp 6
181.00b AHg.UoUr.6ds 14

AlsooPorti.Cem15

127.7586
123.-086
159. 086

157.00b

100.6086 dp..Wstf.Bodkrl82« _ _ _
97.60X6 Russ.B.f.auswüIG !15>9088 Cblc-Mnc. iio»;
88.30x6 Schaaffh. Bnkv.j 7Ä1240O8 Concordia8gb. '
89.106 Schiss. Bankv.l 72:153.506 Consolidation.
97.50iiG Südd. BodenkrJ8 I- Cröllwitz. Pap
98-006 Westd. Bodnkr.l 72146.506 Delmooh. LiaaU-r
99.4086 Wöiü LippKarBi50100.5086 OassauorHat ill j

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Dt.Uebers. EI.G.
Otsch. Gasglühl
do.lux.8g».V.
do.Waff.uMun25

170.D06 Alumiiium-Ind.
Anglo-Contin. . 7jdl21 0086

131.6C6 AndalterKohlop7 168.5086
162.03b Ankn*.Hongstc. 5 123 5086
130.256 Aplerbeck8gb. 7 144 0016
114.5086 Areoberg do. 161400.256

6 101.506 baicke BoehomlB|235.25bG
15 292.106 BaroperWalz*. 12 »12.5086
4 163006 Borgm. Elektr. 5 140.006
7 189.50«; Borg.Mark.1nd. 0 62.75»
5i|180.60oe)8eri. Elokt-W. 12 197.758

119.2586 do. Masehb. 13212340086
123.0086 BielefeldMsch. 28 1477.50b
98.008 Brsmbrckhütte0 140.5086

122.8086 Bochum» Bgw. 5 049.5986
119206 do. Gussstahl1221231.6086
1202580 BösperdeWIzw, 2 ( 98.1086

92.5086 Broiienb. Com,
117.2588 BremerLinol.
78,506 do.Wollkamm.16

Carolineb.Olfl. 30
137.508 Cassol. Fodsl,
1250016 Oöinorßrgw.-V
165.250: do. Gaso.ElekL

110.256

Donnersmrekh.
Düsseid. Eisen

Waggon
OynsmitTrust.
EgeslorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elbsrf. Farben

do. Papier!,
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Woilwar.
Eschnoil.Brg*
Essener Steink
Flenso.Schiifb.
FristerARossm
Gslssnk.Bergw.
GeergMarisBtA

do. Vorr.-A
Gorresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbaohBpinn
GörlitzarEisnb
Haborm.iGook,
Hagen. Gussst.

177 503 jManoosmaunr.

HaiioscheMsch32 425 006

Braunk.u.ßrikJ 12 (193.5086
Braanschwduto1

do. Kohlen10 j
0

Hanno». Maseh.
Harbg.-Wie» 0.
Hark.Brückonb
do. Bergb.Pr.A,
HarpenerBrgb.
Hartm. Maseh.
Haspor Eisen*.
Herdrand Wge.
HofmannWggl
tilisch.Eis.uSl.
Höchst. Färb*,
also Bergbau.
Kaii*.Aschersi.
Kattowiiz.Brgb,
KöhlmannBirk.
König Wilh. k».
Königsborn. .
Kbrbisaorf.Zck
Gebr. Körting

arb.ASbn.
12 195.501« Kyflhagserhütt

i-app.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Lautabütte. .
Leonftardt Brk.
Leopold-Grube
Loopoidshall
Löhnen Maseh.
Ldw. LiwcHCo.
Mark.Weil. Bgw
Magdoh. Gas .
d*. lifgacrk 432

612 0086
173.608
499.00«:
319.2586
161.006

12 (242.53»
167 608
191 006
483 008
514.7586
82.08 hü

196.758
66.25

166 0313
167.0086
146.756
85 806

192.30x6
107 00a»
116.408
265 0086
173.408
,83730
109 75
277.606
38.256
69 7580

16 291.0086
,37 8986

7Ä119.506
214.608
190 608
162.6006
179 0086
160 0086
338.0006
331 008
08000

441 756
167.93«*>
238.0086

20 841.00«
18 1254.0086
5 (225.708

10X143.6050
132.00P6
219.75B

13 2«9,2S"6
21 0386

189 500«
4 (173.758
9 186 506
7X!l41.30'<63 »toi.sawi

1115.76-
18 (328.75866 128 03«
6 (107.608

»12.755

Marionh. Kotz.
MarkPorti.Com
MühleRöningn.NähmKoehACo.
NeueBod.-A.-G.
Nieder!.Kohle* 11

10Nordd. Wolikm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk.
de. Prll.-Cem.

Oppeln.Ccm.W.
OrenstAKoppcl
Oitenser Eisen
Phon«. Lit. A.
Raiensbarg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstt.Kafk*
Riekoeck. Mnt.W
Hombach. Kütt.
Rositz. Braunk.

do Zuckert.
Ross. AHg.El.G.
Sachs. Gussst.
Sahne Salzung,
Bangerh. Msch.
Schimisch.Csm
Schiss. ComoRl1
de. Zinkhütte

Schub,k Salzer 20
SchuckertEiekt
Schblz-Miaut:
SiemensGias-l.
Siem. t Harlsko
Spion. Renner
SpritbankA.-G^
SladtborgHütto
Sinitin. »nlkan
Stodick£ Go.
Stoib. Zink-Akt.
TdtklaobrgScb
Thal« Etsonbütt18
Leone.TietzAG.
Ver.eli.Fb.Zeitz
do.Cdlo-RttwP.
do Miilw.HaUer11
do.NickeKvoikojl8
do. Zyp.AWiss,
Victoria Fahrr.
Vonrarts BielfS
VogtA Weit .
Vorwrtl.Prtl.C,
Warst.Gruh.VA.
Wenderolh ph.
WesieregelAlk.
VVestialisCom.
Westf.Orahtind
do. Drahtwort
do. XbdltcwU

12X1218.0086
‘ 126.756

162.3016
392.008
135.506
120 6016
20, 7586
,46.50««

3(6106«Ob
‘ 86.75b

196 00813
16325K.
153.75b
213.7586
94756

260.80««
110.2516
318.0088
,78.3086
,85 008
191.7586
180.0086
105.501«
135.756
144.80Ut1
302.80b
112.606
219.75«
159.506
Mt.066

18 (332.506
.. 328 6086
Ti, 160.2586

164 00««-
237OOI0i
241.25b
118.00x6
392.008t
100 308

18

232.750
133.00®
126.25b
277.808L
127.256

161.506

182.758c
105 006
51 608

16 261.598
243.5fr.«
153.50 «,
189 756
193 0386
125 7586
153 50h
157 60h
114.0086

it. Nachdr. »erb.
Westf.Stahlwrk0 57.GOP

ß WickingCemen4 1Ö8.5ÜG
X? WickrathLedei 11 173.7SG

Wiel.AHardtm8 118.003
3 WilkeGasom. 6 ceooG
jC Wilhelmshfitte6 110.25Ü
& Witten. Gussst.9 193 500
£ do. Stahlrohr.6 196 50b

Zeitzer Maseh.13 3% 00W
ZellstoffVarcin8 88 3GW

B e fAach.Kinb.8 149 50B
Ü L AHjfiOmn7 162 0214

2. de.Lok.uSt 8 184 oum
G Z Sch.GelsSt 7i

Srnsoh.5t. 7
«ä Bresl.EI.B. » 125 253
Ü r Cassel.Stb 5
B ü Elkt.üochb M 138 23«*
G = Gr.Brl.Strb 8%18; 25b

5 Hmb.Packf 9 143 6010
G . do.Strassb «0 162 7588 = HannStrVA3i 85 750G = äliardb.Str 9 184COt»

« ilartsa.öpf. 5 260£0bf
K 2 Nrdd.Lloyd5 118 300

Vr.Eis.B.VA0 43.750

Obligat, intet. Gsssüssh
Allg.Elekt.-Gos. 4*130»Oh«
Dortm. Do. 100*4? 100 1081
G9rman.ScMf2
FKruppscbeOoi
Laurahütte.
Neu« Bod.-Ges.
SiemÄHl8k.kv3
LandbankObi.

100OÜO
95 08091.1ÖB
97.00G

100 OOÖ
WecJisci-Korss

1G9Ü&
4SI 80

ttrrU»
2Q465(jf4.19LK,
81.058
84 7A8
80 908
80.2014

AmsT.ftottö f. 4
Bruse.u.A8 7. 4X
Kopenhg.8 r. 5
Loadon Wsta 3
ileufork vista
--aris . .yista 3
Wien. . öl. 5
Schweiz. 8 7. 4
hat.Platz.IDT. 58
Petersö.. 8 7 5

6old, Silber. Banknotsa
O-Francs-Stucke

Sovereignsp. Stuck
" RussGoWp.lOOR
Afneriian. Noten. ,
BelgischeNoten. .tngii8cheBinkn.1L.
Franz,ßankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not JOOKr
Bus&Notenid0ftbi.i2ia.Gsf

15 21b“
20428

4.16758
86 508

20.4358
61.658

169.4x8
«4.«ria
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Mittwoch Wiesbavener Gcncral-Anzeigcr 2S Mai Sette 8

„Jawohl , ohne auch nur zu bedenken , daß
Sie mit dieser Laune , Senn weiter ,st es
nichts , eine Familie , Hie Ihnen nie m  nahe
getreten ist, auf das . Pflaster letzen, um
mich Her lanöläufiigen Redensart zu bedie¬
nen !" lachte Blanche bitter . »Das ist lehr
christlich und sehr edel gehandelt ! Aber m
möchte Ihnen denn doch raten , dort nicht
Feindschaft zu säen , wo man Ihnen Freund¬
schaft bieten möchte!"

Sie blieb so dicht vor ihm stehen, baß das
feine Parfüm ihm mit berauschendem Toohl-
geruch urnströmte und blrckte ihm feit, nnt
geheimer Drohung in 'die Augen.

Ungodulidig zuckte Wistmers die Achseln,
und schlecht verhüllte Nichtachtung lag in der
Bewegung , mit der er sich abwandte.

„Ich verstehe Sie immer weniger , gnädige
Frau , aber ich bemerke M>nen . datz ich weder
Ihre Freundschaft , noch Ihre Feind -lchaft
suche!" erwiderte er . vor dem blumenge-
schmückten Ausgang der Veranda liehen
bleibend , in kühlem , abweilendem Ton . „El¬
ftere besitzt für mich nichts Lockendes und letz¬
tere scheint mir nicht schrecklich! Um ^x Ver¬
hältnis zueinander ist ein rein ge,chaftlrches,
bei einem solchen aber fallen alle intimeren
Beziehungen fort . Meine Bitte . Sie mögen
den Pavillon bis zu einem bestimmten Ter-
man räumen , ist so einfach wie natürlich,
und nur wundern kann es mich, daß Sie rn
diesem Wunsch eine Beleidigung , ehen
wollen !" ^ . nu

„Sie bleiben also bei Ihrer Forderung ?"
fragte Blanche und trat wieder dicht an seine
Seite . _ . . .

„Gewiß , gnädige Frau ! Sie waren sonst
vollständig im Recht, mich wegen — unpassen
der Scherze , wie Sie sich vorhin auszu
drücken beliebten zur Rechenschaft zu ziehen/

„Und wenn ich Ihre Forderung einfach

^ ^Willmers zuckte die Achseln und pflückte
ungodulidig eine seltene Blüte , die ihren
dürfteschweron Kelch ihm entgegenstreckte.

„Das wäre zum mindesten sehr — unvor¬
sichtig von Ihnen , gnädige Frau !" versetzte
er kühl und lehnte sich tief in das spröde
Efeugerank , das überall an der offenen Brü¬
stung der Veranda omporkletterte . ^

„Tiens ! — Unvorsichtig ! — Sie sind, wie

ich mich immer mehr überzeuge , ein espaß-
vogel mon neveu , und könnten mich tast zum
Lachen bringen ! Inwiefern uuvorlichtig,
Ihnen Opposition cntgegenzusetzen ?"

„Sehr einfach ! Weil Sie mich dadurch
zwängen , nach Mitteln zu suchen, die Ihnen
klar machten , daß ich meine Wunsche erfüllt
zu sehen liebe !" _ , . .

„Ah ! Soll das eine neue Drohung sein?
.Leine Drohung , nur eine Antwort auf

Ihre Frage , die Sie , davon bin ich über¬
zeugt , nur im Scherz taten ! Ich halte >sie
für ' viel zu klug , um sich ohne Grund in
eine Lage zu bringem die für Sie unvorteil¬
haft wäre !" ^

Ein hochmütig -überlegener Zug ging über
Frau von Gorlenkos Gesicht. Mit erhobenem

'Äopf trat sie einen Schritt zurück, maß ihren
Gegner mit vernichtenden Blicken und raffte
die knisternde , schwer und glänzend über
den Steinboden der Veranda rieselnde
Schleppe ihrer Robe geschickt zusammen.

„Ja , ich bin klug !" sagte sie mit eigen¬
artiger Betonung . „Sie werden bald Ge¬
legenheit haben , meine Klugheit zu bewun¬
dern und — zu bedauern , daß Sie , anstatt
mich zu Ihrer Freundin zu machen, meine —
Mißgunst weckten! — An revoir , mon neveu,
j ' ai bien l 'honneur de vous salner !"

Leichtfüßig wie ein 'junges Mädchen
schlüpfte sie die steinernen Stufen hinunter
und verschwand in einem der schattigen
Nebengänge.

In weniger als zehn Minuten hatte sie
döst Pavillon erreicht . Die Veranda war
leer , auf dem runden Tisch im Hintergründe
stand noch das 'Frühstücksgeschirr , und ein
paar große Fliegen erhoben sich >bei Frau
Manches ungestümem Erscheinen summend
vom Grunde der leeren Tassen ,nm sich sofort
wieder auf den Kuchenrest zu setzen, der aus
einem Kristallteller neben Zuckerdose und
Sahnkanne verlockend präsidierte . Die Augen
der Hausfrau irrten gleichgültig über diese
Zeichen offenbarer Nachlässigkeit ihres gut¬
geschulten Dienstpersonals , Sie hatte heute
andere Dinge im Kopf , und mit unzufrie¬
dener Miene warf sie ihren eleganten Son¬
nenschirm auf eines der Gartenmöbel . In
demselben Augenblick öffnete sich eine bunte

Glastür , die in das Innere der Wohnung
führte , und ein junger , sehr elegant geklei¬
deter Mann , dessen schmales , gelbliches Ge¬
sicht große Aehnlichkeit mit dem ihren zeigte,
erschien auf der Schwelle.

„Ach Mama ! — Schon zuruck ?" fragte er
und musterte mit spöttischen Blicken die ele¬
gante Gestalt . „Deiner alterierten Miene
nach zu urteilen , muß dein Besuch bei Herrn
von und zu Willmershüh nicht den gehofften
Erfolg gehabt haben . Oder täusche ich mich?"

Ohne den wenig achtungsvollen Ton des
Sohnes zu beachten , schritt Frau Blanche an
ihm vorüber und machte sich sofort daran , die
beiden auf die Veranda hinausjehenden
Fenster zu schließen.

„Komm ' in das Zimmer , Richard und
schließe die Tür !" rief sie ihm über die ^ chuv
ter zu . „Wo ist Papa ?"

„Auf der Jagd — beim Fischfang — was
weiß ich — wo ?" zuckte der Gefragte die
Achseln, ,F>st ein Gewitter im Anzuge , daß
du die ganze Wohnung unter hermetischen
Verschluß zu bringen gedenkst ?"

„Tue keine unnötigen Fragen ! fuhr
Frau Gorlenko ihren Sohn gereizt an . „Ja,
habe mit dir zu sprechen und wünsche nicht,
daß unberufene Horcher unsere Unterhaltung
belauschen !"

„Oho !" So geheimnisvoll ?" lächelte
Richard in malitiöser Weise , streckte sich trage
auf die Ottomane und schob die Arme unter
den Kopf . „Die Situation beginnt inter¬
essant zu werden ! . Ich setze voraus , das
Thema unseres Gesprächs wird dein Besuch
im Schloß und die Person des Großmoguls
sein , — wie ?" .

Frau Blanche nickte mißmutig , ließ sich rn
einen der bequemen Sessel sinken und starrte
auf das bunte Teppichmuster.

„Hat er dich liebenswürdig empfangen ?"
fuhr Richard in seinem Examen fort . „Ich
werde nicht recht klug aus dir , Mama , und
wenn du nicht willst , daß ich vor Neugier
sterbe , so erzähle endlich !" ^ ,

„Liebenswürdig ?" lachte Frau Blanche
bitter und zündete sich in nervöser Hast eine
Zigarette an . „Du verlangst zu viel von
diesem ungehobelten Patron ! Nicht einmal
einen Stuhl hat er mir angeboten , und als

ich ihm im Laufe des Gesprächs zu verist^
gab , daß ich mir seine Unhöflichkeiten
gefallen lasse, wies er mir ganz unzweid ^ u
die Tür !" attS

(Fortsetzung folgt.)

am Spieltisch.
Auflösung zu Skr. IIS.

Mcrzüger von R. Willmers.
W. Kg2, Dh3, Te3, La2, Sbl , h4, Bc2, n

Schw. Kei , Tc3, I18, Lf7, 8i>7. c6, Bb6, e6 fi
g5. h5, 1. Tc3—cö, Tc8 (h8) —d8 (am  z st '
-2 . Dh3- f3 +  Ke4 —d4. - 3. Df3- c3+ ]?$e4.- 4. f2—i3 Matt.

Richtige Lösung schickten ein : Hans Becker-
Wiesbaden . — Arthur Dietrich-Wiesbaden. _
Hugo Weickc-Wiesbaderi. — L. Bauer -Wiesbaden
— Schach Ecke-Kurhaus . — Emil NolteMstb̂ O
— Hch. Lüters -Biebrick. — Fritz Willert-Ĥ '
heim. — Albert Kanitz-Bad Homburg. —
Kleffel-St . Goar.

Schach-Aufgabe.
Von F. v. Wardensr in Taus,

a b c d e t g hHl

W l 'l

<i b c ii e
Weiß.

Weiß zieht an und setzt mit dem 4. Zuge matt.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags * Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Gratistage (gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

vom 30 * Mat bis 18 . Juni
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
1000 Hk . zahlen wir dem-

Ssüär « ?UBSJSSB eine VerlrösserunS seines eigenen Bildes(einsehl. Karton 30X36  cm) mSSESS
J _ n *1 S X« a  nodlrl •* ua > ttl nsl.der Bilder.

12 Visites
matt

4 Mark.
12  Visite. .11

35011

IS Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehperen Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

Samson & Cie .,
Telephon 1986. - Fahrstuhl.

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 10.

112Postkarten| J[1Mk.1an
12 Viktoria1

matt| 5Mark.

!Ki
1? Visites 25|1lu für Kinder ll.uu
lei mehreren Personen und Gruppe

ia ;
I Frinzes»
| 9 Mark,

n ein hi. autschlaĵJ

Slellen-Knzeiger der Wiesbadener General-Anzeigers.
KrbLitsami Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

Männl . Personal:
Gärtner.
Eisendreher.
Spengler und Installateur
Hufschmiedn. ausw.
Wagner

- Blankglaser
1 Sattler n. ausw.
3 junge Schneider auf Woche.
3 Friseure u. Babiere zur Aus

hülfe.
1 Serrschaftsdrener n. Bremen
1 Vichfütterer n. ausw.

Haus -Pcrso»al:
5 2a Alleinmädchen.
3 1a Hausmädchen.
4 3a Köchinnen.
Gast- und Schankwirtschakts-

Personal:
75 Restaurantkellner zur Aus¬

hilfe für ausw.
Zimmerkellner nach Coblens u,

Ems.
Saalkellner , für hier u. ausw

Es werden gesucht:
Junge Köche für hier u. ausw.
Kupserputzer nach Rippolbsau.
Silberputzer nach Neuenahr und

hier.
Mesiervutzer-Officier für hier.
Küchenburschen für hier und

ausw.
Jg . Hoteldiener n. Biedenkopf.
Sausburschen f. Restaurant.
Liftjungen.
Servierburschen.tapfer.Haushälterinnen.
3 Stützen.
2 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
8 Zimmermädchen.
2 Mangelmäöchen.
6 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen
3 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.
2 Officefräulein.
3 Kochlebrfräulein.
1V Haus - und Küchenmädchen.

(Adteilimg Lehrstelle,rvcrrnittlnng)
Lehrlinge  werden gesucht:

fürKupferschmied. Gürtler : 2
Wiesbaden. 1 Herborn:

Schmiede: 1 kür Fraucnstein,
1 Höbr, 1 Biedenkopf:

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden:

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Schlaffer: 4 für Wiesbaden:
Drahtflechter : 2 für Wiesbad. :
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:

Tapezierer u. Dekorateur : 2
für Wiesbaden, 1 Hofheim:

Sattler u. Polsterer : 1 für
Wiesbaden , t Montabaur.
1 Winkel:

Schreiner : fi für Wiesbaden , 1
Breidenbach. 1 M anche im. 1
Sckadeck, 1 Walbach:

Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.
H., 1 Usingen, 1 Wcker, 1
Königstein, 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 4 für
Wiesbaden . 1 Homburg v. d.
H.. 1 Marienberg:
lenburg , 1 Eltville , 1 Fried-
vichsdork. 1 Homburg v. d.
H„ 1 Mensfelden , 1 Weil-
münster. 1 Wehrbeim:

Metzger: 1 für Wiesbaden, 1
Ansbach. 1 Camberg. 1 Dil-

Schneidcr : 2 für Wiesbaden:
Friseure : 4 für Wiesbaden. 1

Cambera . 1 Oestrich:
Damenfriseur : 1 für Wiesbad. :
Tüncher, Maler , Anstreicher

8 für Wiesbaden, 1 Haiger.
1 Flö,lörsbeim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:

Dachdecker: 1 Dillenburg . 2
Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Homburg v. d. H.:

Kunstglaser, Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buckdrucker: 1 f. Grensbausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kausm. Geschäfte: 11 für Wies¬

baden:
Kellner : 2 kür Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Sickerinnen : 5 für Wiesbaden:
Weißzeugnäberinnen : 7 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 3 für Wies¬

baden:
Kochlebrmädchen: 1 für Wies¬

baden.
Nachfragen über Stellenbefetznngen und Anmeldungen von

Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses : Eingang vom Marktplatz aus._

Aeltere Person bei 2 Kinder
gesucht(Arbeiterfamilie ). 2744
Cdr. Hilge, Biersiadt , Sckwarzg.
Filialleiterinnen , Verkäukerin-

ncn und Kontoristinnen
sucht

Kanfm. n. teckn. Hilfsverein
(e. B.) Wiesbaden. Rbeinstr . 34,
Stb . 'Sprechstund. von 9—12.30
und 3—7 Ubr. Sonntags von
16—12 Uhr. Tel . 1632. 33339

Anständiges, in allen Arbeiten
erfahrenes Mädchen gef. 2745

Dotzbeimer Str . 101, vart . l

kWige Jtotainntii
- ' 8931sofort gesucht.

Cigarettenfabrik „Mrnes
Rbeingaurr Str , 7.

Sofort ^tücht. fleißiges Mäd-
ckrn kür alle Hausarbeit gesucht.
35847 Blücherstr. 23. vt.

Perfekte Bügler,n
sof. gef. Neu-Wäscherei Viktoria
Herrnnrüblaasfe 9. ® 3

Stellen finden.
Männliche.

Derjenige f- 9eiCiflt'3i9<,tTe-n. an Wirte zu verk.,
bei M. 250 Vergtg.vr .Mt. od,hoh.
Provis ., w. schleunigst schreib, an
A. Rieck& Co.. Hamburg . fF.231

Schneidergchilfe gesucht
35755_ Jabnstr . 12.
Lagerist. Filialleiter , Buchbalt.,
Ervedicnt . Techniker, Verkäufer

sucht
Kaukm. u. teckn. Sülfsverein
le. B.) Wiesbaden, Rbeinstr . 34.
Stb . l. Telephon 1632. Sv rechst,
von 8.30—12.30 und 3—7 Ubr.
Sonntags 10—12 Ubr. 35639

Woche gef. 8963
dhnneiUkT sjj. gßäf « . Werkt

Ein Bäckerlehrling gef. Josef
Stahl , Hellmundstr . 30. 35418

Geldliche.

Bon G. m. b. H. in Wies¬
baden wird zum Eintritt
per 1. Juli 8992

tWige Kontonüm
gesucht, welche vollkommen
perfekt stenographiert und
Maschine schreibt.

Offerten werden unter
Beifügung von Zeugnis¬
abschriften u. Photographie
unter Sp . 365 an die Erv.
ds. Bl . erbeten.

Aushilfe-Hlinsinijichril
das gut näht ,für den Monat Juni
aekucht. Tannusstr . 11, 3. 895«

Monatsm . od. Frau tagsüber
»es. Scheffelitr . «. vt. r . W«9

Suche Alleinmädchen, das alle
Hausarbeit versiebt 'S934

Kiedricher Straß e 5, 1. l.
Gewandtes kräftiges

Mädchen
f.Kücheu.Haus sof.ges.Christians
Rhein straffe 62._ 35877

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
ZeitungsträgMnnen geiucht

?inr gut empfohlene Leute
wollen sich vormcrkcn lassen.

Mauriliusstr 12 , Hth . Pt.

Mädchen, ^
welche die «ut bSWerüchk W»
fein bürgerliche Kucke
ständig führen kann, in M
seine Famütc na-b Ausw-«
.w » WfK.genehme, dauernde Stelle, s»
melden an, M>ELLLZtM,s
'z"w!Ln2 ? 5U » mitA

Zuverlässige Stund-»sr°»D
wleichgesuM EillukersU 6-

Jung . MNeben
Kk-rva-aste 18, 1,—

Monatsmädchen oder
vorm . 2 >St . u- iS' 1Reroftr . 40̂ -,lM- - -—

M°diben,̂ r
zum Hemden itarken ^ 'Rund,. düesuL

-Junge saubere

Mnnhch^
- Stell l-.Chauffeur

u Reo . z. 1- Kum. - g

" "Weibliche ^ .
aebild. DatNk,

w.' svf. pd. fv- MKin ' s.^ickafterin o. - »

enal. Dvrachkeir, ^ ^  -Schneid, u.
Stadt wie Ost
^A . G.̂ 2. « ege«sb- r-. '
postlagernd. -
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W Rettelbeckstr.15.1. sch.3Z.-Wohn.
m  zu verm. R Schäfer, v. 35317
^ Rauenthalerttr. 8. Mtb. 1.. 3-Z.-

W. nt. Ball . 1. Juli 0. sv. N.
I Nortmann. Vdb. 1. St 35875

; Kömerberg Z
[9 3-3immer-Wobnuna evtl. nt.

Stall . Nab. Oranienstr. 62.1. St . 35449
er Romerberg 14. V.l ..sch.3 Zim.-W.
" z.l . Okt. z. v. Näb.Bdh. 3.[35812
lf- 2km Römcrtor 7, 2.. 3 Zim. m.
c.. Kücheu. Werkstatt, geeign. für

Schubm. Näb. bei Lang. 35647
35 «sevanltr .13. Bdh..Frtsv..3 Zim.-
— —W^,N.b.A.Nocker, Hth.p. 35775

Scharnborttstr. 27. sch. 3 Zim.-
^ Wohn, im Vdb.z. verm. 35104

| Schillerplatz Ä.
3-Zimmer-Wobnung ver 1.

— Juli . 35493
Norkstr. 4. Htb., Z-Zim.-Wobn.’ Näb . Vdb. 1. St . 35380

2 Zimmer.
ie, Aarttr. 23. 2-3 .-W. z. vm. 35 239

Adlerstr. 33. 2 Z.. K.. auf al.
y ttü. später -ru verm. 36231
L“ Adlerstr. 37, H.. 2-Z.-W. 35031
)5 Ädlcritr. 66, 2 Zim. Kücke sof.
— od . sväter. billig. 35 233
)5 Adolfsallee 11, Frsvtz.. 2 Zim.
- und Küchea. nur bess. kinoerl.

Leute ver 1. Juni zu ver-
u. mieten. Näh. vart. 35608
u. Albrechtstr.37, Htb Mans.-Wohn.
!0 2 auch 3Z.m.K.u.Kell.sof. 135828
t. Bertramttr. 19. Htb.. 2-3 .-W.
i. Näh. vt. im Bdh. 35234
- Bismarckr. 38. Htb. 1.. 2 Z. u.
it u. Küche fof. oder sp. 3o38l

^ Blücherstr . U . Hth.
V ü" Stock. 2 3 . u. Küche mit7 Zubeb . 24 JL  monatl . 35050

Bülowttr. 4, Htb.. 2 Zim. u. K.
3 z . vm. Näb. Vdbtv . r. 35 237 '
f. Dotzh. Str 44, Htb. Dchlt. neu-

herg. 2 3 . u.K. N.Rdb.1. 35533
- Dotzüeimcrür. 98. Mtb. u. H.
!. schöne2 Zim.. Küche, K. sof.
4 z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 34994

Dobbeimcrstr. 105. mod. 2-Z.-
- Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill. ;
i zu verm. 35239 -
’• Dotzh. Str . 122. V.. sch. 2-3 .-W. ■
- _ m^Zubeb., 370 M,  z . v. 35406

Drudenttr. 7, Htb.. 2 3 . u. K. >
^ s. o. sp. N. Drudenit. 9. 1. 3534° (
- Jeldttr. 3. Htb.. 2 3 . u. K. v. al. '

od. später z verm. 35414
z rreldttr. 10, Stb .. gr. 2-Z.-W. v.

Avril zu verm. 35243 -
[ Feld ltr. 12, H.. 2 3 . U. K. v. tt. o. -* foät . m. Gas u. Abschl., 290 i

Mark. ' 35592
• Jrankcnttr. 21, Htb., 2 3 . u. S
t s. o. lv. N. Drudenff. 9. 1. 34473
- Georg-Auguffstr. 6. 2-Z.-Woü-

nunaen v. sof. od. sv. 35 239
Gneisenaustr. 20, sch. 2- u. 3-Z.- ^

Wobn., Hth., v. sof. z. vm. N.
- b. Heilbecker Htb. 1. St . ^ «t3 2

Schöne 2-3im .-Jrontsvibwobn.
i. Abschl. u. Balkon vreisw. ?
zum 1. 7. zu verm. 35 458

Gerner. Göbenstr. 18. g
Goebenkt.19, S . v.. 2-3 .-W. 35 i22
Göbenstr 22. Mtb. 1.. 2-3 .-W. tz

1. Juni . N. Vdb. 1. r. 355 °7
Hallgarterstr. 4. 2 Zimmer u. %Küche ver sofort oder sväter.

Näb. Vdb. vart. 35 °47 ^
Hartingftr. 8. Mans.-W., 2 Z„

Kücke. Keller sof. o. I'vät. zu 5
verm. Pr . 18 JL.  35462 v

Helenenstr. 14, sch. gr. Zim. u. 5
Kücke bill. z. verm. 35«?2 L

Helenenstr. 17. sch. Dachwobn. V
2 Zim.. Küche u. Keller auf ^sofort ob. sväter zu vermiet. ^

-Nab . Borderb. 1. St . 35 *±3 _
Sellmundstr. 13, 2 Zim. u. K.. H

Stb . im Abschluß, ver 1. Mai
zu vermieten. 35534 ^

Hermannttr. 17, Htb.. 2 3 ., K. e
U. Zubob. gl. Ob .svät. 36873 "

Hochstättenstr. 8. 2 Zimmer-
Wohnung ,u vermieten. 8739

Hafnergaffe 17. Hth. 2. 2 Zim.. ~
Kücheu. Kell., 1. Juli zu verm. ^
Nah. Bdh. 3 Trevven. 35686

Jahnftrl 12, 2 Zimmerwobnung »fzu vermieten. 35287 3,1
Karlttr. 7. Jrtiv . z. v. N. 2. 36217 -
Kastelstr. 4/5. Mans.-W. lAb-

schlutz) 2 Z. u. K. v. sof. zu
verm. Nab. 2. H. l. 36269 Nl

Kellerstratze 15. Garth. 1., 2 Zim. si
u. Küche. Abschl.. Klosett, ver 2J
1. Juli z.vm. Räb.Vdh.v.35851 R,

Kirckgaffe 13. Seitenb., sind —
2 frl. kl. Zimmer und Küche Ri
sof. oder später zu vermieten.
Näheres Hutladen. 35719 Ri

Kiedrickerstr. 12. schöne2-Z.-W. Ri
mit Abschluß Vdb. u. Mtb. sH
s. vm. Näb. Vdb. vt. r. 35 26i

Lebrstr 31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a. gl. od. lv. Näb. 1. St . 35252 Sä

Lorelevring 8. Htb.. 2-Zim.-W.
ver sofort zu verm. 35 253 ^

lw vermißten.
Wohnungen.
8 Zimmer.

Mitseumstratze5

jffiL.iftUtlflv$ cnuucu=._IBft r. Beleuchtung rc.
eleganter Umgang.
1 Oktoberm vermieten.

MMrieumstr. 5, 4. r. 35£35
6 Zimmer.

n.  _
5 Zimmer.

iarktstr.

Bobnung. vorzüglich z ,
mieten geeignet 1. Juli
jeimtctcn Nah. tm
l-den. _

4 Zimmer.
trechtstr.

Preis

11. 4-
„ bör tt
420 Mk.

Zim. -

»r. 38. 4-3im .-
Zubeb.^1. Stock.

rechts._
13, nt., 4=3 .=

runnenltr. 7.
tÄlfftr . lg sch. 4-3 .-

~M.  r. 3b. sof. N. 1. Et.
-arlitr. 27. ot., sch 4-3 .-D. fj. t.  trat. 3u crfr. '
ftt. 18. Vdb. 1„ vorm.

“tlanbftr. 13, sch.,,4-3 .°W..
lASt, tof.i

3 Zimmer.
iteSr.2S.

itr.67.
d.lv. '

..3u.23 .W.
ab. Bdh. v.

lk«r. S.
n fofoi
iteltm.

Süäe

. 6, iofiian
fle Geschäftslage, abg
Zim.-Wobn. mit Zubeb
Ivm. N. i. Hause b. Ft

tlelMt
um zu vermieten.
«r. 13. Htb. 1.. 3
!.u, Zub. a. sos. zu

_ _j8L *u_perm._ «
Kbeimer Sir . 81. schöneiimmer-Wobn. im Mittelb,
Juli

Mg, m.

Nab. 1.'Stock l.
deultr.

Metzgcrgaffe 29,2 3im . u. Küche.
neu berg., zu vermieten. 8908

Michelsberg 21. Frtw ., 2 3 . u.
K. i. Abschl. a. kl. Sam. sof.
z. verm._ 35256

Stall , n. sof. oö.  fn.
is , läiTio., z=o .=

sof. o. foät. z. verm. 35260

rub. Leute v. 1. Juli .' 35630
itarlcriir. 2b, vtü., 2-B.-W. im
Abschl. u. Gas ,mtl. 20 Jl,  v.
sofort._ 34919

lauentbalcrstr. 8, H.2., 2-Z.-W.
neu berger.. sof. o. sv. Näh.
Nor tmann. Wh. 2. St . 35L75

Wohn, v. gl.' od. sv."
tim .-84922

Rieblktr. 4. 2 3 . u. K. 35667
lloonttr. 22. Frontfv. 1 3im. u.

Küche 18 Mk. 1. Juni . 35138
Römerb.l4,H.2 Zu.K.N V3l35872
iömerberg 16, 2 3immer und
Küche sos. oder später. 3864g

Wnlramstr. 31
1 3immer und Küche, 14 Mk.
monatl. 35098

_ Näh, bei Schmidt.
Waldstr. Ecke Baumstr., sch. 1 u.

2 3im . u. Küchez. v. Näb. das
b. Maßcngeil._ 35300

Wald -Ecke Saumltr.
1= 2- 3- u. 4-3immermobng.,
Kückeu. 3ubeb. sof. od. spät,
zu verm. Näb. im Hause bei
Nolles oö. Biebrich. Frank-
furterstr. 47, Büro. 35300

kömerberg 20. Htb., 2V2 -3-
W. sof. oö. sv. z. verm. 35265

gl. ob. später an ruh.' Leute
billig »u verm. _ 35266

Küche nt. Zubehör z. v. 35882

3im .-W.. Dach «. i . St . Näh.
^Sserobenstr. 29. ssgs
ckachtstr 20. 2 3. u. K.  35884

zu verm. Näh. Bdh. 2. l. 12668

Wohn,i. Mittelb. z.verm.34172

u. K. a. gl. o. sv. z. v'  35276

Wohn.. 1. Juli .'
2-Zim
3569

^ .pön. int Mtb. zu vermieten
Nah. Vdb. vt._35272

Wellritzst. 21. 1.. 2 3 . u. K. 35274
nl - ttr. 36. Frtsp. 2 Z. u.N. Walramstr. 19 i. Lad. l35770

_ _ 2 Zimmer u.
Küche. 250 Mk. iäbrl. 35731

Zietenring V4,
sch. Dackwobn. v. 2 Zim., gr.
Kucke, mtl. 23 M.  treuberg, ff
0. so. z. verm. N. das. Htb v.0. Bärenstr. 4. 3 ist 35595
r. o A vUl . lv.2 3 . u. K. v. sof. 0. sp. 35276

1 Zimmer.
«dlerftr.28.1.,1 3 u.K. z.vm.8826

olerstr. 33. ein Zjmmer und
Küche zu vermieten. 35816

billig zu verm. 35277
Adlerstr. 43. 1 3 .. K. sof. 35 278

K. sos. od. sp, b.
1 Z.. K..
v. 35281

schöne 1- und 2-Zimmer-
»ungen. Näh. Helenen-
e6,2. b. Sckweröel. <35606

1 3 .-W. p. sof.

it. 1 Z. u ..
h. p. <34989

Dackw.. 1 Zim.
vf . 3. VM. 3o283

35729
1. 1 u. 2 Zim. bill.

Htb., Mansdw.

1.
7. Vdb. 2.. 3

10. sv. Näb. Dr

siIEiir
0— Villa Labneck.

* M * *■•• 9vt. l.

»°ld. Goldschm
mmenstr. lg , 2. St .,

u. einer Mai
hV";/ rt 3- vermiete■tat . 3521

&J.3tnt. u. Kücke0Mb. tm Löben. 353l

Mlutz . Monat 25 .LWof. 354-

A fof. od.BSenfti9. 1
. 21,

enftraße 14,
obn.
?• sof.

nt. 0. Werkst.
»«Ich, betr

?r. 50.
1-.. 3 Zim.-I

»- v. iLerkü.

>ver
-sp. 35306

öne8-.8im.-Wohn
l . Avril zu verm.

13. v.l. 35211

18, s
Jtööm

E 3-3nn .°W.
Z« , M.  35582

zAb . vt .. l . u . 3 ..
u D?Lnung vou

Re21Klicke ' 35221
i-̂ .a.b.kl.L

Lotbrstr.27H.2-Z.-W.v. i. Abschl.
,p .M.v.24M.anz m̂Näh.v. 35796
Ludwigst. 5, 2 3 . u. K„ abgeschl.,

Gas. 23 ,4t  mtl ., auch getrennt
zu vermieten. _ 35254

Ludwig str. 6, H. p. 2 sch. gr. Zim.
u. Küchem. Gas. 22 Mk. mon.
sofort zu verm._ 35358

Mehgergaffe 3. 2 Zim. u. Küche.
per sofort oder später. 35700

35285
H.llmunditr.29.Sb ..1Z.-Ä .3o8ll

1 Zimmer und

85607
r. Kücke

34927
Hochstättenstr.9,l -Z.-W.z.v.  8943

-W., Kücke u.

Laden.
gegen

kleine
Haus-

2741

Webergasse 49.Hth.1.St . l.1Zim.
und Küche ver sofort. 35694

Werderstr.10, gr. Jtso.. Küche m.
Mans. z. 1.6. 13 Mk. u. Htb. sev.
Dachw.2Z.u.Zub.1.7.22M.8825

Zimmcrmanvstr.1, Zim.u.Küche
zu verm. Näheres vart. 85676

Zimmermannttr. 5,1 Zim. u. K.
z. vm. Näh. vart. 8653

Zimmermannstr.7, Hth.,1 Zim.u
Küche sofort zu verm. 35813

1 Qinitttep mit Küche zui  immer „erm-  Näh b.
Kletti. Hartingstr. 6, v. [34892

Leere Zimmer.
Adlerstr.65.V.2 ,̂leeresZim.35698
Faulbrunnenstr.7,H.2Mans.z.v.

N.Gottwald,Goldschmied. 8724
Faulbrunncnttr. 7. Htb.. 2—3

Mans. an eim . Pers. z. verm.
N. Gottwald. Goldschm. 3000

Jaulbrunnenstr. 19, Mans. für
einzelne Pers. z. verm. 35i3°

Jcldttr. 1. l. Mans. z. vm. 35i3i
Gust.-Adolsstr. 13. neuberg. Mi.

sof. ev. auchz. Möbeleinst. N.
das. bei Horn«. 35334

Mickelsb. 21. 1 l. Mans. 35007
Mor.tzstr. 50. groß, leeres beizb.

Zim. sof. od. sväter. 35829
Mühlgasse9. 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerraum p. sof. 35375
Rauentalerttr. 3. vt, Md . Htb.an r. Pers. f. 7 Ji.  z . v. 35347
Ricblstr.4. leere Mans.z.v. ,35668
Riehlftraße 19, Hth. Sev . leeres

Zim.in.Wasser,Herd sep.Closet
sof. z.verm.Näb.Vdb.3. 35788

Römerberg. 1. 2. St . 4.. schön.
leeres Zimmer. 3030

Am Römcrtor 7. Lang, beizb.
Mans.10M.monathz.vm. 35555

Steingaffe 23. 1.. gr. Zim. 85699
Wellri tzktr. 21. l. Z. z. 8. 35176
Wellritzttr. 48. ar. l. Mi.

\ Möbl. Zimmer
Adlcrttr.65. 1„ f.möbl.Zim.35698
Albrechtstr. II.
in l .Etagem.Morgenkaffec.Eben¬
das. zwei möbl. Ma ns._ 35830
Ellenbogcng.3. 2, m.Z. z. v. 35 t 3̂
Helenenstr. 2, 2. l. einfach möbl.

Zimmer mit und ohne Pension
zu vermieten.  2720

Hermannttr. 9. Älkansarde mit
Bett billig zu verm. 34951

Jabnstr. 17. 3. l.. eins
möbl.̂ Zim. zu verm.

Karlstr.11, möbl Mans.sof. 35804

saub.
8679

Rerottri 3«. mbl. Mans. bill. z.
verm. Näh, i. Laden. sm

Oranicnstr. 35, Mans.-Zim. an
amt. Frau v 1. Juni  v . 8940

Platterffr . 8. vt., gut möbl. 3.
mit  1 u. 2 Betten. 35634

Plattcrst.26, sdl.Scklafst. ff. 35i7i
-chulberg8. 2., möbl. Zimmer
zum 1. Junr  zu verm. 8945
ckulberg 25. vt.. aut möbliert.
Zimmer  zu verm. 35849

Wellritzstr. 14, mbl.Mans. [35771
Wellritzstr. 45. 2. l.. mbl. Z. u.

Mld. m. 2 Bett, z. vm. 8989

l Läden

[Bien MMW y ? •
2—3 Zim. ff. n.  v . N. 3. 35168

itt. 15. neu berg. 1-3 .-
z.,v . N. Schäfer vt. 3̂ 289

1 Z. u. K.. Etb. f.
lab. i. Laden. 3°32

Philivvsbrgst.l6,v .,1Z.-W.35803
1 3 . u. K.

. 1. r. 35290

35788
Römcrberg6,kl.u.gr.Ms.-W.35656
Römerb.l4L1Z .uK.2k.B.3l35812

35683

Küche sof. od. später. 35791
Scharnborffstr. 9,

sofort zu verm.
1 Z.-Z !. ver

35295

Scharnhorststr.13.sch.Frtsv.-W 1
Z.u.K.i Absch.v.s.o.sv.N.l .r.8935

Schierst.Str .20,H. lu .2Z. 8723
Schwalbacherftr.83.2.1Zimmcr-

Wohnung sof. zu verm. 35658
Schul«. 5, Sckubl.. kl. Mans.

'brWohnung zu verm. 35296

Ladeü
Grabenstratze 6
sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Naü. Drogerie Roos, Mctz-
aernasse 5.  35370

Laden mit 2-Zim.-W. sof od.
sväter. Näh. Vdb. 1. St r
Göbenstr. 22. 35598

Hellmundktr. 34. sch. Laden m.
Zub . a . f. Büro vassend ver
l . Juli.  _ 35669

Lebrstr. 2. Eckladen gceign. für
Metzg.-Srtieur-od.Paviergeich.
m. Wohn, v. sof. od. sp. 35695

Michclsberg 22,
Laden mit Wohnung, mit od.
ohne große Lagerräume zu
vermieten.  _ 35636

Mühlgaffe 9 , 35837

Kleiner Laden
evtl.m.Wohnung».Lagerraum
zu vermieten. Preis 700 Mk.

rraden auch als Werkst.f ruhigen Hanö-
iverksbetr. ev. m. 1 b. 2 Z.
u. K. bill. z. verm.. konkur-
renz freie sch. Lage bes. für
Sckubm., Schneid. 0. Tavez.
geeig. Näb. Zietenring 12 b.
Hausm. Htb. vt. od. Bären-
tt - gße 4 . 3 . Et 32594

IW ff.
ar. Lad. m. moö. 3-Zim.-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner.bier.Göbeitstr.18. 35160

| Werkstätten etc.
Adlerstr. 66. Stall , f. 2 Pferde

mit ob.  ohne Wohnung. 35453
Albrechtstr5, nahe am Bahnhof

große helle Wcrkstätteo.Lager¬
raum zu verm. N. das. 8862

Blücherstr. 23. gr. bell. Werkst..
lOOŝ mtr.gr. v Avr. z.v. 35154

Dotzheimerstr. 105. Werkst, u.
Lagerräume, ganz ob. geteilt,
bill. zu verm. 35153

Dotzheimerstr. 146. Stall , für 2
Pteröe. Rem.. Futterr. m. 2-
V.3-Z.-W. gl. o. iv. z. ».35148

Drudenstr.8.Werkst.z.vm. 33483
Erbacherttr. 7. 1.. Werkstattm. 2

Z.-W.. 480 Mk. z. verm. 8738
Feldftr. 1. Stb ., Remise f. Auto

sofort zu vermieten. 35848
Größere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten. 33146

Göbenstraße 18, bei Gerner
Kirchgaffe 19, Lagerräume oder

Werkstatt zu verm. 35792
Lagerplatz, ganz od. geteilt, ge¬

legen an der Niebevwaldftr.,
daselbst auch Stall , u. Rem.
f. 6 Pferde evtl , mit 3-Z.-W.
zu verm. N. Schmiedewerkst.
Hallgarterstr. 8. . 35495

Luiscnttr. 37, Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Woünun-g zu verm. 35145

Marktstr. 22, gr. Lagerräume
nt. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier, Nikolasst.41.35143
Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein,

ver sofort zu verm. 3514t
Rettelbeckstr. 15, Werkst. Lagerr.

Bierkell. m. Abfüllraum. Stall.
für2 Pf ., alles mit o. ohne W. z.
verm. Näb. Schäfer, v. 35140

Philivvsbgstr .16.v-gr.Wst. 35803
Rauentbalrrstr. 22. schön, trock.

Part.-Raum f. Werkst, oder
Mobeleimt. z. v. N. 1 r.35139

Srerobenstr. 23, sch. bell. Bureau
m. Lagerr. z. v . Z. erfr. See-
robenstr. 20. v., >b. Sivitz. 3005

Sckwalbachcrstr. 41. Werkstatt
od. Lagerraum, auch a. Büro
zu verw., ver sofort zu verm.
Näb. Mtb. vart. 35136

Schwalbttr.73.Wlt.o.Laerr.35790
Die v. Herrn Sattlermetttcr

Becker innegeb. Werkstätten ffnd
zus. od. get. an rub. Geschäft-
als Werkstätteno. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webergaffe 13
bei Kaoves. 35134
Wettendttr. 20. Gib. 1.. Lagerr.

od. Wascht, m. 3- od. 4-3 .»WohN. 3533*
Wellritzttr. 21, Stallung f. 2—4

Pferde zu verm. 35133
Wielanbttr. 20, schöne belle La¬

gerräume. eotk. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verm.
Räb. Stb . 2.. b. Kiefer. 35131

Flaschenbier- od. Lagerkeller
b. z. v. Zimmermannttr. 1. 35139
Zimmermannttr. 3. Stall f.  in.

Pf. nt. Futt .° u. Wageur. 35382

Goldene DaVenuhr
iteures Andenkenl verlor . Geg.
gute Belohnung abzug. 8970

Bachmayerstr. 14. 1.

Zu  verkaufen.
_ Diverse._
” Reue Matzbose für gr. starken
Herrn. 12 Mk. 2743

Nerostr. 34, Kurzwaren-Laden.
Waschmangel, n. neu, f. 12 .M,

z. verk. Römerberg1, 2. l. 3035
neue Nähmaschine

ballig m verkaufen 2734
__ Ludwigstr. 16, Roth.

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milckwagen. auch als Break zu
fahr., z. vk. Sedanttr. 11. 34926

Halvverdeck
mit abnehmbarem Bock wird
billia verkauft 35874
ttritz Rückert. Gneisenaustr 13.

Gut erhaltenerksllkii-
fiefetintQstoegen

lEinspänuer)
billig zu verkaufen.

Anzuschen Adlerstr.57
bei Fuhrbalter Reichel.!Aiist

Ein Kindcr-Klavvwagcn
M verkaufen 2742
_Kov v, Wielanditr 20.

Gut erhaltener Sitz- u. Liege¬
wagen billia zu verkaufen
-•7j9_ Ludwigstr. 2, 2.

Kmderwägen«» S
358o0  Wcttendür . 4, Laden.

2 Bett.. 3 lack. Kleiderschr. u.
Bert, z. v. Jabnstr. 20, vt. 8928

Schön. Bett, Küchenschr., Koni.
b. z. vk. Sellmundstr. 44,  1 . 8976

F.I,
Sie finden

Käufer
Teilhaber

sof.durch mich,da ichit. notariel I.
Bekund, ca. 3000 solv. Reflekt
f. hies.u. ausw.Geschäfte,Fabrik.,
Güter,Gasthöfe u.Grundbes. etc.
sowie f. Beteilig,jed.Art etc.stets
a.d.Hand habe n. neue durch eig.
Insert , in üb. 600 Tages- n. Fach¬
zeiten . in Massen beschaffe. Ab¬
schlüsse selbst größter Aufträge
fort! schon innerhalb weniger Tage.
Verlang. Sie kostenfrei Besuch.
C. Kommen Nachf.
li .öln a . Rh ., Kreuzgasse 8.
(Inh.:Conrad Otto). FernspB.9896

Auch Dresden, Bsrlln, Lsipzin,
Hamtmrti,Nürnberg, Stuttgart, Bre.lau,

J . Chr . Grlficklich,
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden.

An- u. Verk. v. Häusern, Villen
Bauplatz.u.Vermiet.v.Läö.Herr-
schaftswobn. rc. Tel.2388.<34993

Hypothekengelder
1- 2.. 3 . 4. Stelle, iow. Darlehn
v. 100 Ji  an. Reell u. diskr. Ott.
u. Sn . 363 a. d. Erv. ö. Bl. 891'

Wer bar Geld Hf«
Schuldschein, schreibe sof. Bis 5

obre rückzahlbar. Reell, diskret,
ablr.Dankichreib. West.Lützow
>erlin 121,Dennewitzstr. 32. res

Gutschein.
(Gültig für den Monat Mai.)

Rückseite genan lesen!

Als Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgesüllt ist.

(Name)

(Wohmmg)

Bei Eiirsenbg. durch d. Post mutz d. Adresse lautxn:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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Vsrlnilcktsr.
Die Körnerlinde vom Sturm zerstört . Die

Kerühmte Linde in Radewell bei Halle a. d.
Saal «, unter der Theodor Körner aus ferner
Flucht am 27. April 1813 rastete und unter
der er „Lützows wilde , verwegene Jagd ge¬
dichtet haben soll, wurde vom Sturmwind
vernichtet . Es mar geplant , unter der Linde
im nächsten Jahr , anläßlich der hunderten
Wiederkehr des Todestages Korners , ein be¬
scheidenes Denkmals zu errichten.

Der „verzauberte " Graf . Ein trübes
Äulturbild entrollte sich kürzlich vor dem
Amtsgericht zu Czernowitz . Die Zigeunerin
Molüamann versprach einem Dienstmädchen,
ihm einen Bräutigam zu verschaffe^ wenn
es ihr fünf Kronen schenke. Das Mädchen
ging danauf ein und stellte sich bei der Zi¬
geunerin ein , um mit Hilfe von 27 Teufeln
den Bräutigam zu erhalten . Die fünf Kro¬
nen genügten natürlich nicht, da die 27 Teu¬
fel für die geringe Summe nicht zu haben
waren . Nachdem die Zigeunerin endlich dem
Mädchen tzOO Kronen abgeschmindelt hatte,
kam der große Tag . tan dem der Bräutigam
erscheinen sollte. Das Mädchen mußte in ein
Glas ihre goldenen Ringe und Ohrringe
werfen . Das Glas wurde dann mit einem
Tuch bedeckt, und als die Zigeunerin das
Tuch wegzog , wagen die goldenen Ringe und
Ohrringe verschwunden , dafür befand sich
aber in dem Glas ein lebendiger — Laub¬
frosch,  der dem jungen Mädchen als
Bräutigam  vorgestellt wurde . Er sei von
den 27 Teufeln verzaubert,  werde aber
in vierzehn Tagen von den Teufeln , die durch
die Geldspenden befriedigt seien , verwandelt
werden . — Dann werde er wieder ein junger
Graf sein , der er vor der Verzauberung ge¬
wesen . Das Mädchen nahm hoffnungs¬
freudig den Laubfrosch mit nach Hause und
wartete 14 Tage , um die Verwandlung des
Frosches in einen jungen Grafen zu erleben.
Wartete vierzehn Tage , drei Wochen und
einen Monat : dann verlor es die Geduld
und ging zur Polizei , um dort sein Leid zu
klagen . Hier erntete die Törichte neben einer
gewissen Teilnahme die größte Heiterkeit , die
sich vor Gericht fortsetzte , als der Frosch , der
sich immer noch nicht in einen jungen Grafen
verwandelt hatte , vor dem Richter stand . Die
Zigeunerin erhielt zwei Fahre schweren Ker¬
ker - »diktiert . Der verzauberte Graf wurde
vom Gericht mit Beschlag belegt.

Der Polizeihund als Ehrenretter . Kürz¬
lich wurde aus dem Lageraum einer Do-
britzer Spitzenfabrik ein Ballen Gardinen im
Werte von 80 M,  gestohlen . Der Dieb hatte
den Ballen durch ein Fenster auf den Hof
geworfen und bis zur Einfriedigung ge

schleppt, die das Fabrikgrundstück umgibt.
Hier ließ er , wohl durch Passanten gestört,
seine Beute im Stich und floh ins Gebäude
zurück. Der Verdacht , den Diebibahl be-
gangen zu haben , richtete sich gegen zwei An¬
gestellte, die indessen hartnäckig ihre schuld
bestritten . Darauf holte man den Dresdener
Polizeihund „Renz ". Nachdem er Witterung
genommen hatte , ließ man ihn luchen. Er
ignorierte di-e beiden Verdächtigen , dre Man
nebst den anderen Arbeitern auf dem vof
aufgestellt hatte , vollständig , suchte weiter und
machte dann vor einem anderen Arbei¬
ter  halt . Er beschnupperte ihn mißtrauisch
und verbellte ihn schließlich laut . Der Ar-
beiter yestxnrd den Diebstahl ein , und die Ehre
der Unschuldigen war gerettet.

Der falsche Fremdenlegionär . In dem
Dorfe Trupbach im Siegerlande ist ein
Schwindler unter der Maske eines Fremben-
legionärs aufgetreten . Er kam «aus seiner
Reise auch in die Wohnung einer Witwe . Da
diese selbst einen Sohn hat , der schon zwotf
Jahre bei der Fremdenlegion dient , so war
sic natürlich hoebersreni Der stromer er¬
zählte der sorgenden Mutter mancherlei von
ihrem Sohne , auch daß dieser ebenfalls dcser-
tieft fei ; er könne dafür sorgen , daß jener
bald in die Arme der liebenden Mutter zu-
rückkehrc . Darauf gab diese dem Neberbrin-
ger der Freudenbotschaft fünf Mark , damit
er ihr den Sohn bald zuführe . Der Bursche
trieb die Frechheit nuu so weit , nach einigen
Tagen wiederzukommen und sich selbst
als den unglücklichen <& o ü n oot =
zustellen.  Wenn nun auch die Mutter
nicht wenig erstaunt war über seine gewaltige
Veränderung , so wurde doch der vermeintliche
Sohn von Kops bis zu Fuß neu ausgestattei.
Nun hielt er es aber doch für angebracht,
möglichst bald zu verduften.

Freispruch einer Doppel Mörderin . Die
Pariser Geschworenen haben kürzlich wieder
eines jener unverständlichen Urteile gefällt,
die schon so oft scharfe Kritik herausforder¬
ten . Sie sprachen eine geständige Doppel¬
mörderin frei , die ihren Gatten Jules Kascal
im Sch bas erschoß und darauf nach der eine
Bahnistunde von Piaris gelegenen Ortschaft
Savigny sur Orgc fuhr und ihre Kusine , ein
altes Fräulein C., das sie ganz grundlos
unerlaubter Beziehungen zu ihrem Gatten
verdächtigte , ebenfalls durch Revolverschüsse
ermordete . Dann stellte sie sich freiwillig der
Polizei . In der Verhandlung bestritt die
Angeklagte jeden Vorbedacht und versicherte,
sie habe in einem Anfall grenzenloser Eifer¬
sucht gehandelt.

Nemyorker Dienstbotennot . Welche kaum
noch zn steigernde Höhe die Dtenstbotennot
in Nework erreicht hat , läßt ein offizieller
Bericht erkennen , den der Nemyorker Ge¬
werbeinspektor Herman Robinson an den

VAortMiolftf ' v förtmirtr itfipr flrtS TIft Tinf 'P'tt

uro &Iem gerichtet hat . „Gesucht 100 000 merkwürdigen Heiratsgesuch stellt sich ttü
Dienstboten für einen Lohn von monatlich ein Fnlerat zur Seite , das in diel-« ».
E Mark " , das wäre die Annonce , die Erfolg
haben müßte , um auch nur die notwendigsten
ne • . •• r  c CVA„ — nn SivrtltPtt L11 llPsIJUVCU UIU 13U, - -̂ y
Ansprüche der Nemyorker vaussrauen zu be
friedigen . Jede Dame der gutsituierten mitt¬
leren ^Klassen ist heute bereits gezwungen,
ihre Hausarbeit selbst zu verrichten , denn
selbst für 7- 8 Dollar die Woche bekommt man
kein Mädchen . Als Gründe für die raucht
der amerikanischen Mädchen aus der ^Skla¬
verei der Küche" in die Freiheit der ^ abrrk
gibt Robinson nach genauen Erkundigungen
an : „Dienstmädchen können keine Verehrer
haben , oder die Verehrer werden zum we¬
nigsten von der Herrschaft schief angeiechen.
Die Arbeit eines Dienstmädchens nimmt nie
ein Ende, - sie hat keine Freiheit , keine Zeit
für sich. In den Fabriken können d,c Mäd¬
chen während der Arbeit zusammen singen
und haben stets Anschluß : ein Dienstmädchen
ist immer allein , Hausarbeit ist verachtet und
entwürdigend . Ein Mädchen, ^ das irgendwo
sonst arbeitet , ist eine Lady . Im Haine gibl
es nur eine Lady : Dienerin isüDienerm . Dre
Dienstbotennot wird nach Robinson niail
enden , als bis auch die Dienstmädchen ans
Stunden engagiert werden und sonst frei

" ^ Eigenartiger Konknrrenzkampf . Wohl
die „tiefste" Zeitung der Erde ist die „Unter-
see-Zeitunq " . die in Thermal , einer kleinen
Stadt in der C o l o r a d o w ü st e in Kai r -
fornien,  erscheint . Unter dem Zeitungs¬
kopf stehen die Worte : „die tiefste Zeitung der
Erde - erscheint 122 Fuß (37 Meter ) unter
dem Meeresspiegel ." Es mir keineswegs
leicht, diesen Ruhm stets zu behalten : zuerst
erblickte die „Untersee -Zeitnng " das Licht der
Welt in wesentlich höheren Regionen Ihr
erster Erscheinungsort mar Indio , das nur
sieben Meter unter dem Meeresspiegel liegt.
Aber bald erschien in der Nähe ein Konkur¬
rent , der 20 Meter unter der Erde gedruckt
wurde , und die „Untersee -Zeitung " mußte
tiefer wandern . Zuerst ging sie nach Eoa-
chella, das 23 Meter unter dem Meereslpiegel
liegt . Aber auch der Konkurrent ging . tiefer,
indem er seinen Erscheinungsort nach einem
Punkte 35 Meter unter dem Meeresspiegel
verlegte . In dem Wettbewerbe trug schließ¬
lich die „Untersee -Zeitnng " den Sieg davon,
und da sie jetzt in Thermal , der tiefsten
„Stadt " der ganzen Gegend , veröffentlicht
wird , so dürfte ihr so leicht kein Konkurrent
erstehen.

Wählerische Heiratskandidate « . Ein be¬
sonderer Heiliger suchte kürzlich durch ein
Zeitungsinserat eine „Witwe ", deren Mann
»einen Tod . durch Henkershand auf der
Guillotine ober am Galgen gefunden hat.
wobei ersichtlich war , eine Frau zu finden , bei
der er nicht zu besorgen brauchte . Tag für
Dag den Lobhymnus der Vorzüge des ver¬
storbenen Gatten anhören zu müssen . Dem

dig ein Inserat zur Seite , das in diesen
gen in einer Birminghamer Zeitung erscki,„
und folgenden Wortlaut hatte : „Ein
in gesetzten Jahren , der ruhig und einä?
zogen lebt , wünscht zwecks Heirat mit <;3i
Dame in den Vierzigern in Korrespon^
zu treten , die eine kleine Mitgift und Z
hölzernes Bein besitzt." Vermutlich verbiß
sich hinter der sonderbaren Forderung
Fa -watikcrs einer beschaulichen seßhafte« a?
bensführung die hinterlistige Absicht. w
eine Konfiskation der künstlichen Gehwer?
zeuge die Gattin gegebenenfalls zum
arrest zu verurteilen .̂

Humor vom Tage . K a se rn e nhpf  n«
teroffizier : „Was heißt kampieren ?" _
jähriger : „Kampieren heißt im Freien «w
nachten !" — Unteroffizier : „Falsch!«
heißt Kampieren . Rekrut Müller ?" — $ e.“
Müller : Kampieren heißt etwas begreifen,.
— Unteroffizier : „Richtig ! Na sehen ss.
Einjähriger , die höhere Schulbildung mgcht'ä
auch nicht immer . Kampier : ?" — Schnei-
d i g. Eben vom Militär heimgekehrter Hher
lehrer : „Na . wenn der Herr Direktor in den
nächsten Tagen die Klasse besuchen wird , daun
werde ich ihm mal 'ne Musterriege mathe¬
matischer Krüppel vorreiten ." — Der er¬
füllte Traum.  Hausherr (der nacht»
einen Einbrecher bei der Arbeit überrascht,
gemütlich ) : „Wahrhaftig , ein richtiger
brecher . Warten Sie noch einen AugeMj-
lieber Herr , ich tu Ihnen nichts ." — Der
Einbrecher : „Das möchten Sie wohl. Da¬
mit Sie die Polizei alarmieren können?" _
Hausherr : „Keine Spur . Aber meine ner¬
vöse Frau hat Sie jetzt schon seit zwanzst
Jahren jede Nacht einbrechen gehört, und
nun möchte ich ihr das Vergnügen mache»
sich zu überzeugen , daß dies wirklich  rin¬
ge b r o chc n worden  i st." —̂ G e n u g g e-
sggt. ,Meorg " . fragte sie zart , „wenn wir
beide noch einmal jung wären , würbest du
mich dann noch einmal zu deinem Beste
machen ?" — Ganz in Ge-danken antwortete
er : „Es ist so friedlich hier heute abend
Fang ' doch keinen Streit an ." — Gut ge¬
geben.  Mehrere Reisende im Eisenbahn-
conpe versuchten einen älteren , distinguiert
aussehenden Herrn wiederholt in die Unter¬
haltung zu ziehen , was aber nicht gelang
Endlich fragte einer der jungen Herren ge¬
radezu : „Worin reisen Sie ?" — Der alte
Herr : „Ich reise in sehr aufdringlicher Ge¬
sellschaft und sehe drei ausgezeichnete Muster
vor mir ." — Großer Unter  schieb : Ar¬
tur : „Ich habe wirklich eine liebe Frau : denke
dir , wenn ich abends vom Klub nach Hause
komme, nimmt sie mir Rock und Stock ab und
zieht mir - die Stiefel aus !" — Walter lbit-
ter ) : „Meine Frau zieht mir auch die Stiefel
aus , aber nicht , wenn ich heimkomme, son¬
dern wenn ich znm Klub hingehen will."

Verschiedenes.
Nur kurze Zeit
bleibt In hiesiger Stadt Okultist,

Astrologu. Chiromant
Prof. Henryk Sfaszewskl.

Erteilt EUt in Handels«,Liebes-
und Familienangelegenheiten.
Vergangenheit —■ Zukunft.
Preis von 1 nnd 8 Hk.
an . Empfangsstund,für Herren
und Damen täglich von 2 bis
8 Uhr ausser Sonntags. 8873
Schwalbaehepstr.69,I .Et.

-I.Massage 7,"L',7.7
Än * nenr. Albrecktstr. 3, 1.ärztlich gepr.

a. Bahnhof. 8*77

tt%  Billige Nußkohlen,
/\  Mk. 1.85 per Zentner bet
Abnahme von 10 Zentner

W . Bnppert &  Co . ,
Mauritiusstr . 5. Tel.23. (3o009

Deutsche W » ffVn - und |
Fnhir » d >Fabrlken

In Kreiensen CHnrx) Nr . **• 258

Drahtzäune
vralitgitter. Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Bli.
Preisliste gratis . ——

10 000 Bohnenstangen
zu verkaufen 35544

Feldstr . 18, Tel . 2345.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Anzcige-
D^nahmestellcn oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 30 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von ^3 Zellen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mietgesnche " —
„Zn verkaufen - „Kanfgcsnche " — „Stellen finden " —
„Stellen suchen im „WiesbaoenerGeneral-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10Pfg .pro
Zeile, kann dieser Gütschcin auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eiitgereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expeditton als Auskunststelle ge¬
nannt ist, sind wettere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskunfts¬
gebühr beizufügcn.
gr Für Gcschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , di«

unter vorstehend « Andreren fallen » kommt dieser
Guffchein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ziehung 12. 13. Juni ln Coblenz

ii
zu Gunsten des Vereins

Hafldwerker-Erholongsheüa
5000 Ge» . im Gesamtwertevon Mari5Q(B0Ö
HantAte-wiS®pKJQrtUHr « *

2000
Lose L 1 Mk», 11 Lose 10 Mk
Porto und Liste 30 Pfg . versendet
Oeneral - Debit und Bankgeschäft
Ferd . Scfiöfer
Düsseldorf 24 , KSnigsailee 52

Auch zu haben in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

Erdbohrer
zu verl . Wellritzstr, 27. 35808

JedeDame .welcheChtcu.Eieganz
liebt, kauftCorset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenscknll-
rnng bewirkt
CorfetSmperial

vollendet
schtankeFignr
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.50,

10 bis 75 Mk.
Corsetham Imperial

35033 JOSEF ENGEL
Wiesbaden , Längs- 10. Tel.1450

Samurai«
Laitetak Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstrasse 42

ili
Reichsbankgirokonto . - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel . 833 u. 893
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen Im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3*/«•/„ und 4«/0 Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck-

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u . Verwaltung (offene Depots ).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert-
papieren (Lombard -Darlehen )..

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme " von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in Laufender Rechnung.

Die nassaiifccfie bandesbank Ist amtliche Binteriegungstelle für fflflnd elpernrögen.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben.)

Fahrräder llnhrnauJiujdli

' ’V-'c’j'-.
’ OciOpttii..

Interngiionaie
Elcittigeh Compagnie

Willi Heerlein
Goldg. 16 Dentist Golbg, 16

empfiehlt sein
-Atelier --
für künstlichen Zahnersatz.

Plumpen und Brücken.
Rillige Preise . Billige Preise.

Schonendeste Behandlung.
Reparaturen werden schnellstens

und gut gemacht. 35400

Spurlos
verschwunden sind alle Hautun¬
reinigkeiten undHautausschlage,
wie Mitesser, Finnen . Flechten,
Hautröte rc. durch tägliches
Waschen mit der echten

lküt „ Uvn ’.i v< 1- HHd
Verlangen gratis uJiänta

,- ii

49666

v. Bergmann & Co . Radebeul
ii St . 50 Pf . i. d. Schützen-Avoth.:
bei Otto Lilie : Ferd .Alcri : Wild.
Machcnbeimer : Bruno Backe:
H. Roos Nachf. 83488

Marcus Berle&Co. aii
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 26 u.

Wlllielm *trasse 38 . „.„„Wirto.M.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, rra
An- und Verkauf von Wertpapieren , ^cnsc^

und Wechseln . ^ „- »ibe.
Nenerbautes grosses Stalilkammer - w®

(Schutzmarke Schwan)

ist billig , bequem , sparsam^

schont die Wäsche
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f%0t  rrsnigi . Vrenß . K!assen!otterie.
^ -laste. 1t. Ziehungsta". 28. Mai 1912. Boruüttag.
rz .„. -.»« gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
ISLlaac  gefallen, und zwar je einer auf die Leie
I Weicher Nummer in de» beiden Abteilungen I u. II.

gg; die Gewinne über 240 M . sind in Klammern beigefügt.

IgMue Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
zgo 347 672 683 MS 80 SS SOO(5000) 9 1921 484 612

994 (3000 ) 2067 170 280 465 624 77 90 777 861 (600)
«00 ) 466 (600) 672 723 84 308 87 976 4219 322 403

>065 87 134 489 646 739 6033 99 147 97 365 838*. * 7436 8066 87 134 489 645 739 6033 99 147 97 365 83
g T 7282 630 715 837 8003 67 197 390 46 7 629 69 74 639
S 9322 70 71 710 28 76 870 74 976
* f||009 40 141 44 254(500) 93 347 408(1000) 32 640 49

^731 (3000) 72 11084 174 303 23 (6001 33 657 871 12036
*L -37Q387 479 579 (3000) 601 68 7SS 961 (30001 70 98

731 (3UUUJ , iuu*+ . . -* ovo CO(OUU1 Ol 00 / ö/l I^ UOO
279 387 479 579 (3000) 601 66 7SS 961 (3000 ) 70 98

Ö io2 362 (30 0 00 ) 72 79 444 554 765 (500) 14091 (500)
‘ ffSi 654 873 15016 24 41 247 67 326 79 628 67 682 862

«2 | go64 101 51 67 481 655 72 637 838 49 17065 137 213
9® , M 440 81 628 753 (600) 90 867 923 18083 217 66 657

75 801 71 996 13059 86 148 267 619 712 873
(®*i>n311 623 813 26 (6000 ) 916 49 21019 46 66 84 87 98

740 2 2031 77 129 369 707 34 77 873 (500 ) 78 SSO 76
10 177 273 95 641 63 678 781 24074 394 (600 ) 403* .T QV1 QQ Q33 9R3AA fiQ ADQ QQßo ncr> nr,*»9 \  10 177 kS/o ao ohi  oo oro /öl (500 ) 403

AM 597 837 99 933 2 5348 69 409 33 62 753 921 97
217 91 339 61 85 96 630 639 760 66 2 7041 317 66

28248 476 673 740 9S9 2 8081 120 212 65 69 94
701 07 88 860 929 ”

1 30054 . ™ i 02 8 WJWW « 0. M « ,(10W ) 613 21 42 608

OL. “
2138 671
403719I

-/SÖ ) 738 985 31049 219 62 667 83 84 (600 ) 719 63 77 904
67 (6061 32022 68 354 (500 ) 604 602 (600) 870 951 99

406 690 778 836 36 68 3 4161 68 200 621 709 (1000)sr s, 68 61635004 31 80 123 83 299 338 427 66 84 86 678
®£ 045 61 76 36110 42 382 401 619 954 84 87 3 7 259 416
« 666 826 993 38072 266 388 443 (500) 69 973 (600) 39087
Ji , «6  64 523 633 45 (1000) 845 (1000) 87
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S 403646 718 921 23 4 4298 339(1000) 417 79 (1000) 666
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116 96 249 302 (1000) 41 414 631 63 684 790 815 49174 222

346(1000) 680 83 720 " 44
* 50545 110 447 92 660 676 83 951 51117 431 616 762 64
" **76 85 652 55 729 34 73 815 911 (500) 5 3 062 206 303 407
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5 97 639 66 702 38 39 864 93 926(500) 67020 35 163 81
297660669 704 (600) 906 66 6 8  023 150 213 (1000) 405 (3000)
15618624 814 956 6  8265 413 645 736 (500) 804 966 1

70090 221 60 366 784 (500) 883 900 43 71025 48 82 731
4974(6000) 660 668 898 909 12 7 2021 (15 ßfflO) 48 U6 22
6184061 (1000) 864 941 7 3267 66 (3000 ) 80 310 460 628 832
8074 74065 320 431 665 638 703 (3000) 38 99 75116 29 35
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J77 7 8036 (1000) 79 81 149 324 68 472 (3000) 73 629 43 914
1840 78034 60(1000) 395 498 679 671(1000) 809 45 80 ä

80 °iO 79 184 96 604 626 726 894 81610 82 85 632 762
376991 82126 248 411 76 644 633 721 22 (600) 862 68
83163 303 447 70 608 (600) 780 828 922 8  4320 63 500 45
[113000) 69 72 73 618 767 809 946 8 5 459 548 98 830 903
M07289 436 43 702 822(3000) 76 (3000) 8  7050 271 546 (500)

806 10 25 38 (1000) 76 (1000) 93 931 88175 610 790
B8Ü3 ° 194 234 53 93 344 699 812
Rii o?,1̂ ™ 7 436 883 80 956  81 °21 48 191 205 87 686  603
gl ®Z1 (1 °°°) 92108 220 364 473 79 727 68 69 866 98f
Fon M 48 844 699 825 905 8 94185 386 879 961 76 84 9 5  017

92 882 609 79 733 66 831 37 974 9 6008 257 344 86 419 8C
8 * 8  7 076 (500) 266 (3000) 326 29 420 878 (500) 735

g 0?0) 66« (500) 993 9 8  249 429 682 934 9 9027 78 (1000) 254
473 (3000) SS 99 615 996 (500)

'O0M S01 63 619 738 71 101092 172 374 79 403 657
930 ZI . 102128 201 328 (500) 438 735 75 1 0 3040 107 16 211
RKQ ~ ° 828 909 1 04014 (1000) 32 275 (500) 348 85 615
nra O2° 77 105158 282 308 79 452 664 714 809 964 93 108
?J9 80 fj 8 682 84 741 87 836 72 1 0 7 019 78 183 393 420 27
4* 621 98 92 (1000) 709 13 849 957 10 8047 58 140 (500) 40?
676 (500) 80 98 764 953 92 109141 67 (3000 ) 679 736 825 81

110060 342 (6001 442 647 49 63 928 111110 284 86 »6
48  ( 800) 414 5851088 603 53 793 843 70 (1000) 952 (500 ) 112442
69 (500) 565 743 839 75 902 113039 (500) 60 276 367 81 403 11
33 57 532 729 61 837 114005 39 (1000 ) 276 319 783 937 115141
66 68 349 89 99 479 504 37 604 116071 327 (500 ) 494 626 39
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rs 896 971 (600) l ^ sos ? (10001237
ISP 61? (600 ) 28 708 47 846 906 176025 (1000)
6077R7 SS (600) 177174 78 338 84 5Ö4
f 9c? 1 Ä 0? 811 69 603 727 76 603 47 61 900 29 92
*71 K2 »® 193 664 767 ( J000) 69 65 817 901

*80120 141 255 63 412 67 600 (500) 53 70 850 IR* 121
388 484 619 38  182226 508 26 68 89 603 756 803 (500) 6 (3t *0)

1330 ?6 70 78 (100 ° ) 160 ( 100° ) SSO 687 644 707 .73
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• 66 136059 128 207 301 23 439 506 665' 751
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226 . König!. Prentz. Klaffettlüttcrie.
b. Klaffe. 14. Ziehnngstag . L8. Mai 1912. Nachmittag.

Auf iede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
(Sewinne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in de» beide» Abteilungen I u. II.

Nur die Gewinne über 240M. sind in Klammern bcigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdmck verboten.)

36 51 74 211 369 828 1223 308 63 435 55 92 (599 ) 732
2230 351 75 98 562 726 37 8086 287 423 63 656 87 (500)
703 (3000) 811 59 4071 76 321 436 69 73 82 667 840 948
5136 202 446 642 624 964 64 6063 136 369 443 628 740
7082 164 777 916 32 62 93 (3000) 8028 240 41n 61 94
8182 277 436 98 511 57 67 926 30 “

10066 184 94 237 96 326 412 16 (600) 11104 346 66  97
12085 220 (1000) 64 77 311 86 411 38 (500) 42 633 36 13003
276 (3000 ) 358 484 (5000) 765 812 86 716 14039 43 (1000) 132
82 223 69 64 350 (500) 528 70 722 828 901 33 15009 111 222
90 369 408 533 669 737 64 79 857 996 16078 411 97 925
17041 (600 ) 283 333 67 400 (30001 20 587 729 982 (1000) 18262
394 533 627 992 19035 43 238 334 (3000) 41 79 536 657 733 874

20393 440 (1000) 81 747 21048 177 240 389 421 646 70
669 735 75 938 22085 153 69 314 469 609 (500) 20 604 738
862 64 937 67 2 3015 (1000) 64 71 228 39 343 (500 ) 61 480
600 636 752 2 4210 (3000 ) 15 94 310 21 663 (500) 87 88
2 5355 465 622 862 908 2 6059 200 79 317 69 442 641 829
(1000 ) 63 78 908 2 7013 (500) 144 246 72 388 611 627 905 18
70 86 97 2 8468 829 2 9422 (600) 561 679 780 873 83

3 0064 168 343 403 96 589 611 14 61 816 31156(3000)
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79 118034 167 83 253 302 (1000', 463 67 672 636 94 721
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82 209 033 (1000) 946 89 1 24171 304 (3000) 46- 523 617
(3000 ) 33 756 1 2 5202 376 88 509 683 700 (3000) 1 (5000)
873 86 * 28114 85 91 (500 ) 238 (3000) 62 319 570 766 12 7 010
«nm 6?,,683 ISL *2 8013 (500 ) 156 65 66 292 3S0 487 638 65
(500 ) 935. 12 9070 78 158 72 209 47 331 496 641 (500) 76 627
62 72 86  727 (1000 ) 882 974 84 * 7

*3 9013 (600) 55 257 464 701 9 806 131181 219 (500) 34
487 557 700 30 43 132146 268 322 65 432 565 689 757 853
133144 226 61 639 89 (3000 ) 700 12 879 134080 126 41 71
Zn ZẐ n1}^ ?02. >ä SIS 706 805 39 77 967 13 5369 406
3RnZm4 830  l 800^ „ 13 6248 356 62 539 676 (3000) 8J3 961 73
.3000 ) 137003 1500 ) 358 522 733 809 916 138156 208 325

lÄwf 139094 129 243 431 79 668 93 WW«« » ?12
** 0133 237 354 469 765 89 141059 152 217 44 (600) 316

• 874 956 93 *42229 343 632 612 15 914 91
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«jSZo 668 701 904 *46124 407 78 670 603 762 812 67 939
J:* 7029  97 128 307 (1000) 85 449 513 48 613 33 (500) 143012
137 50 (600) 73 299 462 631 757 862 934 149106 19 99 255
64 (1000 ) 402 (1000 ) 528 629 (10 OOC ) 773 76 96 841 67
so Js .F -XnZ2, 34V 06 70 687 602(l020 >752 843 928 41 (1000)
AnnF ?° °7 97 371 99 441 868 608 894 984 (500) 15 2204 8 70
flOOOj 71 597 823 54 906 50 71 15 3071 277 648 88 820 (5001
g “ °i «“ »438 ( 50°) «S 30(500)57 79 700 67 70 876
970 15 5323 657 797 831 914 74 84 15 6003 49 (1000) 52 67
ZsZ Ln°.0<? 354 690 721 813 48 78 79 ( 500> 157226 ( 33 OfJS)
«nm6^ 15 8001 132 90 219 32 324 632 ( 600 ) 803 24
(600) £715 9 °!9 24 103 228 32. 91 322 28 (1000) 465 593 701 847

*®P 021 109 18 97 457 733 (500) 852 91 161011 17 iPj
(1000 ) 84 369 623 (600 ) 91 810 96 16  2 063 174 370 (500) 77
st11 M3» (MO) 85 749(1000) 858 9M(500) 22 61ä | a3 <>25
105 378 487 518 (1000) 40 ( 40 000 ) 717 61 164066 131
813 17 610 24 753 964 *85001 118 259 329 675 738 (1000) 47
88 877 >80162 235 (500) 44 386 591 808 98 (500 ) 946 48 S7

i 67084 394 86 404 18 56 (3000) 81 531 63 699 723 28 808 9
23 82 94 *00023 (3000) 77 78 315 478 586 615

Ä 825A 87 801 16 8045 87 148 238 88 81 94 367 524
17 8083 100 24  35 69 206 57 (1000) 455 87 1 71001 73 (600)

128 63 218 63 458 74 75 611 92 (3000) 768 828 31 17 2032 93
133 87 872 707 (500)  4ß 812 1 73107 18 330 422 31 64 657 852
903 , . .17 * 129 297  301 36 (500) 454 981 17 5 016 240 71 32S
559 (600) 91 855 919 68 1 7 6427 622 82 (1000) 779 827 I77irr
300 420 603 44 683 746 829 53(1000)^ 0 <78065 TO” l M
400  M Hlm 26 78 973 90178074 122 88  a° 00°
IR , 188119 40 241 42  345 415 (500) 55 (500) 720 933 96 (6001
IS 1081?mn? 64«8o4Z ?o68, 601 ***2154 443 67 526 56 697(100014 (600 ) 183212 14 48 65 387 448 608 78 745 67 Qf»'

79 62 250 314 496 612 62 (1000) 815 959 13 5 244 339
£ 517 f3? 8fÄ 983 *«8 48 390 507 50 817 66 1 87^ 5
00346 401 43 91 602 16 61 54 81 969 188262 334 47 69 461
774 81 943 139006 212 644 (1000 ) 723

. 3m Gewinnendeverblieben: 2 Prämien zu 300000 SR., 2 Ge.
totttne zu 200 000 M ., 2 zu 100 000 M.. 4 zu 60 000 M. 4 •n
30 000 34  " u 10000  3R- 63 zu 6000 M* 634
ftu 3000 M ., 1222 zu 1000 M -. 416 zu 500 M.

ßeich ’s Hafer -Malz - Cakes “ . Unerreieht lmJ^ahrkraft und Wohlgeschmack , enthält - einen hohen Prozentsatz
krystal . Malz und deshalb ganz besonders für ' schwächt , und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . ' • .*. Paket 35 Pfg.

Konditorei Ang . Reich , Taunusstrasse 34 . 35038

Pfeil d reiecK -Se ifen

VstkaufssteUen
-durch dieses
Kakat kenntlich. H . 102

Fabrikant
Ans . Jacobi
Darmstadt.

Echte Aachener Kräuter-Printen,
der Printenfabrik Jos . Wollseiffen. Düren i. Rbld . Versand nach
Äen Poststatwnen, Postkolli Mk. 6.50 ver Nachnahme. 35650

Niederlage und Detaikverkauf in Wiesbaden:
« . Hager , Scharnhorst,tratzc 8 , pari

— Ziehung schon 12. Juni er. _

ISt LOTTERIE
3261 aewinno im Gesamlwart« von Marte

80000
Pferde und Waaen-Gewlnne W.

so ooo
Lote IlB 11 I . . . ,0 rticrt aus rer - ,, Porto u. Liste-w ■ (»., 11 L0S6 schied . Tausend . IU *M 25 Pfg.  extra.tmt "w M. lg , r.atld.

Gistav PlordleH.C.Kröger
«sen a . d . Ruhr , BsrlinUlSl,
—W|Bln allefl  du*-81*Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

Rotti -Suppen -Würfel.
Als besonders wohlschmeckend und nahrhaft sind zu empfehlen:

PfU, Grünkern, 5a$o, Königin, Erbs mit Schinken,
Erbs mit Speck, Reis, Julienne etc.
Tomafen, Krebs, Ochsenschwanz* Mocfurfle . ,

: :  JederWürfel giebt 2 —3 Tellerfeinster Suppe. Kochvorschrift
auf dem Einwickelpapier_ Ein Versuchist lohnend!Houssedy

u . Sdiwarz. ROTTI- Besellsdiaftm . b . H. München.ä

10 pf $ . ä
15 Pf $ . ^nach

geistigerund
körperl.Überanstren¬
gung

, Aufre-,
, Fung . Arger,feilend
beraMot* “, 'wirken 1— 2  Leeithinervln- Pastillen( Wortachut” )U'üWgarantiert

? ■? errenk raft'f end- Neues, gänzlichunschädliche«>
<*U«i ( HSrtSSS. *? I onMorPhium, Opiumu . dergl. Giften. Bestanit• Äf

30 30 " EU- , ErttälUlehl
ln  Wiesbaden; Löwenapoth. ,Taunusapoth. F. 2*

Malfenauflagen

Pr
* . *von rT
©»sliston, Prospekten, Versammlungsberichten£

: ■ werdenin Rotationsdruckrasch und
sauber hergestellt in der htarei

des Heuer Benml- AineijersKenrad
£ <eybold.Soi

3tionsmasdiinen? ^rSetjmaschinen, 2  Schnellpressen,eigene
Stereotypieund Buchbinderei.

Nährsalz-

CACAO

CHOCOLADE
& EXTRACTleichtverdaulich

, nahrhaftund daher

ganz besonders für magen> Schwache
Personen geeignet Allein

. Fabrik. NEWEL& VEITHEN, Ciln« .WillKaiser
! .König! .Hoflieferanten.F . 159Wiesbadener

illöbeibeim
I

I

Fernspr. Nr. 12, 124, 2876. I Feuerfest

L
.Rettenmayer’ s=
Lagerhaus. =:

Modern: Sicher Hufhewahrung
von

JlSbeln. Hausrat, Privatgntaller Art , billigu . sachgemäss.Haupt

- Bureau: Nikolassfrasse5. Man

verlangeProspekt» u . Tarif331 - 10



Könlglidie Sdiaulpiele.
Mittwoch, dm 29. Mai, Anfang 7 Uhr, Abonnement D:

Der Bajazzo (PajiUcci). „„„
Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von

R. Leoncaoallo. Deutsch von L. Hartmann.
Canto, Haupt einer Dorf¬

komödiantentruppe
Nedda, sein Weib
Tonio, Komödiant
Bcppo, Komödiant
Silvio , ein junger Bauer

■2'jS  Bajazzo .
" '2 Columbine

Taddeo .
45  Harlekin .

Herr Scidler
Frau Hans-Z oepffel
Herr Schütz
Herr de Lecuwe
Herr Geisse-WinkelVJllVWi vlll JUllUU VUMVV« • • • • • • J Y ,

Erster Bauer . f crr  Schmidt
Zweiter Bauer . . • • Schuh

Landlcuten beiderlei Geschlechts und Gassenbuben. .
Reit und Ott  der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Calabrlen

am 15. August (Festtag) 1865.
Hierauf: Cavalleria rusticana (Sicilianische Bauernehre).

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G . Derga
entnommen von G. Targioni-Tozzetti und G. Menasci. Deutsche
Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagm.
Santuzza , eine junge Bäuerin . Frl . Sommer
Turriddu , ein junger Bauer . Herr Dr . Copony
Lucia, seine Mutter . . . . . . . . . . Frl - Haas
Alfio, ein Fuhrmann . . . , •. . . . . Herr Geisse-Wtnkel
Lola, seine Frau.
Eine Bäuerin . - • • • 8 ^ . Schroter
Landlcute. Kinder, - Die Handlung spieltm einem sreiliamschen Dorfe.

Ende 9.45 Uhr.

Donnerstag , 30. : „Mignon". Anfang 7 Uhr.
Freitag, 31. : „Die glücklich- Hand". Anfang 7 Uhr.
Samstag , 1. Juni : „Der Schmuck der Madonna ". Anfang 7
Sonntag , 2. : „Mda ". Anfang 7 Uhr.
Montag , 3. : „Die glückliche Hand". Anfang 7 Uhr.

Uhr.

Nellckenr»Theater. v
Mittwoch, den 29. Mai , abends 7 Uhr:

Reu einstudiert ! Die Dame von Maxim . Neu einstudiert!
(La dame de cbez ^laxim).

Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau.2 Uebersctzt und be¬
arbeitet non Benno Jacobson. Spielleitung : Ernst Bertram.

Crcvette, Excentric-Tänzerin . . . . . Stella Richter
Dr . Petypon, Arzt . Ernst Bertmm
Gabriele, feine Frau . Roscl van Born
General Pclypon du Grßlö, fein Onkel . Neinhold Hager
Dr . Mongicourk, Arzt, sein Freund . . Rud. Miltner -Schonau
Barlin . Vcrsicheruilgs-Agcnt . . . . . Hermann Nesscltrager
Marollier . Leutnant . . Walter Tautz ,
Corignon, Leutnant . . . . Kurt Keller-Ncbn
Clementine, Nichte des Generals . . . Kätie Horsten
Chantrcau, Schullehrer . . . . . . . Willy Schäfer
Herzogin von Valmonts . . . . . . . Theodora Porst& Guy, ihr Sobn. . . . . . . Rudolf Bartakidanban . . . Ludwig Kepper
Madame Vidauban . . Ellen Erika v. Beauval
Sauvarcl , Unterpräfekt . . . . > . . Rudolf Christ
Madame Sauvarcl . Elisabeth Modlmger
Madame Hautignon . • Mascha Graben
Madame Pouant . . Minna Agte
Mademoiselle PouantClairc  Dorcl
Madame Claux . . . . . . . . . . Angclica Auer
Madame Virctre . . . . . . . . . Kate Ruf
Chanicrot . Carl Winter
Gusrissac . Theo Münch
Etienne, Diener bei Dr . Petypon . . . Nicolaus Bauer
Emile, Diener des Generals . Willy Langer
Ein Straßenkehrer . . Georg Rücker
Zeit : Die Gegenwart. — Die Handlung spielt im 1. u. 3. Akt in
Paris in der Wohnung des Dr . Petypon, im 2. Akt auf dem Schlosse
Gröl« des Generals Petypon iu der Touraine. — Ende nach9.30 Uhr.

Donnerstag , 30. : „Die Wildente". ,
Freitag, 31. : Letzte Vorstellung der Schaufpicl-Sprelzcit: „Lottchens

Geburtstag". „Die Lokalbahn". r
SamStag , 1. Juni : „Beginn der Operetten- Spielzeit. Direktion:

H. Norbert. Zum 1. Male : „Der liebe Augustin".
Sonntag , 2. : „Der liebe Augusttn".

Operetten-üheater.
Direktion : Rax I . Heller und Paul Wektermeirr.

Donnerstag, 30. : „Die Else vom Erlenhof".
Freitag, 31. : „Die schöne Ungarin".
Samstag , 1. Juni : „Der Hund von Baskervillc".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Mittwoch, 29. : „Rigoletto". Anfang 7.30 Uhr.
Twnnerstag, 30. : „Carmen". Anfang 7 Uhr.
Freitag, 31!: Geschlossen.
SamStag , 1. Juni : „Tristan und Isolde". Anfang 6 Uhr.
Sonntag , 2. : „Der Troubadour". Anfang 7 Uhr.
Montag, 3 : „Alt-Wien". Anfang 7.30 Uhr.
Dienstag, 4. : „Figaros Hochzeit". Anfang 7 Uhr.
BBittwol. 5. : „Der Rosenkaoalier". Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, 29. : „Der Bogelbändler". .
Donnerstag, 30. - „Der Kaiser — schnupft". „Flotte Bursche .
Freitag, 31. : „Parkettsitz No. 10".
Samstag , 1., Sonnlag , 2. Juni : „Das Fürstenkind".

Preise der Plätze : Prolceniums -Loae Jl  4 .10. — Fremden¬
lose Jl  3 .10. — OrchestersesselÄ  3 .10. — « eitenbalkon Jl  2.60. —
1. Parkett Jl  2 .60. — Promen cor ^ 2.10. — 2. Parkett M,  1.60. —
Parterre Jl  1 .— einschlieblich Programm . Dutzend- u. Funk und-

zwanziger karten ermäbiat.

Volks-Theater.
lBürgcrlickes SchausvielbauS.i Direktion : Wilhelm».

Mittwoch, den 29. Mai:
Der Hund von Baskerville (Fortsetzung von ..Sberlock Holmes"
Schauspiel in 4 Akten von Ferdinand Bonn. Spiell . : Emst Römer
Lord Walter Baskerville . . . . . . . Ottomar Bloß
Argyll, Naturforscher . . Adolf Wtllmann
Miß Argyll, seine Schwester . . . . . , Clotilde ©utat
Beuch, Gutsbesitzer . . Emil Römer
Dr . Brown, Arzt . . Karl Bergschwenger
Sherlock Holmes, Detektiv . . . . . . . Fcrry Daubal§°rbs,sein Freund,Musiker. . . . . . Karl Gractznspektor Knox . . . Max Ludwig
Inspektor Smallweed . . Heinz Berton
Robi», Haushofmeister auf Schloß Baskerville Ferdinand Voigt .
Missis Robin, seine Frau . . . . . . . Lina Tüldte
Ein Straßcnkehrerjunge . . . . . . . . Jlka Martini
Eine junge Bäuerin ' , . . Margarete Hamm
Ein junger Bauer . . . . . . . . . . Rudolf Seelbach
Diener des Lords. — Landlcute. — Ort der Handlung : Schottisches
Hochland. — Zeit : Gegenwart. — 1. und 2. Akt: Schloß Baskcr-

ville. 3. Akt: Argylls Haus. 4. Auf dem Moor.
Ende 10.30 Uhr.

vielen neuen Farben
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

Wiesb adener Grncra !- 2ln ; cigcr

Schauspielhaus Frankfurt.
Mittwoch, 29. : „Der Kaufmann von Venedig" Anfang 7 30 Uhr.
Donnerstag , 39. : „Cyrano von Bcrgerac". Anfang 7.30 Uhr.
Freitag, 31. : „Freund Fritz". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag , 1. Juni : „Büxl". Anfang 7 Uhr. ^ „
Sonntag , 2. : „Clavigo". Hierauf : „Die gelehrten Frauen.
Montag , 3. : „Schöne Frauen ".
Dienstag , 4. : „Nathan der Weise". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 5. : „Der Herr Hofrat". Anfang 7 Uhr.

Großh . Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Mittwoch, 29., hohe Pr . : „Madame Butterfly". Anfang 7.30 Uhr.
Donnerstag , 30.. kl. Pr . : „Die Jungfrau von Orleans . Ans. i Uhr.
Freitag, 31. : „Der fidele Bauer". Anfang 7.30 Uhr.
-amstag , 1. Juni , kl. Pr . : „Penthesilea". „Der zerbrochene Krug .

Anfang 7 Uhr. , ,,
Sonntag , 2., Hobe Pr , neu cinstudiert : „Die Hochzeit des Figaro .

Anfang 6 Uhr.
Im neuen Theater.

S onntag, 2. Juni , zum 1. Male : „Das lauschige Nest." Ans. 8 Uhr

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 30 . Hai,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. Operetten -Theateri
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg
, Ouvertüre z. Oper .Die
Entführung aus dem Serail“

Mozart
2. Scene und Arie a. d. Oper

„Ariele “ Bach
3. Pesther Walzer Lanner
4. „Ob du mich liebst “, Lied

P . Lincke
5. Potpourri , Dur und Moll

Schreiner
6. Herzog Alfred -Marsch

Komzak.
Mittags 12 Uhr:

Militär-Prommsnade- Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Aasflng

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnrments -Uoozert
(Militär -Konzert ).

Kapelle d. 1. Nass . Feld .-Art .-
Rgts . Nr. 27 Oranien.

Leitung :HerrKgl .Obermusik¬
meister Henrich.

1. Im leichten Schritt , Marsch
0 Kockert

2. Ouvertüre zur Oper „Martha“
F. Flotow

3. Konzertino , Solo für Tuba-
pbon E Pepperl

Herr Höiske.
4. Fantasie aus der Oper„Lohen-

crin “ B. Wagner
5. Im Walzerrausch aus „Hallo

die grosse Revue “ P. Linke
6. Fantasie aus der Oper „Faust

Margarete " Gounod
7. Die Mühle im Schwär zwald,

Idyll K. Eilenberg
8. Aus meinem MilitärUben,

grosses Potpourri C. Herold. .
Abends 8 Uhr:

AboniieiueiitSjI £ on * ert
(Militär-Konzert)

Kapelle d.l .Nass.Feld;Art .5Rgts.
No. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kgl. Obermasia-
meister Henrich.

1. Unsere Garde , Marsch
A. Förster

2. Ouvertüre zur Op. „Girofle*
Girofla * Ohr. Lecocq

3. „0 Maienzeit ; o Liebestraum “.
Lied , Solo für Trompete

O. Brand
Herr Müller.

4. Fantasie aus der Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

ö. Gold und Silber , Walzer
F. Lehär

6. Grosse Fantasie über Wald-
teufel ’sche Melodien

0 . Beckling
7. Geburtstagsständchen

P. Lincke
8. Aus dem Berliner Paradies,

Potpourri C. Morena
Städt . Kurverwaltung.
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Vergrößerungen
and)  natb jedtr Katt«u.BiU. • .
Üchtedite Kunstdrucke

für fa<hftt »Jraf «n tnfrtixl
' 35749

Die am 12. Mai d. I . in der
Wirtschaft von Maltzi in Engen-
Hahn dem Jnstallateursehilfen
Konrad Schmitt von Wiesbaden
Gustav Adolfstrahe 13, zuge
rusenen beleidigenden Worte
nehme ich hiermit mit Bedauern
zurück. 9000

Aug. Brübl . Platterstr . 22
Spengler - u.Jnstallateurgehilfe.

Neaester üebiager!

„Zeppelin und
Flugmaschin“

(Hheinländer)
von Curt Seime.

Zu beziehen durch die hie¬
sigen Musikalienhandlg . 8997

Rheinhofel
Besitzer : J . Schrnpp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

LandungsbrückederBoote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Püsener Bier . Auto-Garage . — Telephon Nr. 48. —

8tenographie-8ch«le.
(Stolze -Schrey ).

Eröffnung eines Kursus (Stolze -Schrev)
4. Juni , abends 8 Uhr, Gewerbeschule
Anmeldungen bei H. Paul . Philivvsberg-
strane 25 u. zu Beginn des Unterrichts.
8994] Das Kuratorium

Am 18. Attni d. I .» vorm . 9 '/« Uhr wird an Gerichts-
stellc Zimmer No. 60, das Wohnhaus mit Hoskeller, Raucnthaler
Straße No. 24 hier, 4 ar 22 qm groß, Wert 118 000 Mk., zwangs¬
weise versteigert. „

Wiesbaden , den 20. Mm 1912.
34819 König !. Amtsgericht , Abt . 9

Bekanntmachung.
Die am 28. Mai 1912 veröffentlichte

Zwangsversteigerung
für den 30. Mai 1912

findet nicht statt.
Wiesbaden, den 28. Mai 1912. 8981

Hecke », Gerichtsvollzieher, Jahnftraßc 15.

Am zweiten Pfingsttage entschlief plötzlich und un¬
erwartet mein langjähriger treuer Mitarbeiter , .s

Herr Kellermeister

Heinrich Ümend.
Ueber 28 Jahre hat er treu und gewissenhaft stj^

Pflichten erfüllt und werde ich und mein Haus, das durch
diesen Verlust so schwer getroffen ist, ihm stets ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Jacob stuber.
Wiesbaden , den 28. Mai 1912. 3587«

(ifl Die Beerdigung findet Donnerstag 4'/, Uhr vom
Portal des Südfriedhofes aus statt.

Todcs'Anzeifle.
Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerz

liche Nachricht, daß mein lieber Mann , unser treu fiir-
forgender Vater , Sobn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Kaspar Weigand
Flasckcnbierhändler

in Folge eines Unglückfalls im Alter von 42 Jahren
gestern in Mainz sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 27. Mat 1912. ,
Schlachtbausstr. 25 In tiefer Trauer:

Frau Weigand nebst Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr

von der Leichenhalledes Südfriedhofes aus statt. 35871

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers

Konrai Leyhold, Mauritiusstrasse 12,

Gegen
üblen Mundgeruch

..('Silorodoat*
vernichtet alle

Fäuinirerreger i»
Mundeu.zwischen
den Zähnen und
bleicht mihsarbene

Herrlich erfrisch,schmeck. Iahname,Zähne »lenden, « eitz, ohne d. Schmelz zu schaden. . .
{. Erwachs, u . Sinti ., 4—6 Woch. aurreich., 1Ji,  Probetube 50 J.  In d. Intern . „
Ausstell. Dresden allseits bewundert . Man oerl. Prosp . u . Gratismuster direkt o.
nrtorium, .Le»". Dresden S »b. I,drrvoiti . . Droa .-tzfets.-n .ParsitmertrnelchiV

Haut-Bleichcreme
„ei >I« ?? ^ I«icĥ eäcĥ m^ Snd̂ ?̂ urz-^ eî -inw «i^ VmPchl. eg»--»«
unschädlichesMittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommerspr '.ihen - -besOecke. g-l»
M-cke. Hautunreinigkeiten . Echt Tube l Wnksam un n.
stützt durch Chlvi oscife 60 Jl vom Laboratorium „Leo", Dresden ll. « hauilltz
m rlpottzekir », Drogerien und Parfümerie » . Devots IN Wtesbaoeli:
Löwenavotbeke, Lanssaste 37, Will» Gräfe , Webergasse 3Ü
Schützenhosavothcke. Langg. 15.
Taunusavotheke . Taunirsstr . 20,
Viktoriaapotheke, Rbeinstr. 41.
Drog.Backe«lEskionvTaunusst .5
Trvg . Brecher, Neugaffe 14,
Drogerie Cratz. Langgasse 23.

A. Haffenkamp. Maurttiusm.̂ .
Otto Lilie, Moritzstr. 12,
W. Mackenheimer. Bism,-Rg.l
F . H. Müller , BismarckrmgA
E. Porzehl , Rbeinstr. 67,
Ehr . Tauber . Kirchgaffe. ls-M

Trauringe in jedem TeingeWt
Matt - u. Glanz -Gold. ,

1Verkauf streng reell nachGewiehUiW.Sauerland.ScbDjgâ

Veränderungen im Zamilienstand.
^Issdstien.

Brretzcltcht:

Pasllbvte August Ne«s-r in Franl - , Dlasrcindger A >°od« M
fu« a . M . mtt Johanna Dauib hier . I mit Markt Wengei

Buchhaltertn
Acktordcu:

6lm 24. Mai Schutzmann a. D.
Karl Wattwk»hn, A> I.

Wwe. Ro>sa ScheUler, geb. Rais,
K8 I.

Poswevwnlter NUol. Heppe, 48 I.
Am 26. Mai Elisabeth Haas, 1 M.
Steinbrecher Karl Nutzenbarger,

66 I.
Wiv«. Mariaim» Ellan, geh. Loe-

tvsnbers, SS I . ,
Am 26. Mrrt Rtr . Andreas WeS-

lowsii. 7S I.

Am 27 . Mai Ehetr . ‘SeW
mer gsb . Wuerine , kk S-

Priv . Heinrich Zirsmtzasst,
Kaufmann Ladwi - gab.
Ehefr. Mkrna

Fink, 31 I . . „eA,
Ehofr. Hedwig Kröckel geb. ,

S4 I - S 6.
Phowgraph Walter II * ^
Kellermeister Hrinr.

Biebrich.

Der LolomotivsLtzkkr
Weiler tu Stmmern »•

«errhelicht. ^
Am 18.  Mai der Kaufmann Jakob MargarrtHe S -Ser, &>•

Klerner um* Am« WiIHelmine hier.
Schäser, beide hdrr.

Der Jnftallatour Karl JrieLr.
Ernst Sunk in Wiesbaden u. Ainalie
Emtlie Bastian A«r.

Der Schlosser Walter Wilb. Adolf
Seelgcu in Schicrstein und Auguste
Maria Tchnerdcr hier.

Der Logl. glchann Weinletn und

tP
^Der
Stoinhofel «n Tri-
Elite Schwaiba»

Der gUn* * K# lga l **mmi und Jahanna
hier.
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